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Verküa - ungSblaU der NSDAP, und der DAS.
Berlagspoftanstalt Aortch . Verlagsor , Emden . Blumenbrückstraße .
Fernruf 20>>i u 20 ^2 Banklonien sladiiparkaste Emüen Kreisiparlaste
Aurich Ostirienlche Sparkaste Aurich Siaarliche Kredilanstalr Oldenburg
lS,aa,sbank > Poi'tickeck Hannover 369 19 Geichäktsktellen Aurich. Wil»
yelmftraße 12 fernrui K33 Dornum. Babnkofttraße 157 fernrui 39.
Esens , Sckasmarktktraße 16. Fernruf 198 Leer , Brunnenstraße 28 . Fern¬
ruf 2*92 Norde» . Hindenburgstraße 19 Fernruf 2N3 > Weener. Adols -
Hitler -Etraße 49 Fernruf NI . Wittmund. BrüMraße 1b4 Fernruf 36.

Amtsblatt aller VebSrdea Sstfrteslands
Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemrinden
1,70 M und 30 ^ Vestellgeid. in den Landgemeinden 1 .6b K» und
SI ^ Bestellgeld Postbezugspreis 1.80 O» einiAl . 30 ^ Postzeitungs«
gebühr zuzüglich 36 ^ Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post-
anstaltrn. Briestrüger, unsere Eeichäitsstellen und Zeitunasiiändler
sowie Ausgabestellen srdcrzeit entgegen. Einzelpreis 10 Anzeigen-
pretier Die 46 mm breite Millimeter- Zeile 10 Familien- und
Klein -Anzeigen 8 eAk . die SO mm breite Text-Millimeter -Zeile 80 '
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Folge 8S Donnerstag, den ik. Avrtl Fghraana i »Z«

Wer Xr wichtigste« Knoleupuukle Abesfiatens

Dessie von IiMnern besetzt !
Auch Grazianis Truppen zum Angriff übergegaugen

Die itaNenischen Truppen find in Dessie eingezogen,
ohne auf den geringsten Widerstand zu stoßen . Als erste
zogen die Asbo Galla ein, die die Nachhut des Negus-
heeres in Eilmärschen verfolgt und bereits seit einigen
Lagen vor den Toren Dessies gelagert hatten . Ihnen folg¬
ten die Askaritruppen , denen sich das 1. Korps anschloß .
Sofort nach dem Einzug wnrde auf dem Ehibbi und auf
dem italienische« Konsulat die Trikolore gehißt.

Dessie . die Hauptstadt der Wollo Galla , ist in wirt¬
schaftlicher, politischer und militärischer Hinsicht einer der
wichtigsten abesfinische » Punkte . Bon dort führt eine ver¬
hältnismäßig brauchbare Straße in einer Länge von 350
Kilometer nach Addis Abeba . Dessie ist nicht eins typisch
abesfinische Stadt , die nur ans Eingeborenenhütten besteht,
sondern sie besitzt viele Bauten nach europäischem Muster .
Die Stadt hat in der abessinisechn Geschichte oft eine be¬
deutende Rolle gespielt.

Der Vormarsch des linken italienischen Flügels , der
zur Besetzung von Dessie führte , vollzog sich wie folgt : Am
5. April besetzte das 1. Korps Quoram . Am 6 . nahm dis
2 . Askaridivision Alomata , südlich von Quoram . Während
die Luftwaffe die flüchtenden Abessinier unaufhörlich
beunruhigte , wurden am 7 . neue Stellungen ausgebaut .
Währendd -ss -n hefteten sich die Eallastämme an die Fer¬
sen der Abessinier. Am 9 . April begann das Askarikorps
dann den Vormarsch auf Dessie und besetzte dann am
Abend Kobbo. Die nächsten Tage waren von Eilmärschen
ausgefüllt und am 13. April wurde der Haik-Sse bei
Dessie erreicht. Am 15 . April vollzog sich dann der Ein¬
marsch der vereinigten italienischen Streitkräfte in Dessie.

In den letzten Tagen war in der Gegend von Dessie
das Gerücht verbreitet , daß der abesfinische Thron¬
folger Asfa Woffen , der sich mit rund 1000 Mann
bis zum letzten Augenblick in der Stadt aufgehalten hat ,
sich den Italienern ergeben wolle. Er hat es jedoch vor¬
gezogen, kurz vor dem Einmarsch der italienischen Truppen
in unbekannter Richtung abzuzieben. Drei Aerzte des
französischen Lazaretts sowie die Mitglieder der französi¬
schen Missionsaesellschaft stellten sich dem Kommando des
Askarikorps. Eie erzählten , daß im Lazarett noch viele in
der Schlacht am Aschangi -See verwundete Abessinier
lagen. Die französischen Aerzte und Missionare haben volle
Bewegungsfreiheit erhallen und arbeiten mit den italie¬
nischen Aerzten zusammen.

Auf dem Flugplatz Dessie sind bereits die ersten
italienischen Flugzeuge gelandet .

Unaufhörlich treffen in Dessie Vertreter der umwoh-
n °nd ;n Bevölkerung ein , um ihre Unterwerfung mitzu¬
teilen. . ,

Einige von der abesfinischen Nordfront eintreffende ,
amtlich noch nicht bestätigte Meldungen erwecken den Ein¬
druck, als habe sich die Lage der abesfinischen
Streitkräfte in den letzten Tagen gebessert . In
abessiniichen Kreisen ist man der Meinung , daß die italie¬
nische Taktik, eine stärkere Abteilung auf befahrbaren
Straßen vorzutreiben , den abesfinischen Streitkräften die
Möglichkeit gebe , wieder zu den EueriNamethoden über-
-ugehen . In einem dieser Berichte wird die Besetzung

Eondars durch die italienischen Truppen nur als vor¬
übergehend bezeichnet . Noch vor Ostern soll es den Abessi¬
niern gelungen sein, die italienische Besatzung überraschend
anzugreifen und zu vernichten ( ?)

Nach anderen Meldungen hat die Armee des Kaisers
in der Nacht zum Ostersonntag in Stärke von 20 000
Mann einen überraschenden Angriff auf das von 4000
Italienern besetzte ehemalige Hauptquartier des Kaisers ,
Quoram , unternommen . Es soll dabei zu blutigen
Kämpfen gekommen sein.

Von der Südfront wird gemeldet, daß die Italiener
südlich von Sassabaneh nach vorangegangenem Eas -
bombardement zum Angriff vorgegangen seien . Der An¬
griff scheint ein Umgehungsmanöver gegen die Armee des
Generals Ras Nassibu darzustellen , da die italienischen
Hauptkräfte auf beiden Flügeln besonders stark angreifen
sollen.

Pariser Stimmen zur Lage :

Aaser Belastungsprobe !
(Non unserem Vertreter .)

Genf, den 16 . April 1936 .
Die Völksrbundsstadt zeigt alle Kennzeichen eines

„großen Tages "
. Ein Heer von ausländischen

Berichterstattern hat sich eingefunden und auch die
Delegationen der einzelnen Länder sind zahlreicher als
sonst erschienen . Großes Kopfzerbrechen verur¬
sacht noch immer die weiterhin ungeklärte Haltung
Italiens , das sich bisher lediglich entschlossen hat ,
Aloisi nun doch nach Genf gehen zu lassen . Nach der
Sprache der italienischen Presse ist kaum anzunehmen , daß
noch mit irgendeiner italienischen Kompromißbereitschaft
zu rechnen ist. Auf die kürzeste Formel gebracht, läßt sich
heute nur sagen, daß Italien kaum Neigung verspüren
dürfte , irgendwelche militärischen Zugeständnisse zu
machen — und derartige Zugeständnisse würden zweifellos
in einem Waffenstillstand bestehen — bevor Genf nicht
bedingungslos kapituliert hat , indem es dis Sanktionen
fallen läßt . Dieser These steht die englische entgegen, die
klar und nüchtern besagt, daß an ein Verhandeln über
eine Zurücknahme der Zwangsmaßnahmen gegen Italien
überhaupt nicht zu denken ist, bevor Italien seinen mili¬
tärischen Vormarsch nicht eingestellt hat . Es wird sich
heute, spätestens jedoch in den nächsten Tagen zeigen , ob
diese beiden, sich schroff gegenüberstehenden Meinungen
überhaupt noch einen Spielraum für Verhandlungen

Auch lmschWe Sanklione» nun unwirksam
Die Genfer Aussichten werden skeptisch beurteilt

flandin hatte am MittwochF >
seinem Wahlkreis noch Be-

Der französische Außenminister
nachmittag vor seiner Abreise in
sprechungen mit dem italienischen , dem spanischen und dem eng¬
lischen Botschafter in Paris . Üeber den Inhalt der Besprechun¬
gen ist bisher amtlich nichts bekannt geworden , ebenso auch nicht
über die Beratung zwischen dem Außenminister , dem Minister¬
präsidenten und dem Staatsminister Paul Boncour .

In politischen Kreisen ist man nach wie vor sehr skeptisch
in der Beurteilung der bevorstehenden Ver¬
handlungen . Man erwartet , daß die Beratungen des
Dreizehnerausschusses im Zeichen scharfer Gegensätze zwischen der
abesfinischen und der italienischen Auftastung stehen werden .
Dem Präsidenten des Dreizehnerausschustes werde wahrscheinlich
nichts anderes übrig bleiben , als dem Ausschuß mitzuteilen ,
daß es ihm unmöglich gewesen sei , eine Annäherung zwischen
dem italienischen und dem abessin'schen Standpunkt herbeizu¬
führen . Abessinien verharre bei der Auftastung , daß dir Frie¬
densverhandlungen im Rahmen des Völkerbundes stattfinden
müßten , wobei der Völkerbund sich als Mittler zwischen beiden
kriegführenden Maaten zu betätigen hätte . Italien hingegen
weise darauf hin . daß die Friedensverhandlungen unmittelbar
zwischen Addis Abeba und Rom zu führen seien, wobei der
Völkerbund sich aus die Roll« eines Beobachters zu beschränken
hätte . Die Aufgabe des Dreizehnerausschustes sei lediglich, sich
über das Verfahren der Friedensverhandlungen schlüssig zu
werden . Nach der zusammenfastenden negativen Feststellung der
Lage durch Madariaga werde England Stellung zu nehmen
haben . England , so meint man in französischen politischen
Kreisen , könne nicht im unklaren darüber sein, daß eine Ver¬
schärfung der Sühnemaßnahmen und insbesondere die Verhän¬
gung eines Ausfuhrverbotes für Petroleum unwirksam wäre .
Italien habe umfassende Vorräte an Brennstoff anlegen können,
die besonders im Hinblick darauf ausreichend seien, daß die
italienischen Streitkräfte bereits Dessie besetzt hät¬
ten und sich nicht mehr weit von Addis Abeba be-

WM des RtichMWs der Kretsleller
ReWleller Sr. Le, zur Frage des « reriwKwMer

Die Tagung aller Kreisleiter der NSDAP , ««f der Ordens¬
burg Crösstnsee (Pommern ) wurde , wie d,e NSK . berichtet,
durch Hanptdienftleiter Pg . Schmeer in Anwesenheit von
Gauleiter Schwede - Koburg eröffnet . Pg . Schmeer um-
riß in seine» Einführungsworte » Ziel , Ausgabe und Gestaltung

Taaung .
Ncichsreiter Dr . Ley gab in einer Ansprache einen UeLerblick

über seine Arbeit als Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront .
Er schilderte die Schmierigkeiten , die zunächst bei der Macht¬
übernahme sich dem großen Werk entgegengestellt hatten und
»eigte die grundsätzlich neue» Wege auf , die die .nat,onal,ozia -
listische Bewegung bei der Heranbildung des politischen Fuhrer -
»achwuchses beschritt. . .. . . , ^ „ .I « Vertretung des Reichskriegsmini,ters sprach dann Ge¬
ier a l Fromm zu de« versammelten Kreisleiteru der Parte, .

Der erste Tag der Schulungswoch« wurde durch erneu Bor¬
trag des Leiters des Rasienpolitische» Amtes der NSDAP .,
Pg . Groß , abgeschlossen.

Parade am Geburtstag des Führers
Anläßlich des Geburtstages des Führers und Reichskanzlers

findet am 20. April in Berlin eine Parade statt , an der Ein¬
heiten aller drei Wehrmachtsteile beteiligt find. Der Vorbei¬
marsch der Truppen wird etwa «m 11.30 Uhr am Kleinen Stern
(Tiergarten) aus der Richtung Brandenburger Tor beginnen.
Di« Parade befehligt der Kommaudierende General des lll .
Armeelorx»

fänden . Lediglich militärische Maßnahmen könnten Abessinien
noch eine wirksame Hilfe bringen . Aber man könne sich nicht
vorstellen , daß England einen derartig gewagten Schritt vor¬
habe , der den afrikanischen Krieg Lift Europa übertragen
würde .

Die angekündrgte Besprechung zwischen dem französischen
Ministerpräsidenten Sarraut , Außenminister Flandin und
Staatsminister Boncoir , die der endgültigen Festlegung der
Haltung Frankreichs auf der Konferenz des Dreizehneraus -
schustes galt , hat etwas über «ine Stunde gedauert .

Außenminister Flandin , der vor dieser Besprechung den
italienischen Botschafter in Paris empfangen hatte , hatte an¬
schließend ein« Unterredung mit dem englischen Botschafter , dem
er wahrscheinlich das Ergebnis der Ministerbesprechung mit -
teilt « , damit dieser in der Lage ist, dem englischen Außen¬
minister Eden auf seiner Durchreise in Paris Bericht zu
erstatten .

Außenminister Eden ist am Mittwoch nachmittag von
London nach Genf abgereist , wo am Donnerstag der Schlich¬
tungsausschuß zur Beilegung des italienisch -abesstnischen Kon¬
fliktes zusammentritt .

Der diplomatische Korrespondent der „Evening News"
glaubt zu wissen , daß Außenminister Eden vom Kabinett er¬
mächtigt tst , in Genf zu erklären , daß England der Einstellung
der Eanktionspolitik nicht zustimmen könne , solange Italien
nicht die Feindseligkeiten beende. Der Korrespondent legt diese
Information dahin aus , daß England auch für die Dauer eines
Waffenstillstandes zur Vorbereitung der Friedensverhandlungen
nicht mit einer Beendigung der Sanktionen einverstanden fein
werde , falls irgend eine Aussicht auf eine Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten bestehe .

Ein« scharfe Attacke reitet wieder der zum Beavevbrook-
Konzern gehörend« „Evening Standard " gegen die gesamte bis¬
herige Abesfinienpolitik der englischen Regierung , die in jeder
weiteren Etappe des Konfliktes aus neuen Fehlern bestanden
habe . Außenminister Eden wisse , daß, wenn die Genfer Frie¬
densbesprechungen zum Erfolg führen sollten. Italien weit grö¬
ßer« Zugeständnisse erhalten müsse , als dies auf Grund des
Hoare - Laval -Planes notwendig gewesen wäre . Das Blatt ver«
langt unverhüllt den Rücktritt der Regierung Baldw -ins , deren
Politik besonders zur Zeit des Hoare -Laval -Planes außer¬
ordentlich widerspruchsvoll gewesen sei.

Antemdmg MW mit MadarilM
Baron Aloisi hatte unmittelbar nach seiner Ankunft in Genf

am Mittwoch eine einstündige Unterredung mit Madariaga . Die
Besprechungen, die sich nur aus Verfahrensfragen bezogen,
haben , wie man hört , zu keinem Ergebnis geführt . Sie sollen
in Anwesenheit des Generalsekretärs des Völkerbundes fort¬
gesetzt werden . Dann soll gegebenenfalls noch vor dem Zu¬
sammentritt des Dreizehnerausschustes eine amtliche Mitteilung
veröffentlicht werden .

Für unmittelbare italienisch - abesfinische Besprechungen, wie
sie unter dem Vorsitz Madariagas in Aussicht genommen sind,
bestehen, wie verlautet , augenblicklich keine Aussichten.



lassen . Rach den Berichten aus London scheint die entschei¬dende britische Kabinettsfitzung , die kurz vor der AbreiseEdens stattgesunden hat , keinerlei wesentliche Verän¬
derungen in der britischen Haltung gebracht zuhaben . Man nimmt daher an , datz die InstruktionenEdens dahin lauten werden , die bisherige Linie der bri¬
tischen Bölkerbundspolitik weiter zu verfolgen , also Zu¬
geständnisse an Italien ausschließlich von einem vorheri¬
gen Einlenken Italiens selbst abhängig zu machen . Damit
wäre ein hartes Aufeinanderprallen der Gegensätze unab¬
wendbar geworden. Ob es im Rat der Dreizehn allerdings
zu irgendwelchen sensationellen Beschlüssen kommt , mutz
noch völlig dahingestellt bleiben da ein isoliertes Vor¬
gehen Englands völlig außerhalb jeder Diskussion stehen
dürfte und die ganze Weiterentwicklung daher von der
Bereitschaft der anderen abhängt , das Risiko neuer
Maßnahmen gegen Italien zu teilen . Allerdings ver¬
hehlt man sich wohl auf keiner Seite , datz die Belastungs¬
probe, der die Genfer Einrichtung damit als solcher ent¬
gegengeht, keine geringe sein wird . Die französische Ini¬
tiative in der Richtung eines vermittelnden Ausgleiches
scheint, trotz alles flimmernden Beiwerks der Pariser
Presse, ebenfalls schwächer geworden zu sein. Inwieweit
die programmgemäße Durchführung der Eeneralstabs -
besprechungen hier lähmend gewirkt hat , mag dahingestellt
bleiben . Feststehen dürfte allerdings jetzt schon , datz die
Genfer Belastungsprobe nicht zuletzt eine Belastungsprobe
für Paris sein wird , und datz vor allem die französische
Delegation in den nächsten Tagen einen nicht leichten
Stand haben wird .

Nattens WassensttltttailMediiMiWN
Der Pariser Berichterstatter der „News Chronicle" will

von zuständiger italienischer Stelle etwas über die Unterredung
des italienischen Botschafters Cerrutti mit Flandin am Mitt¬
woch erfahren haben. Cerrutti habe erklärt, datz Italien die
vollständige Abrüstung Abessiniens als wichtigste
Vorbedingung für die Eröffnung von Friedensverhandlungen
betrachte . Mussolini fei der Ansicht, datz die Friedensvorschläge
des Fünferausschusses und des Hoare-Laval-Planes von ehe¬
mals nunmehr als „lächerliche Kleinigkeiten " zu
betrachten seien, die nicht mehr der Erörterung wert seien.
Die Grundlage einer Regelung könne dagegen in dem „tot-
geborenen italienisch-britischen Vertrag vom Jahre 1925 " ge¬
funden werden.

Das würde bedeuten: die Anerkennung aller britischen An¬
sprüche im Gebiet des Tanasees , die ausschließliche
italienische Kontrolle über Westabesfinien und wahrscheinlich
die Abgrenzung eines kleinen Gebietes in Zentralabessinien,das dem Negus zwar erhalten bleibe, aber unter italienischem
Protektorat.

Die Italiener seien gegen einen sofortigen Waffenstillstand ,da ein solcher den Abessiniern die Möglichkeit gebe, ihre
Armeen mit ausländischer Hilfe zu reorganisieren.

Mridsunkrwyell -er Kaiserin von Abessinien
Die Kaiserin von Abessinien richtete am Dienstag

abend über den Kurzwellensender Addis Abeba einen
flammenden Protest gegen den ,,italienischen Angriffs¬
krieg " an die ganze Welt . Die Kaiserin , die in amharischer
Sprache das Wort ergriff , erklärte u . a ., sie spreche nicht
nur als Kaiserin des Aoessinischen Reiches, sondern auch
als Frau und Mutter . Sie erklärte , datz Italien die inter¬
nationalen Verträge nicht einhalte und „durch Bomben¬
abwürfe und Gaskrieg unschuldige Menschen töte , deren
Leiden unermeßlich seien "

. Die Rede, die anschließend von
der ältesten Tochter des Kaiserpaares übersetzt wurde,
schloß mit der Aufforderung an die gesamte zivilisierte
Welt und an den Völkerbund , Mittel und Wege zu
finden , um den grausamen Krieg umgehend zu beendigen,den Abessinien nicht gewollt habe.

Brheimhaltliag japanischer Slotteabmtten
Der Flottenkorrespondent des ..Daily Telegraph" meldet,

datz Japan anscheinend nicht beabsichtige , den Bestimmungen
des neuen Londoner Flottenvertrages für den Meinungsaus¬
tausch über Schiffsneubauten nachzukommen . Die japanische

habe beschlossen, alle neuen Flottenbauten in Zu-W/rungnmst prenstreng geheimzuhalten.

Jas „UWIche BerliawN" W AusrüstungI
Sarravts Rede an -Le französische Krevinzpresse

Ministerpräsident Sarraut hielt am Mittwoch
abend vor den Vertretern der französischen Proo -nzpresse eine
Rede , die auch auf sämtliche französische Rundfunksender über¬
tragen wurde.

Sarraut drückte zunächst sein Bedauern darüber aus , Latz
gerade die Provinzpresse, die das wahre Gesicht Frankreichs
spiegle, so wenig im Ausland gelesen würde. Die internatio¬
nalen Kanzleien dürften sich , um sich ein Bild von dem Geist
Frankreichs zu machen , nicht darauf beschränken, fast ausschließ¬
lich die unvorsichtigen und übertriebenen Ausführungen jener
Polemik zu sammeln und ihr einen großen Widerhall zu geben,
die Frankreich sin entstelltes und haßerfülltes Gesicht geben . Er
könne nur tief diese schlimmen Auswirkungen des Mangels an
nationaler Disziplin bedauern. Demgegenüber brauch« er nur
auf die Ruhe hinzuweisen, in der sich augenblicklich die Wahl¬
propaganda vollziehe. Sie bedeute , datz Frankreich angesichts
einer bisher nicht gekannten diplomatischen Verwirrung iühle,
datz die Lösungen für den Schutz Frankreichs nur in der Einig¬
keit aller geboren werden könnten . In einem der hauptsäch¬
lichsten Punkte, so erklärt « Sarraut . sei dies« moralisch « Einig¬
keit bereits vorhanden, in dem Willen zum Frieden .
Die Regierung jedenfalls wünsch« den Frieden , aber in der
Sicherhüt und in der Würde des französischen Friedensideals ,das sie seit dem Krieg« unablässig selbst bewiesen Hab«.

Dieses Friedensideal finde seinen Ausdruck in der kol¬
lektiven Sicherheit . Die französische Regierung wünsche
alle Kräfte der Ordnung gegen den zu sammeln, der versuchen
sollte, den Krieg vom Zaun zu brechen.

„Soll es dazu kommen"
, fuhr Sarraut fort, „datz äußerst«

Enttäuschungen uns eines Tages von Genf hinwegführen?
Sollen wir angesichts des Egoismus des einen, der Ausflüchte
und des Versagens der anderen auf die Hoffnung auf ein
internattonales Regime der Solidarität und des Beistandes ver¬
zichten, um fortan nur noch an die Garantien unserer eigenen
Sicherheit zu denken ? "

Der französische Ministerpräsident erklärte sodann , datz
Frankreich mit einer- „verdienstvollen Geduld" gegenwärtig alle
Möglichkeiten erschöpfe, um den aus der „Verletzung" ( !) des
Locarnovertrages sich ergebenden Streit mit friedlichen Mitteln
zu lösen.

"

Weiter wandte sich Sarraut dagegen, daß gerade diejenigen,
die sich am 8. März über die Schärfe feines Protestes auf¬
gehalten hätten, ihm jetzt vorwerfen, datz er nicht Machtmittel
eingesetzt habe . Der Ministerpräsident nahm in diesem Zu¬
sammenhang gegen die Behauptung von der Unterlegenheit
oer französischen militärischen Aufrüstung
gegenüber derjenigen Deutschland » Stellung und betont« , dag
er mit den Leitern der Landesverteidigung ernst den Bestand
der Streitkräste und die neuen ergänzenden Maßnahmen ge¬
prüft habe , die geeignet wären, ihren Wert und ihre Wirksam¬
keit zu erhöhen. Er habe im Verlause dieser Arbeit eine tiefe
Genugtuung empfunden, ein tröstliches Gefühl des Vertrauens
und der Erleichterung, in Anbetracht der Üeberlegenheit
der materiellen Mittel Frankreichs . Es sei Int ,
datz Frankreich dies selbst wisse für die Eventualität erner
dauerhaften Friedensregelung und der Annäherung, die es in
einem freien Geiste zu verhandeln beabsichtige und nicht unter
Drohungen. Denn diese Regelung werde nur dann dauerhaft,
fruchtbar und wirksam sein, wenn man wisse , datz Frankreich
kein schwacher Partner sei . Frankreich befinde sich Schwierig¬
keiten gegenüber. Es sei jedoch bestrebt , die Losung dieser
Schwierigkeiten in einer Anstrengung der Versöhnung zu fin¬
den , di « ihm die Wahl zwischen gleichmätzig wertvollen Freund¬
schaften erspart.

Englische Presse über Frankreichs Kattuns
Die englische Presse mißt der französischen Stellungnahme zu

der neuen Entwicklung im italienisch-abesstnischen Streitfall
große Bedeutung bei. Mehrere Blätter melden, datz Frankreich
jede weitere Verschärfung der Sühnematznahmen gegen Italien
ablehnen werde . „Times " erklärt jedoch in seiner Pariser Mel¬
dung , es wäre für die französische Regierung schwierig eder
unmöglich , die von ihr in Genf ursprünglich eingeleitete Politik
fallen zu lassen , wenn die britische Regierung auf eine Aus¬
dehnung der Sanktionen drängen würde. Frankreich werde
jedoch auf die Notwendigkeit Hinweisen , „gewisse Vor¬
sichtsmaßnahmen in Europa " zu ergreifen, bevor man
das Risiko neuer Verpflichtungen im Mittelmeer eingehe .
„Times " rechnet damit, datz die französischen Forderungen sich
ausgesprochen auf die Politik gegenüber Deutschland erstrecken .

Auch »ie Baste« sarder« SeWMwallmi-
Azanas Reformen genSsen den spanischen Marxisten nicht - Biele ungelöste Spannungen

Der spanische Ministerpräsident Azana
stellte am Mittwoch dem Parlament das Kabinett vor und
gab eine ausführliche Regierungserklärung ab . in der er
verschiedene Gesetzentwürfe ankündigte .

Die parlamentarische Arbeit solle dadurch beschleunigt
werden , datz die Zahl der Vollsitzungen herabgesetzt und
die Hauptarbeit parlamentarischen Ausschüssen übertragen
werde . Die Regierung erblicke in der Lösung des Arbeits¬
losenproblems und in der Besserung der Lage auf
dem Lande ihre Hauptaufgaben . Zur Ausgleichung der
bestehenden großen Unterschiede zwischen arm und reich
plane die Regierung die Erhebung besonderer Vermögens¬
steuern. Ferner kündigte der Ministerpräsident ein um¬
fangreiches Arbeitsbeschaffungsprogramm an . Das
Agrarreformgesetz der ersten linksrepublikanischen
Regierung soll wieder in Kraft treten . Das gesamte Pacht-
und Siedlungswesen werde organisiert , wobei der Staat
den Siedlern nicht nur die Garantie des Landbesitzes gebe ,
sondern sie auch mit Geldmitteln unterstütze. Zu diesem
Zweck sei die Gründung einer Landwlrtschaftsbank vor¬
gesehen .

Azana wies darauf hin , datz in diesen Wochen bereits
über 7000 Landarbeiter angesiedelt worden seien .
Im übrigen werde die gesamte soziale Gesetzgebung der
früheren spanischen Nationalversammlung wiederherge -
stellt.

Bezüglich der allgemeinen innenpolitischen Lage stellte
Azana fest, datz den gelegentlichen Störungen der öffent¬
lichen Ordnung zuviel Wert ( ?) beigelegt werde, datz die

Londoner StadsbeUechnngen streng geheim
Englische Besorgnis wegen -er Rückwirkungen - Davanzati über -ns Fernbleiben Aaliens

Die gemeinsamen Generalstabsbesprechun -
tzea zwischen England , Frankreich «nd Belgien
wnrden am Mittwoch vormittag im Gebäude der britischen
Admiralität durch de« englischen Vizeadmiral James er¬
öffnet. Je nach dem Beratnngsftofs werde« die späteren
Sitzungen abwechselnd im Kriegsministerium , im Luft -
fahrtnnnisterium und in der Admiralität stattfinden .

Die Eeneralstabsbesprechungen sind nach einer Mel¬
dung der Preß Association geheim . Es seien, so wird
hinzugefügt , alle Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um ein
Durchsickern von Nachrichten über den Verlauf der Be¬
sprechungen zu verhindern .

Die Eeneralstabsbesprechungen wurden am Mittwo
nachmittag diesmal nach Waffengattungen räumst
getrennt , fortgesetzt . Die Marinevertreter der drei Ratio
nen tagten in der Admiralität und die Vertreter der
Armee und der Luftstreitkräfte im Kriegsministerium
bzw . im Luftfahrtministerium . Für Ende der Woche ist
wieder eine gemeinsame Sitzung der Vertreter sämtlicher
drei Waffengattungen vorgesehen.

Der politische Korrespondent der „Eoening News"
berichtet, daß der Rahmen der Besprechungen begrenzt fei,«nd daß das britische Kabinett ein genaues Pro¬
gramm vorbereitet habe. Trotz der Versicherungen über
einen begrenzte« Charakter der Stabsbesprechungen
herrsche aber nicht unbeträchtliche Besorgnis hinsichtlich
der Folgen , die diese Besprechungen nnter Umständen
haben könnten.

Zu der Nichtbeteiligung Italiens an den Londoner
Eeneralstabsbesprechungen wird in unterrichteten Kreisen
Roms betont , datz dies eine Folge der reservierten italie¬
nischen Haltung in der gesamten Locarnofrage sei, die
Italien von Anfang an eingenommen und durch seinen
Londoner Botschafter bereits bei der ersten Sitzung der
Restlocarnomächte zum Ausdruck gebracht habe . Da die
Sanktionen andauern , bestehe , so erklärt man , auch die
italienische Reserve in den europäischen Fragen fort .

Zu den Eeneralstabsbesprechungen äußert sich heute in
der „Tribuna " Forges Davanzati , nach dessen Auffassung
es nur zwei Auslegungen dieser Londoner Beratungen
gibt . Entweder seteu sie eine ssmbMche und daher »Mg

überflüssige Geste und gar nicht verpflichtend für
England . Dann würde auch das Fernbleiben Italiens ein
Fernbleiben von überflüssigen und vergeblichen Angele¬
genheiten sein. Oder die Eeneralstabsbesprechungen seien
eine ernste Angelegenheit . Dann , so schreibt
Davanzati , würde das italienische Fernbleiben aus Grün¬
den, die alle kennen, die konkrete Tatsache des Fehlens der
bewaffneten Kräfte Italiens bedeuten . Da dis General -
täbe der Locarnomächte die Effektivbeständs und Schiffe
ür Kontinental -Europa zusammenzählen müßten , habe
>as Fernbleiben Italiens wirklich eine „sehr große Bedeu¬
tung "

, freilich in anderem Sinne , als es die „Times " dar¬
legen wolle, um so mehr als Italien wirksame bewaffnete
Kräfte , unabhängig von den Zusammenkünften der
Eeneralstäbe , zur Verfügung habe.

Regierung aber in jedem Augenblick Lereii und stark
genug sei, die Sicherheit des Staates zu schützen und mit
allen Mitteln den Ruhestörern das Handwerk zu legen,
„sei es, wer es auch sei"-

In politischen Kreisen wird die Tatsache, daß die Re¬
gierungserklärung nur den Beifall der linksrepublikani¬
schen Gruppe gesunden und die Sozialdemokraten und
Kommunisten sich jeder Zustimmung enthielten , als wich¬
tiges Zeichen aufgefatzt.

Zu Beginn der Parlamentssttzung hatten die Mon¬
archisten der Kammer eine Entschließung vorgelegt , in
der die Regierung dazu aufgefordert werden soll , „endlich
energische Maßnahmen zum Schutze der seit einiger Zeit
ernsthaft gefährdeteten Sicherheit und Ordnung " zu er¬
greifen . Ferner unterbreiteten die baskischen Nationalisten
der Kammer einen Vorschlag, in dem die Wiederaufnahme
der 1933 infolge des damaligen Kurswechsels suspendier¬
ten Besprechungen über ein baskisches Äutonomiestatut
gefordert wird , durch das dem Daskenland ähnliche Selbst-
verwaltungsrechte eingeräumt werden sollen, wie diese
bereits Katalonien besitzt.

Nach der Regierungserklärung des Ministerpräsidenten
Azana protestierte der monarchistische Abgeord¬
nete Calvo Sotelo gegen die zahlreichen Zwischen¬
fälle und Brandstiftungen der letzten Wochen und legte
Azana folgende Frage vor : „Wie ist es möglich , datz ein
linksbürgerlicher Politiker und eine Partei , die bürger¬
liche Interessen vertreten will , in der sogenannten Volks¬
front Seite an Seite steht mit Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten , die täglich die Errich¬
tung des kommunistischen Regimes predigen ? Ist die Re¬
gierung bereit , die Republik zu verteidigen und gegen den
Kommunismus ihrer politischen Bundesgenossen zu
schützen?" Calvo Sotelo erklärte , datz angesichts der
augenblicklichen Lage nur eine totale und autoritäre
Staatsführung Spanien vor dem Kommunismus retten
könnte.

Nach den Ausführungen Calvo Sotelos hob der Führer
der katholischen Volksaktion , Eil Nobles , die guten
Absichten der Regierung hervor , über die jedoch erst ein
Urteil abgegeben werden könne , wenn diese in die Tat
umgesetzt worden seien. Die Regierung müsse sich Rechen¬
schaft über die unvermeidlichen Folgen des Zusammen¬
gehens mit solchen Parteien ablegen , die die Eroberung
der staatlichen Macht durch Gewalt auf ihre Fahne ge¬
schrieben hätten . Eil Nobles betonte , datz seine Partei sich
stets im Rahmen des Gesetzes bewegt habe und weiter
bewegen werde und daß er selbst bereit sei, im Stratzen-
kampf zu sterben.

Flugzeug-SchleuiMschtff „Ostmark
" -om Stapel gelaufen

Der -ritte .. schwimmende Flughafen" Deutfchlan-s im Atlantik
In Kiel lief am Mittwoch ein Spezial - Schleuder -

schiff , das erste Schleuderschiff dieser Art für den Luftpost -
d i e n st im Südatlantik , auf der Horvaldts-Werft vom
Stapel . Bisher verfügte die Lufthansa über zwei Schiffe, die
„Westfalen" und die „Schwabenland"

. Da die „Schwabenland"
nach gründlicher Ueberholung demnächst probeweise für den
Nordatlantik-Verkehr eingesetzt werden soll , war der Bau dieses
dritten Stützpunktes notwendig geworden.

Im Gegensatz zu seinen Vorgängern ist das neue Schiff, die
„Ostmark "

, bei einer Länge von 74 Meter nur 2000 Tonnen
groß und stellt eine Spezialkonstruktion als Flugzeugschleuder¬
schiff dar . In seiner ganzen Einrichtung ist es besonders für
den Dienst an der afrikanischen Küste eingerichtet.

Den größten Raum auf dem Oberdeck nimmt nach dem Vor¬
schiff zu die von den Heinkel -Werken konstruierte und von den
Howaldtswerken gebaute Schleudervorrichtung ein . Auf dem
Heck steht ein großer Kran zur Aufnahme der Flugzeuge. Zwei
Diesel-Hauptmotoren mit 900 PS . verleihen dem Schiff eine
Geschwindigkeit von 15 Seemeilen .

Während des Taufaktes ruhte auf der ganzen Werst die
Arbeit. Von überall her strömten die Arbeiter zusammen, »m

dem Stapellauf betzuwohnen. Direktor Tradt von der Ho-
waldtswerft sprach Degrützungsworte. Seine Rede klang aus
in ein Treuebekenntnis zum Führer, der der deutschen Wirt¬
schaft und dem deutschen Arbeiter das Vertrauen in die Kraft
der Arbeit wiedergegeben habe.

Nach den deutschen Hymnen hielt Staatsrat Dr . h. c. von
Stautz die Taufreüe. Er gab darin einen Ueberblick über die
Entwicklung des Atlantikverkehrs und erklärte dann u . a. :
„Unsere Flugstützpunkte stehen im Atlantischen Ozean auf vor¬
geschobenem Posten. Sie sind deutsche Flughäfen m i t -
tenim Meer . Darum soll der erste Flugstützpunkt der Deut -
scherr Lufthansa, der nicht ein uingeöauter Dampfer oder ein
umgebautes Motorschiff ist, auch einen Namen erhalten, der
diese große Aufgabe nach außen hin deutlich zum Ausdruck
bringt.

Den Taufakt vollzog Frau Elise Knoll-Verlin , die Fra»
eines Werksangestellten der Lufthansa, eine Mutter von effKindern. Unter den Klängen des Lufthansamarsches alittdann das neue Schiff, das bereits am 15. Mai seine erste
Werstprobejahrt mache» soll. L» lei« Element.
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Mlschlan- ist schöner geworden
Aufruf an alle Volksgenosse» des Gaues Weser-Ems

Die Abstimmung am Lg. März dieses Jahres hat gezeigt,
daß das deutsche Volk restlos hinter unserem Führer Adolf
Hitler steht. Heute gilt es . diesen Treuebeweis in die Tat
umzusetzen . Der Führer Adolf Hitler verlangt nichts Unmög¬
liches und nichts, was sich mit der gesunden Anschauung ernes
Menschen nicht vereinbaren ließe . Das Ziel des Führers ist ein
freies , starkes deutsches Geschlecht auf freier Scholle. Deutsch¬
land soll ein Land des Wohlstands und Wohlgefallens werden.
Dieses Ziel unseres Führers wird von den geheimen Wünschen
vieler Millionen Schaffender , die tagein . tagaus mit Fleiß
ihrem Berufe nachgehen, getragen . Der langsame wirtschaft¬
liche Aufstieg und die wirtschaftliche Gesundung des deutschen
Volkes müssen nach außen hin sichtbar in Erscheinung treten ,damit jeder Fremde , der Deutschland besucht , und vor allem
auch die vielen Tausend „Kraft - durch - Freude " - Urlauber , die
deutsche Heimat lieb gewinnen und schätzen lernen . Der Führer
hat den Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront , Parteigenossen
Dr . Robert Ley . mit dieser Aufgabe betreut , der innerhalb
der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " das Amt „Schön¬
heit der Arbeit " gründete .

Das Amt „Schönheit der Arbeit " soll Licht und Sonne in
alle Arbeitsplätze und in alle Wohnungen hineintragen . Dunkle
Fabrikhöfe und Vorplätze sollen erhellt werden , verfallene Gär¬
ten wieder in Blütenpracht erstehen. Das neue hoffnungsvolle
Leben des deutschen Volkes unter der Führung unseres Führers

Adolf Hitler soll und muß sich in dem äußeren Bild der Dörfer
und Städte , der Gärten , Wege und Landstraßen Deutschlands
widerspiegeln .

Vis zum 1. Juli dieses Jahres wird von den Hoheits¬
trägern der Partei , der Deutschen Arbeitsfront , vom Reichsnähr¬
stand und den staatlichen Behörden eine Dorfverschöne¬
rungsaktion durchgeführt , bei der alle mithelfen sollen.
Unterziehe jeder einmal seinen Hof, seine Werkstatt , sein Haus
oder seinen Garten einer eingehenden Prüfung , ob alles in
Ordnung ist , ob er nicht mit etwas Fleiß und Liebe manches
Unschöne beseitigen und in manchen dunklen Winkel frohes
Leben hineintragen kann.

Vis zum 1 . Juli dieses Jahres müssen die Dörfer ein
schmuckes Landschaftsbild abgeben , damit , wenn im August dieses
Jahres 47 fremde Nationen nach Deutschland zum Weltkongreß
kommen, sie alle von unserer deutschen Heimat begeistert sind .

Deutsche, erfüllt auch hierin Eure Pflichten , denn es geht
um die Weltachtung Deutschlands . Wen» der Weltkongreß im
August 1936 in Deutschland tagt , dann solle» die 47 fremden
Nationen den Ausspruch des Parteigenosse « Dr . Ley einstimmig
bestätigen : „Deutschland ist schöner geworden ."

Heil Hitler ! ^
Dieckelmann , CarlRöver .

Eauwalter der Deutschen Arbeitsfront . Gauleiter .

Sie große Elutemmgeldsschau M6 in AuriO
Auswahl der für die Neichsniihrstandsausstellung in Frankfurt vorgesehenen Stuten und Hengste

otz. Am Mittwoch vormittag brs in die Nachmittags¬
stunden hinein herrschte auf dem Pferdemarkt in Aurich ein
sehr lebhafter Betrieb , der große Tag für Ostsrieslands
Pferdezucht war herangekommen , der insofern noch ein erhöhtes
Interesse fand , als am Nachmittag auch die Stuten und Hengste
ausgewählt wurden , di« für die Beschickung der Reichsnäh r -
standsschau in Frankfurt am Main vorgesehen sind .
Außer vielen ostfriesischen Züchtern und Pferdeliebhabern um¬
säumten die Bahn auch holländische und viele oldenburger
Züchter. Als Gast wohnte ferner Pferdezuchtleiter Bilke von
der Landesbauernschaft Schlesien der Schau bei . ferner nahm an
der Prämiierung als Vertreter des Landesgestüts Landstall¬
meister Dr . Appenborn aus Osnabrück - Eversburg teil .Die Angeldsschau wurde in Zehnergruppen durchgeführt , es
standen an Staatsprämien hierzu rund 11000 Mark zur
Verfügung .

Die Schau war eine große Parade der dreijährigen
ostfriesischen Stuten . Di« 68 Sternstuten von 966 Dreijährigen
Ostfrieslands ausgemustert , boten ein prachtvolles Bild züchte¬
rischer Geschlossenheit und Gleichmäßigkeit der ostfriesischen
Zucht . Die Stute Kat . -Nr . 35 wurde vom Reichsnährstand für
die Prämienschau ausgeschlossen, weil die Vorbedingungen nicht
erfüllt waren .

Nach mehrmaliger Durchmusterung und peinlich genauer
Aussortierung wurden

mit einem Angeld von 250 Mark ausgezeichnet :
Fuchsstute Amanda l . Bes . Jhno Tammen -Vunderhee ; schw .

Stute Herzige , Bes. Gerd Eden -Berdumer -Hammrich ; schw .
Stute Miene , Bes. R . Meents -Annenburg : Goldfuchs Aroma ,
Besitzer Luitjeir . Boden - Narp : dklbr. Stute Thea . Bes . L . Becker-
Neßmersiel; Fuchsst. Venus . Bes. A . Schoneboom- Suurhusen ;
schw. Stute Vrunhilde , Bef. G . M . Frese -Dornum ; schw . Stute
Konkordia, Bes . Arnold Freesemann - Heinitzpolder .

Mit einem zweiten Angeld von 2ÜÜ Mark
wurden ausgezeichnet : Else IV . Bes Th . Wilken -Sande ;
Sorge IV, Bes. Heie V . Albers -Hüllenerfehn ; Silena I . Bes .
Folkerts Janssen -Spols ; Nita , Bes. S . Sjuts -Falsterhaus ; Tule ,
Bef. Joh . Hespen -Wiesederfehn ; Jugend , Bes . Garrelts - Holtrop ;
Jungrose II . Bes . W . H . MUntingä -Vunderhee ; Londa I . Bes .I - Bauermann Ww . -Riepe ; Mona . Bes I . Holstein -Ochtelbur ;
Ealanta . Bes . I . Wilts - Riepe ; Poli I . Bes . H . Hinrichs -
Borgholt ; Rankea I , Bes . H . Hinrichs -Borgholt ; Josine , Bes .
Jakob Janssen - Schweindorf ; Anemone , Bes . G . Hilberts Ww .-
Suurhusen ; Heidine II . Bes . H . Aeißen Ww . -Wymeer ; Alberta ,
Bes. E . Balsen -Uthwerdum ; Sieghilde I Bes . Wiard Weers -
Strackholt ; Gerda II , Bes . Gebr . Jppers -Holtgast ; Presse . Bes .
H . Verbeek jun . -Bunderneuland ; Diana I , Bes . Jan Wäcken -
Roggenstede; Jdane , Bes . B . Hinrichs - Heglitz ; Abendblume , Bes .

I . Weitz -Riepsterhammrich ; Elske II . Bes . H . Wehms -Loga ;
Talina II, Bes. I . Boerma -Westermarsch I ; Asanta , Bes. E.
Freefemann -Bunderhee .

Mit einem dritten Angeld von 15Ü Mark
wurden ausgezeichnet : Emma , Bes . C . Eerdes - Groß - Margens ;
Adele l , Bes . K . Groenewold - Middelfterborg ; Edelfräulein . Bes.E . Luitjens -Völlen ; Larmene , Bes. L. Hensmann - Coldeborger -
siel ; Josetti I . Bes . Joh . Freesemann -Feerstenborgum ; Bella II,
Bes . Mimke G. Saathoff -Westersander ; Amora III , Bes . M . I .
Borchers - Horsten ; Aafke . Bes . H . Pflüger - Hage , Ursula II , Bes .
I . Steen -Terborg ; Sarah 1. Bes . A . Thomsen-Uphusen ; Alberta ,Bes. Joh . Pleis -Vagband ; Rautendelein . Bes. D . Frieling -
Bagband ; Landtochter . Bes. B . Berends -Klein -Dünebroek ;
Käthe , Bes. Reinh . H . Aeißen -Wymeer ; Okkelina V . Bes . I .
Tammen -Vunderhee ; Hansa II. Bes . W . A Wallrichs - Seloerde ;
Lenchen , Bes . W . Veckmann- llphuser - Krashaus : Liebhilde , Bes.
G . Theesfeld -Tjüche ; Malwine , Bes. Wilh . Sassen- Neßmer-
grode ; Amalie , Bes. W . Wübbena -Vällen : Thora I . Bes. Vernh .
Luiking -Döllen ; Hermine IV , Bes Habbo Habben -Neßmergrode ;
Marga , Bes . A . Diddsns -Vunde ; Mrnka I . Bes . G Jürgens -
Horsten ; Gavotte . Bes. H . E Janssen -Walle ; Mirakel , Bes . R.
Poppinga -Upgant ; Morina I , Bes . H . de Buhr -Victorburer -
marsch ; Käthe , Bes. H. Janssen - Jhrhove ; Fulda I. Bes. O.
Loestng-Uttum : Tomma I , Bes . A Mbers -Amerland ; Ulla , Bes .
Jelde Eiesmann - Spols ; Ottilie . Bes . V . Hinrichs -Heglitz .

Im Anschluß an die Angeldschau fand die Auswahl der
für die Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt vorgesehenenStuten und Hengste statt . Es wurden vorgesehen :

Hengste: 6jähr Emmo , Bes. Gebr . Hagena -Rysumer -
Vorwerk ; 4jähr . Egard , Bes . Hengsthaltungs -Eenossenschaft
Etzel ; 4jähr . Echo . Bes . A. Schoneboom- Suurhusen , 3jähr . Gene¬
ral , Bes. Hengsthaltungs - Genossenschaft Westersander ; 3jähr .Eitel , Bes . I . van Lessen -Bunde .

Stuten : lOjahr . braune Stute Waldgöttin von Generalmajor ,Bes . Edzard Janssen - Groß - Charlottengroden ; 6jähr . FuchsstuteSanna von Eekboom, Bes . H , Willms - Horst bei Midlum ; 5jähr .
Schimmelstute Truda I , von Günther , Bes . E . Ballen -Uthwer¬dum ; 7jähr . braun « Stute Gisela von Roon . Bes . A . Smidt -
Vingum ; 4jähr . Fuchsstute Irene von Goldmann . Bes. E. I .Tammen - Abens ; 4jähr . braune Sture Lore von Roon . Bes.
Heinrich Aeißen -Wymeer : 4jähr . braune Stute Ulla von Roon ,Bes . I . W . Üdens -Jemglumgaste ; 4jähr . braune Stute Tete vonRoon , Bes . P . Gronewold -Rorichum ; 3jähr . FuchsstuteAmanda I von Roland . Bes . I . Tammen -Vunderhee : 3jähr . schw .Stute Herzige von Egmont , Bes E . Eden -Berdumer - Hammrich ;3jähr . dklbr. Stute Thea von Eichengrund , Bes. L . Becker -
Neßmersiel ; 3jähr . schw . Stute Miene von Rittersporn , Bes. R.Meents - Annenburg .
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Der neue Lehrgang der Gauschule in Pewsum . In der Mitte Eauschulungsleiter Vuscher „OTZ .
" -Vild

Bon der Kechlbrutanlage bei Musen
Wer auf dem Deich des Ems -Jade -Kanals von Emden

nach dem Mittelhaus wandert , kommt kurz hinter der Up¬
huser Klappe an der Hechtbrutanlage des Hauptfischerei¬
vereins für Ostfriesland vorbei . Aeußerlich wird mancher den
Eindruck gewonnen haben , als sei hier nichts besonderes los ,
denn die großen mit Dämmen umgebenen Flächen liegen den
größten Teil des Jahres grün , als sei hier von Fischen keine
Spur . Wer aber von Ende März bis Anfang Juni
zu den Anlagen kommt, erhält bei näherem Zusehen schnell ein
ganz anderes Bild . In einem vielleicht acht mal acht Meter
großen Teich fließt aus vierzig bis fünfzig hölzernen Kränen
Wasser in bestimmte Gesäße. Hier wird Hechtlaich aus¬
gebrütet . Ende März sind die ersten Hechte laichreif , und die
Brutanlage kann in Betrieb gesetzt werden . Man bringt hier
in der Anlage fast die gesamten Fänge aus den ostfriesischen
Binnengewässern an , die von hier aus jeden Dienstag zum
Versand gebracht werden . Die am Dienstag angebrachten Hechte
werden dann untersucht , ob sie schon laichreif sind . Dabei
kommt es nicht nur auf die weiblichen Tiere , die Rogen , sondern
auch auf die Milchner an . Zu einem Rogen gehören fünf
Milcher . Die weiblichen Hechte werden bis zur 25 Pfund schwer ,
während die Milchner meist nur drei bis vier Pfund wiegen.
Wenn man also ein laichreifes Weibchen gefunden hat , mutz
man solange warten , bis man auch vier bis fünf Milchner dazu
hat . Der Laich wird in einer Schale abgestreift , und dann läßt
man Milch der männlichen Tiere darüber träufeln . Nach kurzem
Umrühren sind etwa vier Fünftel der Eier befruchtet , und diese
kommen in zylindrische Gefäße, deren Böden aus einem Sieb
bestehen. Durch die vorhin erwähnten Kräne wird nun frisches
Wasser in ein weiteres Gefäß hineingelassen . Dieses Wasser
muß seinen Weg durch das untere Sieb der Blutgefäße nehmen
und fließt oben wieder ab . Dadurch wird erreicht , Laß sich
der Laich nicht auf den Boden setzen kann. Auf dem Boden
würde er nämlich sofort von einem Pilz befallen , der die Eier
zusammenballt und unfruchtbar macht. Die unbefruchteten Eier
sind leichter und schwimmen schnell mit dem Wasser ab.

Nach acht bis achtzehn Tagen schlüpfen die jungen Hechte
aus . Die Zeitdauer der Erbrütung richtet sich wesentlich nach
der Wärme . Die jungen Hechte , die man übrigens schon in den
glasigen Eiern deutlich erkennen kann, leben acht bis vierzehn
Tage von ihrem Dottersack. Erst dann erhalten die Larven all¬
mählich die typische Hechtform. Würde man sie nun noch länger
in engen Gefäßen halten , so wären bald nur noch wenige da,
da ein Tier sofort über das andere herfällt und es verzehrt .
Hechte leben sich schnell in der Größe auseinander und sind die
reinsten Kannibalen . Um die Brut möglichst noch längere
Zeit zu schützen, kommen die Tierchen auf die Hecht wiese »eine große unter Wasser gesetzte Grünfläche , in der die Tiere
schnell zu einer Länge von fünf bis zehn Zentimeter und mehr
heranwachsen. Anfang Juni wird die Hechtwiese dann wieder
trockengelegt, und die Tiere werden eingefangen und in die
ihnen zugedachten Gewässer abgesetzt . Ein Teil der Brut wird
auch kurz nach der Geburt abgesetzt . Fertige Setzlinge kosten
das Stück fünfzehn Pfennig . Im vorigen Jahr wurden 7Ü0 00Ü
junge Hechte erbrütet , davon kommt etwa ein Fünftel wieder
von der Hechtwiese herunter .

Es ist nachgewicsen, daß in der freien Natur ein weit ge¬
ringerer Teil der Hechtbrut groß wird wie in der Vrutanlage .Man hat anfangs auf der Hechtwiese bei Uphusen den Versuch
gemacht, einfach zahlreiche laichreife Hechte mit den erforder¬
lichen Milchnern auf die Hechtwiese zu setzen. Der Erfolg ent¬
sprach in keiner Weise den Erwartungen . Durch die jetzige An¬
lage werden die ostfriesischen Binnengewässer reichlich mit jun¬
gen Hechten besetzt . Richt nur der gemeinsame Absatz der
Fänge , sondern auch die zielbewusste Pflege des Fischbestandesin den heimischen Gewässern durch den Hauptfischereiverein be¬
deutet eine entscheidende Stütze für die Binnenfischer .

Wozu sin- Radfahrwege da?
Immer wieder kann man es beobachten, datz Radfahrer

nicht den für sie besonders angelegten Weg benutzen , son¬
dern es vorziehen, auf der breiten Stratzenfahrbahn zu
fahren , wo sich vor allem außerhalb von Ortschaften der
wesentlich schnellere Automobilverkehr vollzieht. Es mutz
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen werden,
datz dieses Verhalten nach der neuen Reichs-Stratzen -
Verkehrsordnung nicht nur unstatthaft , sondern auch
strafbar ist. Soweit Radfahrwege vorhanden sind, hat
der Radfahrer die Verpflichtung , diese für seine Verkehrs¬
art besonders geschaffenen Bahnen auch zu benutzen.
Stratzenfahrbahnen sind in erster Linie für den Schnell¬
verkehr gedacht . Benutzt ein Radfahrer die seitlich der
Straßen vorhandenen Radfahrwege nicht , so macht er sich
ohne weiteres strafbar . Eine Ausnahme gilt nur für den
Fall , datz es sich um ein Fahrrad mit Anhänger oder um
ein Dreirad handelt , für das die Radfahrbahn zu schmal
ist, um eine Benutzung durch diese breiteren und schwer¬
fälligeren Fahrzeuge gefahrlos zu ermöglichen.

Im Interesse der geplanten , großzügigen und einheit¬
lichen Regelung vor allem des neuen Schnell- und Fern¬
verkehrs auf der Straße , ist die Beachtung der Verkehrs¬
vorschriften aller am Straßenverkehr Beteiligten unbe¬
dingt erforderlich.

Emder Hafenverkehr .
Augekommene Seeschiffe: Fred , Kapt . Calafatis . Makler

Frachtkontor . Neuer Hasen ; Arthur Kunstmann , Kapt . Witt ,Makler Frachtkontor , Neuer Hafen ; MS . Geheimrat Königs ,Kapt . Knüppel , Makler Frachtkontor . Zungenkai ; Asien , Kapt .Sassen , Makler Schulte u. Bruns , Neuer Hafen ; Nord , Kapt .Michelsen, Makler Schulte u . Bruns , Neuer Hafen ; Griesheim .Kapt . v . Aswegen , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen . — Ab¬
gegangene Seeschiffe: MS . Fortuna . Kapt . de Buhr , Makler
Frachtkontor : MS . Ellen , Kapt . Knüppel , Makler Frachtkontor ;Dollart . Kapt . Park , Makler Lehnkering u . Cie . ; ML . Frieda ,Makler Lehnkering u . Cie . ; MS . Nobiskrug , Kapt . HeydornMakler Frachtkontor : Martha Hendrik Fisser, Kapt . de Buhr

'
Makler Fisser u . v. Doornum ,



Hendrik Fisser Aktien-Gesellschaft . „Martha Hendrik Ziffer "
ain IS . 4 . 1936 von Emden nach Narvik abgefahren .

Seerederei „Frigga " AG. Aegir 11. 4 . von Narvik nach
Emden . Valdur 14. 4 . von Rotterdam nach Kirkenes . Heimdal
11. 4. von Emden in Kopenhagen. Odin 13. 4. von Emden in
Narvik . Thor 11 . 4 . von Hamburg nach Eefle . August Thyssen
13. 4. von Hamburg in Eefle .

Unterweser -Reederei AG . „Fechenheim" 12 . 4 . Montevideo
ab . „Schwanheim " 11 . 4. St . Vincent pass , heimk. „Gonzen¬
heim" 11 . 4 . 16 Grad Nord bis 28 Grad West gern , heimk.
„Vockenheim " 13. 4 . Wifstavarf an . „Kelkheim" 14. 4 . Bremen
an . „Griesheim " 13 . 4 . Kopervik pass . „Eschersheim" 11. 4.
Thamshavn an .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 13 . Magallanes .
Aegina 9 . Kapstadt nach Durban . Alda 12 . Seishin . Altona
8. Adelaide nach Fremantle . Arucas 13. Madeira nach Las
Palmas . Attika 9 . Para nach Las Palmas . Chemnitz 11.
Bishop Rock paff, nach Boston. Columbus 13. Port au Prince
«ach Kingston . Düsseldorf 12. Antwerpen . Elbe 12. Acajutla
nach Los Angeles . Erfurt 11. Azoren paff, nach Mobile .
Erlangen 13 . Port Pirie , voraussichtlich ab 18. Este 7. Port¬
land nach Vancouver . Europa 13 . Neuyork . Fulda 13.
Gibraltar paff, nach Port Said . General v . Steuben 16 . Kata -
kolo nach Santorin . Eneisenau 14. Genua nach Port Said .
Goslar 14. Kobe. Königsberg 13 . Foochow nach Moji . Memel
12. Antwerpen . Oder 11. Hamburg . Orotava 13. Hamburg .
Potsdam 12 . Colombo nach Singapore . Raimund 11. Las
Palmas nach Para . Rhön 14 . Antwerpen . Saale 12 . Valpa¬
raiso . Saar 13 . Tampico nach Puerto Mexiko. Schiffbek 13.
Ceara . Schleswig 13 . Ouessant paff, nach Ceara . Schwaben
13. Ouessant paff, nach Cristobal . Stuttgart 14. Bremerhaven .
Wiegand 13. Baltimore nach Newport News .

Deutsche Dampfschiffahrrs - Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Braunfels 11. von Tuticorin . Frauenfels 11 . Gibraltar paff.
Freienfels 13. Kalkutta . Geiersels 13 . Suez . Goldenfels 11.
Gibraltar paff. Lahneck 10. Bilbao . Lauterfels 12. von Suez .
Lichtenfels 12 . von Port Said . Liebenfels 13. von Suez .
Marienfels 10. Bahrein . Ockenfels 12. Antwerpen . Rauenfels
12. Antwerpen. Soneck 12. Ouessant paff . Sonnenfels 12.
Hamburg . Stahleck 14 . Sevilla nach Setubal . Sturmfels 13.
Karachi . Trautenfels 12. Perim pass. Treuenfels 13. Rotter¬
dam . Trifels 12 . Bahrein . Wachtfels 11. Ouessant passiert .
Weitzenfels 12 . von Port Said . Wildenfels 14 . von Suez .

Dampfschiffahrts -Ges . „Neptun ". Achilles 12. Rotterdam .
Ajax 12 . Huelva . Andromeda 14. Danzig . Apollo 14. Oues¬
sant paff, nach Bremen . Arion 12. Barcelona . Atlas 14.
Valencia nach Liverpool . Bacchus 13. Rotterdam . Bellona
11 . Antwerpen . Bessel 12 . Valencia . Castor 13 . Holtenau paff,
nach Rotterdam . Continental 12. Königsberg . Diana 12.
Köln . Egeria 14. Kiel nach Stettin . Electra 14. Antwerpen .
Feronia 11. Kopenhagen . Flora 11 . Köln nach Rotterdam .
Gauß 13. Flekkefjord. Hector 14 . Eotenburg . Helios 13. Ant¬
werpen nach Hamburg . Hercules 11 . Antwerpen . Hermes 14.
Vuriana nach Antwerpen . Hero 13 . Riga . Irene 13 . Malmö .
Jupiter 14. Gedingen nach Danzig . Kepler 12. Antwerpen .
Klio 13. Oussant paff, nach Bremen . Kronos 11 . Eines nach
Antwerpen . Luna 13 . Rotterdam nach Köln . Mercur 14.
Norrköning nach Stockholm. Minos 13 . Königsberg . Naval
12. Königsberg . Nereus 13 . Holtenau paff , nach Rotterdam.
Nixe 14. Stavanger . Olbers 11 . Antwerpen nach Oporto .
Oskar Friedrich 14 . Rotterdam nach Königsberg . Perseus 14 .
Kopenhagen nach Königsberg . Phoebus 12. Brunsbüttel paff,
nach Königsberg . Pitea 14 . Oporto nach Lissabon.
Pluto 11 . Pasajes . Priamus 13 . Rostock. Rhea 12 .
Königsberg . Saturn 12. Sevilla . Sensal 14. Königsberg .
Sirius 14 . Hamburg . Stella 13. Hamburg -Altona . Triton
14. Vigo . Venus 13 . Holtenau paff, nach Rotterdam . Vesta
12 . Oporto nach Setubal . Vulcan 14. Köln.

Argo Reederei AG., Bremen . Bussard 14 . Kopenhagen .
Butt 13. Antwerpen . Condor 14 . Kopenhagen . Elster 12. Abo.

Erpel 14. Helsingfors . Falke 12. 4 . Havre . Geier 11. Kolberg .
Greif 13 . Hamburg . Hecht 13 . Antwerpen . Lumme 12 . Kotka .
Meise 10. Hamburg . Oliva 12. Rotterdam . Orlanda 14.
Rotterdam . Reiher 13. Hamburg . Specht 13. Holtenau pass,
nach Rotterdam . Visurgis 14. Dünkirchen. Wachtel 13. Bruns¬
büttel paff, nach Riga .

Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg 17 . in Cuxhaven zu
erwarten . Osiris 13. von Philadelphia nach Norfolk . Tacoma
14. von Los Angeles . Orinoco 14. von Havanna nach Vera
Cruz . Feodosta 14. Bishop Rock pass , nach Le Havre . Syra
13. in Port of Spain . Palatia 18. in Hamburg . Cordillera
14. Azoren pass , nach Santander . Sesostris 14. in Curacao .
Roda 13 . von Cristobal . Freiburg 12 . von Belawan . Halle
13. von Batavia nach Padang . Heidelberg 14. von Djibouti
nach Port Said . Magdeburg 11. Kapstadt pass , nach Adelaide .
Staßfurt 14 . von Kohart . Bitterfeld 14 . in Durban . Essen 14.
von Marseille nach Amsterdam . Menes 14. von Hamburg nach
Rotterdam . Preußen 14. von Port Said nach Marseille .
Ermland 9. in Pokohama . Kulmerland 12 . von Manila nach
Hongkong. Neumark 14. in Taku . Sauerland 10. von Penang
nach Colombo . Oliva 13. in Kobe. Burgenland 13 . von Osaka
nach Pokohama . Ramses 12. von Hongkong nach Manila .
Havelland 12. von Moji nach Dairen . Rheinland 13. von
Barcelona nach Rotterdam . Münsterland 18. von Antwerpen
nach Rotterdam . Havenstein 13. Honolulu pass , nach Kobe.
Reliance 14 . von Beppu nach Miyajima .

Hamburg - Süd . Cap Arcona 16. St . Vincent passiert.
General Artigas 1. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Olivia 13. St . Vincent passiert . Monte Pascoal 14 . von Las
Palmas nach Lissabon. Espana 14. in Leixoes . Bahia 16.
Madeira passiert . Planet 14 . von Las Palmas nach Rotter¬
dam . Rio de Janiro 18. in Hamburg . Uruguay 14. in
Montevideo .

Deutsche Afrika -Linien . Ingo 14 . Las Palmas passiert.
August Leonhardt 14. von Monrovia . Wolfram 13 . Ouessant
passiert . Ilona Siemers 11. von Lagos . Livadia 11. von
Lagos . Jlmar 13. in Lagos . Usambara 11 . von Mombasa .
Muansa 10 . in Libreville . Wangoni 13. in Point Noire .
Ussukuma 13. in Antwerpen . Watusfl 10 . von Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH., Hamburg . Adana 14 . in
Famagusta . Alaya 14. von Rotterdam nach Hamburg . Alimnia
14. von Istanbul nach Piräus . Angora 14 . von Samsoun nach
Istanbul . Anubis 13. in Bremen . Chios 13. in Antwerpen .
Kiel 14 . von Istanbul nach Vurgas . Morea 14 . in Bordeaux .
Anita L . M . Nutz 14 . Espichel passiert . Samos 14. von Ham¬
burg nach Antwerpen . Smyrna 14. von Hamburg nach Oslo .
Pal

'
ova 14. Gibraltar passiert.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .

Melilla 13. von Casablanca nach Danzig . Larache 13. in
Tanger . Porto 13 . in Agadir . Las Palmas 14. in Lissabon.
Tenerife 11. von Rotterdam nach Bilbao .

Reederei F . Laeisz GmbH ., Hamburg . Padua 9. 80 Gr . S ,
83 G.r W . Priwall in Hamburg . Poseidon in Hamburg .
Planet 2 . Pernambuco passiert . Pionier 13 . von Rotterdam .
Pelikan 3 . Kanarische Inseln passiert . Pontos 13. Kanarische
Inseln passiert. Python 11. Kap Finisterre passiert . Puma
13. von Hamburg . Panther in Hamburg .

Mathres Reederei AG.» Hamburg . Birgit 13. in Malmö .
Danzig 14. in Hamburg . Jndalsälfven 14 . von Astad nach
Ahus . Johanna 14 . von Stockholm nach Wallvik . Luleälf 13.
in Kalmar . Piteälf 14. in Libau . Tatti 14 . in Memel .

Rob. M. Sloman jr .» Mittelmeer -Linie . Alicante 13.
Finisterre passiert . Barcelona 13 . in Oran . Capri 14. in
Hamburg . Caratagena 14. in Harburg . Catania 14 . Dungenetz
paff, von Cartagena nach Hamburg . Genua 12 . in Valencia .
Kirgenti 11 . von Cartagena nach Hamburg . Lipari 11. in
Genua . Livorno 11. von Genua nach Catania . Malaga 13. in
Marseille . Marsala 10 . Finisterre passiert . Castellon 12. in
Hamburg . Palermo 11 . von Castellon nach Hamburg . Procida
6. von Harburg nach Bona . Savona 11. von Hamburg nach

Schlachtviehmarkt Düsseldorf am 14. April
Auftrieb : Rinder 82 , darunter 12 Ochsen , 4 Bullen , 32 Kühe.

4 Färsen . Kälber 444 , Schweine 1832 . Marktverlauf : Groß¬
vieh A, B und C zugeteilt . Kälber gut . Schweine zugeteilt .
Preise : A. Ochsen : a) 48 ; V . Bullen : a) 43 . b) 39 . c) 34 ;
L. Kühe : a ) 42 , L) 38, c) 33, d) 23 ; D . Färsen : a) 44 , b) 40.
A. Sonderklasse 94- 104 ; B . Andere Kälber : a) 79- 84, b)
68—78 , c) 38—66, d) 40—61 . Schweine : a) 87, b) 1. 36, 2.
63, c) 53 , d) 51, g) 1 . 56, 2 . 63.

Biehmarkt Köln vom 14. April
Auftrieb : Rinder 148 ; davon 65 Ochsen , 8 Bullen , 66 Kühe,

9 Färsen ; Kälber 1091 ; Schafe 3 ; Schweine 2673 . Verlauf :
Rinder und Kälber sehr lebhaft , Schweine zugeteilt . Preise :
Ochsen 45, Bullen 43 , Kühe 42, 38 , 33 , Färsen 44 , 40 , Kälber
(andere ) a) 78 , b) 73—77, c) 68—70, o) 43—06 , Schweine
a) 57, b) 1 . 56, 2. 55, c) 83 , d) 51 . Sauen g) 1 . 56 , 2. 53.

Alicante . Spezia 11. in Harburg . Tarragona 11. von Har¬
burg nach Savona . Trapani 12. in Castellon . Valencia 13.
von Palermo nach Valencia .

Wesermünder Fischdampferbewegunge «
Am Markt gewesen« Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

14. April . Von Island : Halle , Dega , Brandenburg . Von der
norwegischen Küste : Saar , Ferdinand Niederweyer , Karl
Kühling . Aus der Nordsee : Nürnberg , Altona , Sen . Strandes .
— Am Markt erwartete Dampfer . Von der norwegischen
Küste : Fritz Homann , Karl Bergh . Von Island : President
Rose, Braunschweig . — In See gegangene Dampfer . 11 . April .
Nach Island : Kapt . B . Grundmann . 14. April . Von England
nach Island : Innsbruck .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 14./15 . April .
Von See : Fd . Senator v . Verenberg -Eoßler . — Nach See : Fd .
Karpfanger , Senator Brandt , Othmarschen, Wuppertal .

Von der Kriegsmarine
Der Kommandierende Admiral der Marinestation der

Nordsee, Vizeadmiral Schnitze , hat dem Feldwebel Schlee -
weiß für dessen mutiges und entschlossenes Verhalten bei der
Rettung eines Kindes aus der Todesgefahr des Ertrinkens
am 4. März 1936 seine Anerkennung ausgesprochen . — Post -
stationen : Für die 1 . Torpedobootsflottille mit den Boo¬
ten „G 7"

, „E 8"
. „G 10" und „G 11" bis einschließlich 15 .

April Swinemünde , vom 16 . April bis einschließlich 20.
April Kiel - Wik . Für „G 7"

, „G 8" und „G 11" vom 21.
bis 23 . April einschließlich Travemünde , vom 24 . bis 26 .
April einschließlich Stralsund , vom 27 . bis 29 . April
Travemünde , für „G 10 " vom 21 . bis 29 . April einschließ¬
lich Re n d sb u r g . für „G 7"

. „G 8"
. „G 10" und „G 11" ab

30 . April bis auf weiteres Swinemünde . — Für den Er¬
probungsausschuß für Flottenbegleiter und Flottenbegleiter
„F 1" bis 14 . April Kiel - Wik , ab 15 . April bis auf wei¬
teres Pillau . — Für Fischereischutzboot „Elbe " bis 20 . April
Wilhelmshaven , vom 21 . bis 23. April Glück st adt -
Elbe , vom 23 . bis 27 . April Altona , vom 28. bis 29.
April Bremen und ab 30. April bis auf weiteres Wil¬
helmshaven .

Stayellam auf dem Bremer Vulkan
Der zweite Walfangdampfer

Von den dem Bremer Vulkan in Vegesack in Auftrag ge¬
gebenen sechs WalfangLampfern lief der zweite , die „Southern
Sea " vom Stapel . Der erste Walfischfänger , der den Namen
„Southern Maid " erhielt , wird Ende April seine Probefahrt
antreten . Sämtliche Walfischfänger erhalten als Heimathafen
Kapstadt (Südafrika ) .

Jm Auftrage habe ich in Spetzer¬
fehn eine kompl.

SMS Ml r MM Land
uuterhändig zu verkaufen.

Kauflustige bitte ich , mit mir in
Verbindung zu treten .

Timmel, den 16. April 1936 .

Johannes Lneas »
Versteigerer u. Grundstücksmakler.

Für Rechnung eines Landwirts
werde ich am
Sonnabend » 18. April d . Js .

nachmittags 6 Vs Uhr
auf dem Marktplatz in Pewfnm
vier S - K Wochen tragendeSauen

ca. 180 Pfund schwer
öffentlich meistbietend auf vier-
monatige Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher.
Pewsum . 2 . Bergmann ,

Preußischer Auktionator.

MUO II. « kB
zu verkaufen.
v . Heyen» Timmel.

Unter m. Nachw. zu verkaufen :
1 Garnitur gebrauchter

KvndenfatorWangen
und ein

aller Dampfkessel
Emden » den 15. April 1936 .

Dieckmann»
Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen eine gute
belegte

WEM
Joh . Krey »
Folstenhausen .

Eine beste , im Mai kalbende

Ztammkuh
verkäuflich.
A. Erntiuga ,
Roggensteder -Hammrich.

Einjähriges

schwarz. Ria-
zu verkaufen .

O. Schulz Ww .» Kirchdorferseld .

1 Waes Kuhkalb
hat zu verkaufen
G. Voelse» Ww .,
Neermoor -Kolonie .

1 WMkah
zu verkaufen .
Eilt Harms , Warsingsfehn .

Ton aus dem Moore
zu verkaufen.
SAwlmimn, Engerhafe.

Abzuqeben
ra. k Stammlerkel

P . Martens , Süderpolder ,
Norden -Land .

Im Aufträge gut erhaltene

MeneiariKtmg
für Lebensmittel - oder Ee -
müsegeschäft paffend, billig
zu verkaufen .

I . Visier, Norderney ,
Strandstraße 11.

Ein 14 Tage altes
schwarzbuntes Kuhkalb

zu verkaufen .
Bäcker , Wallinghansen .

Umzugshalber billig zu ver¬
kaufen : 1 fast neuen

kombinierten Küchenherd
mit Zubehör und passenden
Fliesen -Wandplatten ,

2 eil. Ssen , 2 Ofenschirme
Meyer , Emden,
Eggenastraße 10.

Schallammer
zu verkaufen . H. Bleß ,
Emden, Alte Seeschleuse.

1
" ^ "

hat zu verkaufen
Heiko Atting ,
Neermoor -Kolonie . Sut erhalt. Kinderwagen

zu verkaufen . Emden ,
Ernst -Moritz -Arndt -Str . 36.Lbeltebochtr.EnterlSrlen

zu verkaufen .
I . Dirksen, Engerhafe .
Telefon Georgsheil 75.

Fast neuer weiß emaillierter
Küchenherd m. Herdplatte

billig zu verkaufen .
Emden, Große Straße 20.Zu verkaufen einen eingetrag.

B « Nen
Vater ' „Kund"

Klaas Deters , Groothusen.

Habe

WkirtoWn
zu verkaufen .
E . Aden, Engerhafe .

Suche im Aufträge

Stiicklüadereiea
von prima Bonität

Acker - oder Weideland)
gegen Barzahlung anzu¬
kaufen.

Emden.
Reknemann ,
AlMomtgr .

Habe mehrere günst. gelegene
Torfstiche

zu vergeben.
Joh . Hippen . Siedler »
BrMM ,

FstsAvvarat
6V-XS (Rollfilm ) auf sofort
gesucht .
Angebote mit äuß . Preisang .
u . näh . Angaben unter L 336
an die OTZ ., Leer.

Ein

Gartrichüuschea
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A 177 an
die OTZ ., Aurich»

Unter meiner Nachweisung
habe ich

9 Skalen - 3,24 .68 lis -
bestes altes

Weideland
im Wildenlande in der Nähe
der Kaserne zu verpachten.

Emden, den 15. April 1936 .
Dieckmann,

Preußischer Auktionator .

Matz
zirka 25 Hektar, sofort zu
verpachten , evtl , mit le¬
bendem und totem Inventar .
Pachtdauer 10 Jahre .

BW. WM, A« .

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 18. April

1936, nachm . 18 Uhr. werde ich am
Eiland öffentlich , meistbietendgegen
bar versteigern:

1 Ladenschrank , 1 Ladentre >en,
1 Haargarnteppich , 1 Armledn-
stuhl , 1 Bücherichrank, 1 Schreib¬
tisch . 1 runder Tisch. 2 Stühle ,
1 Lang piegel. 1 Glasschrank ,
1 Büfett , 7 Bände „Ealera " ,
1 Standspiegel . 1 PMchllubiessel,
1 Lederklubiessel . 4 Radioappa¬
rate , 1 Couch , l Klavier , iSchreib -
maschme , 1 Registrierkasse.

Meyer » Oberaerichtsvollzieher in
Emde«.

Sesuadea:
1 Geldschein,
1 Meßinstrument ,
Mehrere Geldbörse» mit Inhalt ,

„ Herren » und
Kinder -Mützen,

1 Handtasche mit Geldbörse
und sonstige Handtasche«,

1 Fuhrmanns -Lederjacke,
1 Kinderjacke,
1 Trauring ,
1 Füllfederhalter ,
2 Herren -Armbanduhren ,
1 Damen -Pnllooer .

Fundbüro Norden.
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Unterhaltungsbeilage der „OLL."
vom Donnerstag , dem 16. April 1936

Die friesische Wasserburg Menkema
Bon Deren - de Brtes

Das Auto biegt in eine herrliche alte Alle« ein , die sich, in
Doppelreihe , wie es scheint , als mächtiges Viereck um das Burg-
geläird« fortsetzt. Der Wagen hält . Wir steigen aus und über¬
lassen ihn unter den hohen Bäumen sich selbst . Ein« feste Brücke
mit weist gestrichenem Geländer führt über eine breite Eracht .
Wir gelangen auf einen freien Platz . Von diesem Platz , an dem
zur Linken das Schachuis liegt und zur Rechten «ine Mauer sich
entlangzieht, führt eine zweit« Brücke zur eigentlichen Burg,di« , rings von Wasser umgeben , mit drei Paar hohen Backstein¬
giebeln wuchtig und massiv emporragt — das Urbtld einer
friesischen , oder in diesem Fall vielmehr
Ommelander Wasserburg .

Di« Burg Menkema hat sich , wie manche von den Ommelan¬
der Herrensitzen , aus einem Bauernplatz zu einer adligen Burg
entwickelt . Der Name geht bis in das Mittelalter zurück . Ein
unbekannter Menke setzte sich dort fest und wurde Stamm¬
vater des Menkema - Eeschlechtes . Bereits im
14. Jahrhundert wird das adlige Haus genannt. Ein Eppo
Menkema wird 1376 erwähnt. Geschlechter kamen und gingen ;
der Name der Burg blieb. Einmal , um 1400 , soll sie zerstört
worden sein. Im IS . Jahrhundert hauste hier das Geschlecht der
Nittersum ; ihm folgt« bis zum Jahre 1682 die Familie Llant ;
und von 1682 bis 1902 säst das Geschlecht der Alberda auf dem
schönen Besitztum . Als Junker Gerhard Alberda van Menkema
en Dijksterhuis am 22. April 1902 zu Groningen gestorben und
seine Leiche in der Familiengruft zu Uithuizen beigesetzt war,
gelangte die Burg durch Erbberechtigung in den Besitz der Fa¬
milie Lewe van Nijenstein. Dies« Familie machte 1921 Burg
und nächste Umgebung dem „Museum van Oudheden vor Stad
e« Provincie Groningen" zum Geschenk, mit der Bedingung,
daß , wie es in der Schenkungsakte heißt, „die Burg Menkema
mit der Umgebung bestehen bleiben mutz , damit auch kommende
Zeiten geniesten möchten, was dort durch Natur und Mensch
zustande gebracht ist."

Der vorstehende kurze geschichtliche Abritz stützt sich im wesent¬
lichen auf die längeren fesselnden Ausführungen der Herren
Jb . Vinhuizen und H . P . Loster in deren Schrift „De Borg
Menkema te Uithuizen ".

Aber nun verlaßen wir uns wieder auf unsere eigenen
Augen und Ohren.

Man löst Karten und wird geführt. Es ist wie überall :
„As 't u belieft . De dames eerst !"

Schon der erste Rundblick zeigt : das Groninger Mu¬
srum hat sich dieser Gabe würdig erwiesen . Was hier an
Wiederherstellungsarbeit geleistet ist und für Instandhaltung
getan wird, das könnte für andere Länder und Provinzen vor¬

bildlich sein . Nicht nur find , wi« der Hauswart erklärt, die
Gebäude erneuert und innenarchitektonisch mit fttlgemästem
Hausgerät , soweit dieses nicht mehr vorhanden war, ausge¬
stattet, sondern auch, wie wir sehen , die prächtigen Park- und
Gartenanlagen in sorgsamster Pflege . Die Rosenpergola
im Park Menkema . um nur dies herauszuhsben, ist ein
Wunder an Gartenarchitektur . Hohe Reihen alter
Ulmen, Pappeln , Buchen und Eichen rahmen, mit breiten
Erachten dazwischen , das schone Schloß ein.

Wir gehen über die Brücke auf die Burg zu. Die zier¬
lichen Ecktürmchen , die zu beiden Seiten des Vorplatzes
aus dem Wasser aufsteigen, haben wohl kaum zur Verteidigung
gedient. Die schwere Haustür trägt einen edelgeschwungenen
Bronze-Klopfer. Ueber der Tür ein in Sandstein gemeißeltes
Familienwappen . Das der Familien Alberda und van
Berum , erklärt der Hauswart . Das Wappen ist sehr sauber
ausgeführt und gut erhalten. Es ist gekrönt und in vier Felder
geteilt , als Schildhalter dienen zwei halbaufgerichtete Löwen.
Im Flur fällt uns eine Bank auf. Embleme der Musik , in die
Rückwand geschnitzt, deuten auf ihre Bestimmung. Es ist die
Bank der Spielleute . Ein ebenso seltenes wie feines Stück.
Sieht man sie nicht sitzen und spielen. Gestalten eines
Terborg ? Nach einer alten Zeichnung , die im Flur an der
Wand hängt, erläutert man uns die Bauanlage . Danach befand
sich der Eingang , der heute an der Westseite liegt , im 15 . Jahr¬
hundert an der Nordseit«. Der gegenwärtige Flur war ur¬
sprünglich ein Quergang, die jetzigen Vorder- und Hintergiebel
dienten als Seitengiebel . Das mittlere Gebäude sprang an der
Nordseite zurück . Dadurch wurde zwischen dem ersten und dritten
Gebäude ein freier Platz gebildet. Inmitten dieses Platzes war
der Haupteingang. Rechts davon befand sich ein wuchtiger Eck¬
turm. in dem eine Treppe nach unten führte. 1614 ist d«r freie
Platz ausgebaut und der Eingang verlegt worden . Von nun
an bestand die Burg aus drei hintereinander liegenden Ge¬
bäuden mit ungleichmäßigen Dächern . Es ist noch deutlich zu
sehen , daß der Hintergiebel zehn schmale Fenster gehabt hat und
mit dem Vordergiebel übereinstimmte.

Nun beginnt der Rundgang durch Kammern und Säle . Wir
gelangen zunächst in den R i t t e r s a a l , und hier zeigt sich , daß
Jonkher Unico Allard Alberda van Menkema ein kunstsinniger
Herr gewesen sein mutz , denn auf seine Veranlassung ist der
mächtige Schornsteinmantel oder Kamin in herrlicher
Holzbildhauerarbeit geschnitzi worden Dieses vräch-
tige Kunstwerk im späten Ludwig XIV. -Stil beherrscht den Saal I
Wir hören nicht auf das, was der Hauswart zwischendurch üver l
den sehr hohen Preis der Seidendamäst-Tapete berichtet . Wir j

sehen nur dieses wundervolle Schnitzwerk . Der obere Teil ist
mit dem Wappen Alberda-van Berum verziert. Wetter unten
sieht man zu beiden Setten üppig« Frauen- und Engelsfigure «
au» dem Eichenholz herauswachsen . In einem Oval befindet
sich « in Gemälde, das eine Episode aus der Geschichte von Per¬
seus und Andromeda wiedergibt. Man nimmt an. daß das Bild
von Herma » Lollenius gemalt ist. Ueber den genialen Schöpfer
der schönen Holzbildarbeit erfahren wir leider nichts . Aber
man begegnet seiner Kunst , wi« der des Hrrman Co Ile -
nius , noch öfter aus Menkema -Vurg. Ein ähnliches Holzbild¬
werk, etwas weniger reich in der Formgebung, aber nicht min¬
der treu und meisterlich ausgeführt, schmückt d>e dem Rittersaal
gegenüberliegend« „ woonkamer " . Das Schnitzwerk zeigt
hier unter anderem Herkules im Kampf mit einem Monstrum,
während das Gemälde Jupiter und Danae darstellt. Neben
diesem Zimmer liegt ein entzückendes Dessert -Kämmerchen mit
antikem Veloutö-Vehang. Am Ende eines etwas höher gele¬
genen Ganges kommen wir in ein großes Fremdenzimmer, das
wiederum einen jener prächtig geschnitzten Kamin« enthält, und
wieder hat es Lollenius mit einem Gemälde, Iphigenias Opfer ,

sparsam Im Ssbrauct ^
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fein nachschaffend geschmückt . Außerdem gibt es in diesem Raum
in Blei gefaßte Glasmalereien , und irgendwo steht hier «in mit
gelbem Damast überzogenes Prunkbett, das aus dem 18. Jahr¬
hundert stammt . Diesem Zimmer gegenüber, in der Südosteck«
des Gebäudes, liegt noch ein ähnlich ausgestatteter Raum.

Ohne Zweifel sind die Holzbildwerke das künstlerisch Schönst«
an der Innenausstattung auf Burg Menkema . Sicher handelt
es sich um südfranzösische Schule. Könnte nicht Meister Breugnon
selbst sie geschaffen haben?

Im sogenannten Vorzimmer begegnen wir einem Stück aus
späterer Zeit , im Stil Ludwigs XVI . Im oberen TeU ist ei»
Reiter-Porträt von I . A. Wassenberg . 1744 , eingelassen. Das
Bild stellt den achtzehnjährigen kunstsinnigen Junker Alberda
dar . Ueber den Türen dieses Zimmers sieht man. in Grau ge¬
malt, Jagd- und Fischereimotive; die raffinierte Technik de»
unbekannten Malers erweckt den Anschein , als ob der Betrachter
Plastiken vor sich Hab«.

Der Flur des dritten Gebäudes liegt eirrige Stufe« höher
als die anderen. In diesem Teil befinden sich die Burg -
küch « , Kellerräume und Schlafkammern für Bedient« ; auch

Bootsmann van Grieken sien Oapagoje
<8n Vertellsel ut Old-Emden / Ban Joh. Fr. Dirks
m .

Qp de WaNe spautt dat !
Eüh , so mauk Jakub , de Bootsmann van Grieken fien

Papagoje , de Lüü bange . He wull dat ja neet , he wutz
dar ja ook heel nicks van , dat he , de dumme Vögel, de
Minsken in Schrick jagen kunn. He dä ja ook nicks wieder,
as wat hum sien Fründ , de olle Bootsmann , lehrt harr :
as 'n Minsks tau spreken , wenn he ook gern Minsken-
verstand harr .

Man de Minsks», bei stick so völ up hör Minsken-
verstand inbillen däen , dei kwammen heel neet up de Ge¬
danke, dat dat en Vögel was , dei dar up de Walle sien
Dingen angung . Nee, sei löwden wiß, dat dat en Spauk
was , eene, dei de Kwade unner harr . „Och wat , dumm
Tüüg !" sä wall de eene un de anner . Man up dei wurr
heel neet hört . Dat harrn ja Minsks» verteilt , dei dat
sülst beläwt harrn . In de Stadt wurr bold over nicks
anners sproken , as over de Spauk up de Walle . Un's avsnds , wenn dat dunkel wurr , was de Padd oör de
Anlage vull van Minsken, un darunner was ook mennig

gung gern
osflvep , un dar mutz man för de Achterdöre sörgen, war -
dör man slirtjen kunn, wenn 't tau leep wurr . Seker is
seker ! Dar stunnen nu de Minsken un wachten up de
Smruk, un dar dat in de September gung un 's avends
all wat kold wurr , trlllerden de meesten as Rüsken.

Dat wurr acht Uehr — geen Spauk lest sllck hören of
seihn. Dat wurr Halo negen, un dat wurr keteer oör
negen — de Spauk gaw geen Taal of Teken van fück.
Enige Taukiekers , dei dat heel neet offwachten kunnen,
dat se wat grieselks beläwden , wurrn all ungedüllig , un
Antje -Möe , bei overall dar was , war 't wat tau kieken
gaw, jung ant sutern : „De olle Jöde , de Nathan , hett
uns vör de Gliche! hältst De eene un de anner mauk fück
ook all weer up 't Padd na Huus hsn . „Wacht doch noch !"

sä en anner . „De Maane mutt erst hochkomen. Ick weei
dat van mien Mauder , dei sä alltied , dat Svauk bloot bi
Manenschien kummt." Un de Neesgierigkeit hüll dann ook
de meesten taurügge . ^ ^ ^Dar — de Maane stunn an de Hemel un de Rathus -
klocke slaug negen — knackde dat dar an de güntfied van
de Walle in eene van de hoge Boomen , un een grote Witte
Gestalt kroop herut . „Dar is 't !" säen de Lüü , un de Kölle
leep de meesten over 't Läwen . De grote Witte Gestalt
dreihde sürk langsam na alle Sieden hen, un dann m
't en paar Stappen vörut . un darbi wurr 't langer

mauk
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langer , un tauletzt was 't wall dree Meter lank. Un dann
slaug dat sien lange Witte Arms in de Höchde, un en grie-
selke Stimme klung dör de Lücht : „O—re—mus ! O—re—
mus ! " Un langsam dreihde sllck

't weer umme, leep 'n
paar Tree wieder , un dann was 't up 'n mal weg, as
wenn ' t in de Gerde versackt was .

De Minsken up de Walle stunnen stiew un stumm, as
se dat hörten un saggen. Erst leoerla kregen se hör Sprake
weer, un de eene fraug de anner : „Wat hett he seggt ? "
Un dann kwammen se darup , dat he „oll Leemhuus"
raupen harr . Ochhoer , meenten de Lüü . wat harr dei de
Spauk dahn ! Dei har sllck de Dllwel doch wall neet ver-
schrewen ! Dei leip ja elker Sönndag tweemal na de
Karke ! „Ick will iu wat seggen "

, sä Thees , de Pottje -
backer, tegen sien Naber Bartels , de Lepelkemaker, „wenn
de oll Leemhuus ook karks is — dat kunn doch best wesen ,
dat de Dllwel dat up hum offseihn hett !" Un Bartels , de
Lepelkemaker, hett dartau mit de Kopp nickt un seggt : „2a ,
man kann 't neet westen , Naber !" De Lüü müssen ja ook
neet beter ; se verstunnen ja geen lattensk as Dokters un
Apteikers . Elk was bliede, dat de Spauk hum neet raupen
harr . Man de olle Leemhuus , de Schausterbaas in de lllttje
Osterstrate . hett dree Dage lank geen Hamer un Picke¬
draht mehr anpackt , as he dat hören dä . He was wall
karks , man an Svauk un Vörloop löwde he ook . „Dat 's
nu ja doch engall ' , sä he , „of ick wat dau of neet — d«
Dllwel halt mi doch ! "

De Polizei was in frauger Tiedsn man wat flock. Ook
daumals mauk se geen Anstalten , tegen de Spauk antau -
gahn . „Och wat "

, sä de olle Polizeikuntrelör , „de Lüü
Men wall weglopen, wenn se kolle Faulen kriegen, un de
Spauk ook .

" Man as an de anner Avend weer so völ Lüü
na de Walle leepen, dau stürde he doch en Stück of war
Ratlers darhen . „Ick fall de Spauk wall kriegen, Herr
Kuntralljör !" sä Siemen Püllke . „Dat 's blot 'n Eüchel-
spill !" Wat Siemen Püllke sien ehrelke Nam 'e west is .
weet ick neet, man Püllke nömde man hum, indewiel he
alltied de Jeneverfless« bi sllck draug . Wenn he vör sien
Kuntrelör stunn, dä he alltied so, as wenn he Kurasje
för twalven harr , man anners was he man 'n Bang -
schieter un leep gaue 'n anner Strate längs , wenn he
enerwegens Ruusje Hörde.

Siemen Püllke truck mit de anner Ratlers of. llnner -
wegs harr he de grootste Drockde ; he harr ördentlik eene
up de Lampe aoten un braaskede nu mit sien Kurasje .
„Junge , Junge , dogg Mantje , wat ook en Natter was ,
„wenn du Grootsnute d 'r neet sutt up taugeihst , dann will
'
ck di wall puren ! " As se up de Walle ankwammen un

Püllke dat völe Volk dar sagg . dau reep he : „War is de
Spauk ?" De Lüü lachden un säen : „Wullt du hum arte «
pen, Püllke ?" Dei smeet sllck in de Bost un braaskede:
„Ja , dat will ick ! War is he ?" lln de Lüü lachden weer
un reepen : „He kummt noch — klockslagg negen ! '' „Bums "
slaug de Klocke in de Rathuustoorn — un de Spauk
kwamm futt darup ut de Boom — erst lllttjet , un dann
wurr ' t weer langer un langer . De Lüü stunnen nedd so
stiew un stumm as 't erste mal , un ook Siemen Püllke sä
geen Woord un rögde sllck neet. lln dann leep de Spauk
weer 'n paar Stappen vörut , as wenn 't up de Minsken
tau wull . En junk Wicht sung ant gieren . Dau gaw
Mantje , de Ratler , Püllke en Stööt in de Rügge un reep :
„Tau , Püllke . drup an ! Blemeer di neet !" Un Püllke —
och, he was am leivsten weer utneiht ! — kunn dau neet
anners , he namm noch eene ut de Flösse, truck sien krumme
Sabel , dreihde sien Rate ! — un „racks — klacks — rrr "
fung dat an tau klappern . Siemen Püllke leep up de
Spauk tau . „Racks — klacks — rrr " klapperde Püllke sien
Ratel , un „racks — klacks — rrr " klapperde Püllke sien
Hart . Nader un nader kwamm he bi de Spauk . Dei leep
erst wat taurügge , as he de Ratler sagg . Man dann
bleew 't stahn, dreihde sück umme un langde mit sien
lange witte Arm na Püllke hen, as wenn he bum grie-
pen wull . lln Püllke , de grootsnuterge Püllke , sackde dau
de hsele Kurasje in de Bimsen . He smeet Sabel un Ratel
up de Grund un bülllde ut as de Hase vör , de Hund . So
harr he noch noit lopen . De Sweet drüppde hum bi de
Kopp dale . Bi de Walle taug he dale , over de Ackers , un
as he vör de Wallgraffd « stunn, dau löwde he, dat hum
de Dllwel in de Nacke griepen dä — un he sprung van
boven in 't Deep. Püllke harr Glück, dar stunn neet völ
Water , nu he kunn d'r dör lopen . He kwamm wall natt
as 'n Katt « an de anner Kant « an , man van de Spauk
sagg he ook nicks mehr, lln dau hett Püllke sück stillkens
na Huus hen sleken.

Up de hoge - Polizei hebben se lacht, as se de anner
Dag hören däen, wau de trankiele Siemen Püllke tegen
de Spauk vörgahn was . Man dat wurr nu doch Tied , dat
se dat Volk weer van de Walle ofkregen; anners gung ja
dat Heeke Anseihn van de Polizei in de Röwen . Un se
hebben dau in de olle „Ostfreese Zeitung " en Anonce fett,marin se de Lüü warschaut hebben. Un darin stunn
schrewen :

Bekanntmachung .
Wer nach einaetretener Dunkelheit die Wallanla -

gen betritt und sich an dem Unfug beteiligt , wird mit
einer Geldstrafe von 1 Rthlr . belegt.

Die Polizeiverwaltung .
As dat Avend wurr . hebben ook alle Ratlers un Po -

lizeischersanten de Walle bi de Anlage offperrt , darmit
de Lüü dar neet upkomen kunnen. Man de Spauk ts ook
neet weerkomen. Vör so völ Ratlers un Polizeischersanten
is he wall sülst bange worin . (Schluß folgt.)



Schmähet , schmäht mir nicht die Jugend»
Wie sie auch sich laut verkündigt !
O, wie oft hat eure Tugend
An der Menschheit still gesündigt ! Herwegh .

ein winziges Gefängnis liegt hier . Wir steigen einige Stufen
H hinab und sind überrascht von der wundervollen Erhaltung der
s Burgküche. Sie ist überwölbt . Hier herrscht die größte Ein -
n heitlichkeit . Mag sich in den oberen Räumen im Laufe der
! Jahrhunderte manches geändert haben , hier ist es heute noch

so wie zu Anfang , möchte man fast sagen. Wieviel Geschlechter
! ! mögen diese roten viereckigen, an den Mauerrändern noch griin -
j glasierten Ziegel ausgewetzt haben ? Diese Kellerküche mit ihren
^ zahlreichen messingenen, kupfernen und zinnernen Geräten ist
s kulturgeschichtlich einer der interessantesten Räume auf
>s

Menkema -Vurg . Dieser Raum hat Stimmung . Merk-
ß Erdig , von einer Küche so etwas behaupten zu wollen . Aber
^ es ist so. Mehr als in den oberen Sälen und Kammern schwingt

der Atem der Vergangenheit . Die fast lückenlose Vollständigkeit
der verschiedensten Geräte aus einer Zeit vor mehr als drei¬
hundert Jahren erweckt in dem Beschauer den Eindruck, die
Köche und Mägde müßten im Augenblick aus ihren Kammern
kommen, um ihre Tätigkeit zu beginnen . . .

! Doch wir wollen über der Küche nicht den unbekannten
Figurenmacher in Holz und auch Herman Coilenius nicht
vergessen.

s Man verweilt noch ein wenig in den herrlichen Parkanlagen .
Es ist schön auf Menkema -Vurg . Wahrlich , Natur und

! Mensch
'
haben hier etwas zustandegebracht, das der Pflege und

! des Sehens wert ist. »
Nachdem dieser Aufsatz geschrieben worden war , stieß der

Verfasser bei der Durchsicht einiger Jahrgänge des „Groning -
schen Volksalmanak " auf eine Notiz , die den Namen des angeb¬
lich unbekannten Holzbildhauers festzulegen scheint .

Im Jahrgang 1917, Seite 28, ist ein Auszug aus dem
„ Bestekboek " der Stadt Groningen wiedergegeben , wonach am
12 . April 1686 dem Matthias Kruyff für einen Schorn¬
steinmantel (Kamin ) , den er für den Staatensaal des Provincie -
huis zu Groningen geschnitzt hatte , dreihundertfünfzehn Gulden
ausbezahlt wurden .

Es liegt um so mehr auf der Hand , in Matthias Kruyff den
Holzbildhauer der Menkema -Vurg zu vermuten , als auch der
Kamin im Eroninger Staatensaal mit einem „fchoornsteenstuk "
von Herman Collenius versehen ist.

1408 Meilen in dreißig Tagen
Man war in Winnipeg nicht schlecht erstaunt , als in

diesen schneereichsn Märztagen Plötzlich ein Hundeschlitten
auftauchte, der von einem alten Kanadier Leblanc ge¬
führt wurde . Leblanc wies nach , daß er vor dreißig Ta¬
gen aus Montreal mit seinem Hundeschlitten gestartet
war und jene 1400 Meilen in rascher Fahrt und bei bester
Verfassung seiner eigenen Person und seiner Hunde zu¬
rücklegte .

Wodurch aber die Fahrt besonders abenteuerlich
wurde — : er hatte sich keiner dressierten Schlittenhunde
bedient , sondern begnügte sich mit einfachen Stadthunden ,die er je nach ihrer Größe und Stabilität aussuchte und
dann ein wenig dressierte. Z . V . war ein großer dänischer
Hund darunter , ferner ein dreijähriger Foxterrier und
endlich noch ein Schäferhund sehr jungen Alters .

Die Reise wurde bei kältestem Wetter zurückgelegt .
Die gesamten Reisekosten betrugen rund fünf Dollar pro
hundert Kilometer . Billiger ist zweifellos noch nie ein
Mensch von Montreal nach Winnipeg im Winter ge¬
kommen .

Deutschlands einziger Papiermacher -Meister
„Abgegautscht" und „aus der Bütte geschöpft" — Der Welt seltsamste Meisterprüfung. — „Gautschknecht " und

„Büttgesell" schufen
In München auf einem Hinterhof . . .

Dort , wo sich des Papiermacher -Meisters Münchener
Wohnung und Werkstätte befinden, ist bereits echtestes
Schwabing. Auf einem Hinterhof , nur wenige hundert
Schritt von der Wohnung entfernt , liegt die „Papier¬
mühle" des einzigen deutschen Papiermacher -Msistsrs .
Winzig klein schaut das Häuschen aus — und doch reicht
es vollkommen, um darin aus dem Halbstoff, der faßweise
angeliefert wird , das edelste aller Papiere , das echte hand¬
geschöpfte Bütten hervorzuzaubern .

Ein Holländer steht da in einer Ecke . Die Masse wird
hier durcheinander gerührt , bis der Brei die richtige Dichte
hat . Auch die gewünschte Farbe wird dem Büttenbrei hier
schon zugesetzt : mancher Kunde wünscht ausgerechnet hell¬
blaue Privatbriefbogen und grasgrün gefärbte Geschäfts¬
briefbogen , alle beide aus handgeschöpftem Bütten erzeugt.

Der „ Gantschknecht " am Werke
Ein mächtiger Kastentank enthält Vüttbrei auf Vor¬

rat . Von hier aus wird die Maste in die Schöpfbütte ab¬
gelassen , und nunmehr erst beginnt die eigentliche hand¬
werkliche Arbeit des Papiermacher -Meisters . Der „Bütt -
gesell " hantiert mit dem mit Draht bespannten Holz¬
rahmen . Die Masse wird mit diesem Rahmen aus der
„Bütte " geschöpft — die Bedeutung des Begriffs „ Hand -
geschöpftes Bütten " wird dem Besucher sofort ver¬
ständlich .

Selbst ist die - Frau
Ein Bild aus der Frauenkolonialschule in Rendsburg , in der
Mädchen für den Dienst in den Kolonien vorbereitet werden .
Wenn st« die Schule verlassen, dann verstehen sie es ebeickogut ,
ein Hufeisen im Schmiedefeuer anzufertigen , wie in der Tisch¬
lerei sich ein Plättbrett für ihren Farmerhaushalt zu bauen
oder mit den Werkzeugen eines Schuhmachers Schuhe herzu-
stellen. (Weltrundschau , K .)

ein „Goldenes Buch"

Auf dem engmaschigen Drahtgeflecht legen sich die
Fasern nebeneinander und verfilzen ineinander , das
Master fließt ab . — Jetzt hat der „Gautschknecht" das
Wort : die Büttenbogen werden zwischen Filzplatten
gequetscht , „abgegautscht" , die restliche Feuchtigkeit ent¬
quillt dem Büttenbogen . 70 Vogen werden übereinander -
gelegt, bevor der ganze Stapel unter die Presse wandert .

Eine schmale Wendeltreppe steigen wir empor, stehen
auf dem „Wäscheboden " des Meisters Bedenk. Äehnlich
wie die Hausfrau ihre Wäsche auf den Trockenboden hängt ,
so bringt der „Gautschknecht " das nunmehr fast trockene
Büttenpapier auf den „Wäscheboden " der Papiermühle .

Die Vogen haben noch den ursprünglichen großen Um¬
fang . Fast einen halben Meter breit und mehr als einen
halben Meter lang ist jeder einzelne Büttenbogen — vier
Briefbogen ergibt jeder nach dem Zertrennen . Drei bis
vier Tage lang trocknet das Büttenpapier hier noch nach ,
die Luft streicht über Heizschlangen hinweg , — dann ist
das Werden der Büttenbogen vollendet.

Ein Wasserzeichen kann jeder habe«
Jahrhunderte sind dahingegangen —, das „hand¬

geschöpfte Bütten " ist dasselbe geblieben wie ehedem . Nur
die Kunden sind andere geworden , die Verbraucher dieses
edlen und doch nicht teuren echten Büttenpapiers . „Zehn¬
tausend Meisterbriefe für die Handwerkskammer München
sind soeben abgeliefert worden"

, berichtet Meister Bedenk.
Das „Goldene Buch" der Stadt München ist in seiner
Werkstatt entstanden .

Der Meister ipeist auf eine Anzahl verschiedenartiger
Wasserzeichen in den Büttenbogen hin . Jeder kann sich
heute sein „ihm allein gehörendes echtes Wasserzeichen "
leisten, sofern er eine größere Anzahl Briefbogen benötigt .
Ganze Darstellungen kann man durch Wasserzeichen zum
Ausdruck bringen , ganze Firmennamen „mit allem Drum
und Dran "

. Fälschungen von Verträgen kann man auf
diese Weise Vorbeugen: verwendet ein Unternehmen nur
Briefbogen mit eigenem Wasserzeichen , so kommt jedem
einzelnen Brief ein Urkundenwert zu , denn in keinem Ge¬
schäft der Welt gibt es dann „für Interessenten " gleiche
Briefbogen zu kaufen.

„Es war die merkwürdigste Meisterprüfung . .
Meister Wolfgang Bedenk, Träger des Vlutordens und

einstiges Mitglied des Bundes „Reichskriegsflagge",
Flieger gewesen schon vor Beginn des Weltkrieges , kam
durch einen Zufall dazu , seine Meisterprüfung zu machen
und damit sein Leben auf eine neue Grundlage zu stellen.
„Es war in den Jahren nach dem Kriege . Nirgends bekam
man gutes handgeschöpftes Bütten , für die Graphiker und
Zeichner war die Zeit nicht günstig . Eines Tages begann
ich damit , mir kurz entschlossen mein Zeichenpapier selbst
zu machen . Das neue handwerkliche Schaffen gefiel mir ,
und ich beschloß, dabei zu bleiben .

"
Eines Tages meldete sich Wolfgang Bedenk bei der

Handwerkskammer mit dem Wunsch , die Meisterprüfung
abzulegen. Zunächst kam die Handwerkskammer etwas in
Verlegenheit : Papiermacher -Meister ? — Ja , die gab es
doch gar nicht mehr . Woher die Meister nehmen , die den
neuen Meister prüfen konnten? — Schließlich half sich die
Handwerkskammer dadurch, daß sie eine Reihe von
Meistern verwandter Berufszweige zusammentief : Buch¬
binder und Graphiker , Maschinenpapier -Handwerksmeister
und Künstler saßen in jenem Gremium , das den einzigen
Papiermacher -Meister Deutschlands prüfte und bestätigte.

„Ja "
, so erinnert sich Wolfgang Bedenk, „es war sicher

die merkwürdigste Meisterprüfung , die die Handwerks¬
kammer seit langen Jahren abgenommen hat .

"
Hermann Dembeck.

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marliese Kölling

Z9) ( Nachdruck verboten .)
Senta wurde rot . Das ging nun doch zu weit ! Wenn

Klaus schon gegen sie unfreundlich war , soviel Haltung sollte er
Loch haben , gegen einen Gast des Hauses die einfachsten Höf¬
lichkeitsregeln zu beachten. Sie merkte sofort, Pieter war die
betonte Unfreundlichkeit Klaus Kirstens nicht entgangen . Er
fach Klaus kurz an und dann Senta . Er schien mit einem
Blick die ganze Situation erfaßt zu haben . Es war , als wollte
er zu Senta sagen : „Nun weiß ich , warum du schlecht aus¬
siehst ! Nun weiß ich , was mit dir ist . Scheint kein besonders
liebenswürdiger Herr zu sein, dein Verlobter . Aber laß nur ,
die Geschichte wollen wir schon ins reine bringen .

"

„Also. Pieter , ich komme gleich ."
Senta hastete die Treppe herauf . Sie war froh , daß sie

für Pieters Zimmer zu sorgen hatte . Gram und Äerger waren
zu stark in ihr . Sie hätte , jetzt Klaus kein gutes Wort geben
können. Mochte er sehen, wie er mit Pieter fertig wurde .
Pieter würde sicherlich nicht dastehen wie ein Bock und kein
Wort herausbringen , Pieter würde ihr schon helfen . Und
damit hatte sie recht .

Pieter de Lagard war nicht umsonst gewohnt , die schwierig¬
sten Situationen zu lösen. Er kümmerte sich nicht darum , daß
Klaus gerade ungezogen antwortete . Er nahm das Gespräch
immer wieder auf , knüpfte an Afrika an . erzählte von seinen
Unternehmungen , von den wirtschaftlichen Aussichten der dies¬
jährigen afrikanischen Ernte , von lauter Dingen , von denen
er annehmen mutzte , daß sie Klaus interessierten .

Innerlich war er wütend . Was fiel eigentlich diesem Kar¬
sten ein , ihm so eine Art Monolog reden zu lasten? Was hatte
der Mann ? Schlecht erzogen war er , Senta würde noch viel
zu tun haben , bis sie den zurecht brachte. Ob er überhaupt das
richtige für Senta war ? Für dieses klare , fröhliche Menschen¬
kind? Er machte ja einen geradezu verbohrten Eindruck. Wäre
man hier nicht geradezu Gast im Hause gewesen, man hätte
diesem Karsten einfach den Rücken gedreht oder ihm energisch
zur Rede gestellt. .

„Pieter , das Zimmer ist fertig "
, Senta erschien in der Tur .

„Entschuldigen Sie", Pieter machte eine Andeutung von

Verbeugung vor Klaus . Der blieb wie angewurzelt stehen,
schaute an

'
Senta vorbei angelegentlich zum Fenster hinaus .

Senta bekam es nicht über sich , Klaus zu fragen :
„Was willst du jetzt tun ? Willst du auf mich warten ? Was

wollen wir unternehmen ?" Sie ging sehr verärgert neben
Pieter den Korridor entlang .

„Sagen Sie , Senta , was ist denn bei Ihnen los ?" fragte
Pieter de Lagard entschlossen . „Ihr Klaus ist ja geradezu ein
Stockfisch."

„Ach , Pieter , ich habe keine Ahnung , so ist er schon, seitdem
er gestern angekommen ist . Ich bin ja so verzweifelt , ich weiß
überhaupt nicht , was ich tun und denken soll . Ich mag gar nicht
daran denken, daß andere Menschen zu uns zu Besuch kommen
und Klaus so sehen . Karola zum Beispiel . Ach , Sie wissen
ja noch gar nicht, daß Karola jetzt bei ihrem Bruder auf dem
Gut ist . Sie ist direkt von ihrem Pariser Turnier dort an¬
gekommen."

„Nein , das wußte ich nicht" , meinte Pieter leichthin . Also
hatte Karola von Freege Senta nichts von ihrer Zusammen¬
kunft mit ihm in Paris erzählt . Warum eigentlich nicht?
Hatte er gar keinen Eindruck auf sie gemacht? Öder vielleicht
gerade einen Eindruck?

Er sah sie im Geiste vor sich . Schön, mit diesen leuchtenden,
grünblauen Augen und dieser goldroten Mähne und das zarte
Gesicht . Wenn er ehrlich gewesen wäre , hätte er seiner guten
Freundin Senta eigentlich sagen müssen : Lieber Reisekamerad ,
du bist nur der halbe Magnet gewesen, der andere halbe war
Karola von Freege . Und plötzlich kam ihm ein Gedanke. Wie ,
wenn er dies heitere Spiel noch ein bißchen fortführe ? Karola
ahnte nicht, wer sich hinter dem Namen Vermeeren verbarg .
Senta wiederum wußte nicht, daß er Karola kannte und daß
er Sentas eigenes Rezept befolgt hatte , nicht als der welt¬
bekannt« Millionär de Lagard aufzutreten , sondern als ein
einfacher Ingenieur Vermeeren .

„Senta , ich möchte Ihre Freundin Karola weiß Gott ein¬
mal kennenlernen . Vielleicht kann sie uns auch hier in dieser
Geschichte nützen. Wissen Sie , so von Frau zu Frau spricht es
sich manchmal bester, da klärt sich manches. Lasten Sie doch Ka¬
rola herüberkommen , aber tuen Sie mir einen Gefallen , ver¬
schweigen Sie vorläufig meine Anwesenheit ."

„Warum denn nur ?" Senta sah ihn ganz erstaunt an .
„Ach Gott , sie soll erst mal ganz unbefangen Ihren Ver¬

lobten kennenlernen und sich von ihm ein Bild machen. Wenn
ich gleich mit dabei bin , so kann sie sich nicht das richtige Ur¬
teil von Klaus bilden . Vielleicht gibt sich Karsten auch netter
Karola gegenüber als mir ."

„Schön, Pieter , wenn Sie meinen .
"

Aber Senta war völlig mutlos . Auch Karola würde ihr
nicht helfen können.

Während Pieter sich in seinem Zimmer wusch und umkleidete
und Klaus in verbissener Wut in seinem Zimmer hin und her¬
rannte , telephonierte Senta mit Karola :

„Rola , Tag , mein Gutes . Sag ' mal . kannst du nicht zu uns
herüberkommen ? Ich brauch ' dich so dringend ."

„Was geschehen ?" fragte Karola . Sie war seit dem Zu¬
sammensein mit Pieter Vermeeren innerlich nicht zur Ruhe ge¬
kommen. Der Gedanke an ihn ließ sie nicht los und immer
wieder drängte sich die Frage dazwischen: Wie steht Senta zu
ihm? Es war plötzlich zwischen ihm und Senta eine
kleine Spannung . Aus diesem Grunde hatte sie es auch noch
nicht über sich gebracht , Senta zu besuchen . Sie kam nicht
darüber hinweg , daß das Bild eines Pieter Vermeeren in Sen¬
tas Koffer gewesen war und daß er die ganze halbe Stunde
nach dem Essen in Paris ihr immerfort von Senta erzählt
hatte . Und je mehr sie an all das Lachte , um so verwirrter
und sehnsüchtiger wurde es in ihr .

Karola zögerte einen Augenblick:
„Ich wollte eigentlich heute zusammen mit Hartwig zu

Vrenkendorfs , wir haben so halb und halb zugesagt."
„Ach , Rola , bitte , bitte , komm ' doch zu mir . Denk mal ,

Klaus ist angekommen. Und da ist so verschiedenes, ach bitte ,
Rola , laß mich nicht im Stich ."

Sentas Stimme klang so kummervoll , daß Karola ein Nein
nicht über sich brachte. Nun schien die Bombe geplatzt. So
wie Senta gesprochen hatte , sprach kein« glückliche Braut , kein
Mädel , das ihren Liebsten endlich nach so langer Trennung
bei sich hatte . Aus ihrer Stimme hatte Angst geklungen und
eine Verwirrung , die zu Senta gar nicht paßte . Karola wurde
immer unruhiger . Es war nichts anderes möglich , dieser Pie¬
ter Vermeeren hatte eine Entfremdung zwischen Senta und
ihren Verlobten gebracht. Wie sie ihn haßte ! Was hatte er
überall Verwirrungen und Kummer zu stiften ? Ach . wenn sie
ihm doch ihre Mernung einmal so richtig sagen könnte ! Er
würde nichts zu lachen haben , dieser Herr Pieter Vermeeren .

Es war eine richtige gesunde Wut in ihr , als sie in ihrem
kleinen Sportwagen jetzt nach Wiesengrund fuhr . Aber wen«
wirklich dieser Pieter Vermeeren schuld war , dann würde sie
auch Senta den Kopf zurechtfetzen . In der ganzen Welt war
es ja bekannt , was er für ein Mensch war . dieser Pieter Ver¬
meeren . Daß Senta auch auf ihn hereinfallen mutzte , wein,es war zu toll !

Als Karola die schmale Gaste zum Gutshof von Wiesen-
grund einfuhr , zuckelten gerade einige hochbeladene Kartoffel¬
wagen vor ihr her . Fünf , sechs Stück zählte sie und davor fuhr
noch ein großer Planwagen . Ungeduldig hupte sie, aber keiner
der Wagen dachte daran , zur Seite zu weichen. Sie hatte aber
keine Lust, so im Leichenzugtempo dahinter zu karren , so bog sie
einen kleinen Seitenweg ein . Gut . fuhr sie eben hinten her¬
um bei der kleinen Parkpforte vor und ließ das Auto dort
stehen .

Sie klinkte die kleine Pforte auf . Wie oft waren sie als
Kinder heimlich durch diese Pforte gewetzt , um drüben aus den
Wiesen zu spielen. Der Park lag ganz still. Die Blätter schil-lerten golden und bronzefarben . Ab und zu fiel mit leisem
Knall eine Kastanie herunter . Niemand war zu sehen . Karola
ging durch die Kastanienallee , das Laub raschelte unter ihrem
Schritt . Auch das war eine Kindheitserinnerung .

(Fortsetzung folgt .)
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Seffentliche Mahnung.

Die für den laufenden Monat rückständig gewordenen Haus -
und Bürgersteuern und die Schulgelder für die städtische Mittel¬
schule für April 1936 find spätestens 19. 4. 1938 bei der Unter¬
zeichneten Kasse einzuzahlen .

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen , wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten ent¬
stehen. Außerdem wird auf Grund des Steuersäumnisgesetzes vom
21 . 12. 1934 für jeden fällig gewordenen Betrag , der nach diesem
Termin gezahlt oder überwiesen wird , ein Säumniszuschlag von
2 v. H . erhoben .

Aurich , den 16. April 1936 .
Kämmereikasse. Qua » der .

Emden
Die Schauuug der Zugschlöte und der Wege in der Feldmark

Emden - Borssum findet am 2. Mai 1938 statt . Der abge¬
lagerte Erabenaushub ist auf die Mitte des Weges zu verteilen .
Vorgefundene Mängel werden auf Kosten der Säumigen beseitigt .

Emden , den 13. April 1936 .
Der Oberbürgermeister . In Vertretung : gez. Kersten .

Suche eineLehrstelle
für meinen Sohn im Schlosser¬
und Maschinenbausach.

Johann Ailts ,
Steenselderseld , Post Steenfelde

MMlmcliiiiM
Emden

In das Handelsregister ist heute in Abteilung A unter
skr. 693 eingetragen : Johann Schostek , Offene Handels -Gesell¬
schaft, Emden . Persönlich haftende Gesellschafter: Kaufleute Wil¬
helm Kinkel und Hans Schostek , beide in Limburg . Die Gesell¬
schaft hat am 25 . März 1936 begonnen .

Amtsgericht Emden , 15. April 1936 .
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Suche für kinderlosen Haushalt
ein jungesMädchen
bei Familienanschluß u. Gehalt.
Mädchen vorhanden.

Landwirr Ernst Memmen ,
Fedderw . -Grode »
bei Wilhelmshaven.

Gesucht zu sofort ein

Zunge
von 14 bis 16 Jahren , zum
Melken und für sonstige leichte
Arbeiten, und ein

Mädchen
für Sonnabends .
Saleck , Domäne Wiesmoor

Suche zum 1 . Mai ein jungesMädchen
Schrift! Angebote unter E 483

an die OTZ . Emden .

Gesucht eine

SansgeWfln
Bäckerei Wessel Jansfen ,
Emden , Kransiraße 37.
Tele on 3077.

Für meinen Eejchäitshaushalt
suche ich soiort ein ehrliches

Mädchen
aus guter Familie.

L . Eroninga . Simonswolde .

Suche zum 1 . oder IS. Mai ein
fleißiges, sauberes

SNiidiyen
nicht unter 18 Jahren , fürGe -
schältshaushalt.L« m . MkM . sra!MM .kz
Gesucht auf sofort ober später
ein gutes

Hans „ Seerose ", Spiekeroog
Suche auf sofort ein
ordentliches

Kinbermüdchen
Frau Heinrich Dauere »,
Emde«, Gutshof Frkesland .

Suche zum 1. Mai eine
saubere

Hausgehilfin
Angebote erbittet :

rau M . Jausse«,
olkerei Bagbaud .

Tüchtiges sauberes

Mübchrn
mit etwas Koch- und Näh¬
kenntnissen zum 1 . Mai ge¬
sucht. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften an

E. Namuth. Nordrrney»
rrtenstraße SS,

Zum 1. Mai

ZasesmübKen
urkch, Burgstraße 13.

Suche zum 25 . 4. 36 oder
1. S. 36 eine Stelle als

in frauenlosem Haush . Gute
Zeugnisse vorhanden . Schri

'
liche Angebote unter A 176
an die OTZ . , Aurich.

Suche auf sof. ein nett . , tücht.Mübchen
Frau Anton Spauje »,
Aurich» Burgstraße 3.

Gesucht zum 1 . Mai eine in
allen Hausarbeiten erfahrene
nicht zu junge

HausgrhiW
bei Familienanschluß u. Ge¬
halt . Angebote unter E 431
an die OTZ . , Emden.

Suche zum 1. Mai ein sau¬
beres ehrliches

Mübchen
für Haushalt u . Eastwirtsch.
V. Vusboom ,
Leer, Heisfelder Str . 19.

Gesucht z. 1. Mai ein kinder¬
liebes

Rübchen
für 2 . Stelle zum Anlernen
im Haushalt . Alter 15 bis
17 Jahre .
Fra« Apotheker Hausmann,
Detern.

Mübchen
gesucht und

Fräulein
für Laden und Haushalt .
Aurich, Osterstraße 24.

Gericht zum 1 . Mai od . 1. Juni
ein landwirtschaftlicher

Gehilfe
gegen guten Lohn.

Hans Henke» »
Halsbek in Oldenbg . über Ocholt

Gesucht zum 1. Mai 1936 ein

zweiter Knecht
Bauer Ehut Jausseu ,
Friedrichsgroden .

Gesucht zum 1. Mai ei«

Kletaknecht
Rolf Saathofs. Hüllenerfehn.

Suche zum 1. Mai einen
zuverlässigen ledigen

Melker
Fr. Hobbie , Ellens üb. Barel .
Telefon 29.

Frau
« arte

Gesucht zum 1 . oder 1b. Mai ein

Melker
bei Familienanschluß .

LH . Rogge , Breltors
Post Bretlori i. O.

Zu sofort junger

Schmiebesesrlle
gesucht.
E . Schmidt , Schmiedemeister,
Westermarsch II über Norden .

Tüchtiger junger

Bankbeamter
Alter ca. 26—22 Jahre , per
sofort gesucht .
Schrift !. Angebote m. Zeugn .--
Abschr . erbeten unter E 432
an die OTZ ., Emde«.

Suche Reflektanten für lleber -
nahme eines alteingeführten
guten

Mannsakturwarea
Geschäfts

welches insbesondere Schiffs-
lieferunge » hat .

Emde«.
Reknemann ,
Auktionator .

Nehme ein Schaf oder zwei
Lämmer in gute Weide
gegen Gartenarbeit .

Zu ernagen unter E 438 in
der Ee -chästsstelle der OTZ ,
Emden .

Goldene Brosche
verloren.
Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung bei der OTZ -, Aurich

Das präg
'

Dir immer
wieder ein

ZumBoMmlölles
LeifiX

lii kl

Such «
schnellstens in Emden

WvhNMg
5 bis 6 Zimmer , Küche , Bad ,
Zentralheizung .
Ulrich ,
Arbeitsamt Emden.

Wohnung
(4 — 5 Zimmer . Küche , Bad
u . Zubehör ) zum 1 . Juni od.
später von kl . Fam . zu miet .
gesucht . Angebote unt . E 434
an die OTZ ., Emde«.

Beamter sucht in Aurich od.
n . Umg. zu sofort od . später

Z-4röumm Wohnung
mit Zubehör , mögl . Parterre .
Angebote unter A 175 an die
OTZ ., Aurich.

ZWlM-MllW
gesucht. Schriftliche Angebote
unter E 435 an die „ÖTZ ",
Emden .

Berufstät . Herr sucht freundlich
möbliertes Ammer

in gutem Haufe . — Angebote
unt. E 434 a. d. OTZ ., Emde «

SM»,

Sberwehmuig
2' /, Zimmer , paffend für 1 — 2
Personen , zum 1. Mai zu
vermieten . Zu erfragen bei
der OTZ ., Aurich.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten , evtl . mit Mit -
tagstisch. Wo . zu erfragen
bei der OTZ ., Aurich.

Der Klootschießer - und Boßelvereln „He kurnml",
Renndorf veranstaltet am 28 . Juni 1838 >em dies¬
jähriges Volksfest , verbunven mit öffentlichem Boßeln,
Kegeln . Saalschietzen u . Vereinswettstreit . Der Borstand .

Hauken Tors
gegen Stroh zu vertauschen.
Gerd Hausse», Münkeboe .

Elektr.'Senvssenschaft
Soltgast/lttgast

e. E . m. u. H. »u Utgast b. Es-ns .
Zur

orbeatl. General-
Versammlung

am Sonnabend, 2Z. 4.,
im Luitjenfcheu Gasthofe in
Holtgast laden wir hiermit ein .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht
2. Prüfungsbericht
3. Genehmigung der Jahresab

schlüffe für 1934 u . 1935
4. Verteilung d. Reingewinns
5. Entlastung der Organe
6. Statutenmäßige Wahlen
7. Sonstiges

Die Bilanz liegt von heute
an auf 8 Tage beim Geschäfts¬
führer zur Einsicht der Ge¬
nossen aus .

Utgast, den 16. April 1936 .
Der Vorstand .

Ulfert Schröder . Mense Geldes .
Walter Leppin .

Gebe, um zu räumen , zu äußerst
niedrigen Preisen ab :
Stiefmütterchen (gemischt u . in
einzeln . Farben ) , Silene » , Vart -
»elre» (Je länger , je lieber ) ,
Akeleq, Glockenblume» in versch.
Sorten (auch die Hängeglocken in
Angeln) Aurikel « vor der Blüte ,
Lichtnelken usw . , desgl . abgehär¬
tete Gemüsepflanzen (Blumen¬
kohl, Kohlrabi , Weiß-, Rot - und

Wirstugkohlpflauzeu ).
Von den von mir reingezüchteten
ostfr. weichschaligen Zuckerwachs¬
erbsen gebe kleine Mengen zu
125 Gramm in 6körniger Elite¬

saat u . Handelsware ab.
8. Saymrga, Weener,

Adolf- Hitler -Straße 46.

Empfehle zur Zucht de«

Sonn - u. LeisturrgShuken
„Ekkehard

"
Leistung der Mutter im 2jähr .
Durchschnitt 163 Kg. Fett , 4 »/ ->.

Deckgeld Mindestsatz .

A. Lücken, Schirum.
Habe einen

eingetragenen Bullen
mit guter Form und Leistung
zu verkaufe». D O.

1 l.os

EM -
L«

Ose groll « I» oe
2x1

PNkllSS .- SUvo.üttässkmoirkim
Tlokung 1 . XI. 24. U. 2S. Xprll tS2<
> Xebt»k-1o» vor 3 8V4 j» XI»»r
8la«rl.I.«t»er, <: rrumavme

vsvMs,kmaev
Wohnung

mit Stallmg und Garten
für Gemüsebauer bestens geeignet , per
Reflektanten wollen sich mit mirReflektanten wollen sich mi

Emden . 14. AM 1VSS.

1. Mai zu vermieten
in Verbindung setzen.

vokelman«, Maller ,

Erster Entwüssernngsverband
des Sielamts Emden in Newsum .

Die Hebung der zweiten Beitragsrate für 1. Mai 1935/38 in
Höhe von 1 .— je Hektar findet in folgenden Terminen statt :

Am Dienstag , dem 21. April 1938 :
8 bis 9 llhr in Groothusen .

Gastwirtschaft Poppinaa ,
9Vr .. 16V- „ in Manslagt , Gastwirt,chaft Woydt ,
11 „ 12' /- „ in Pilsum , Gastwirtschaft Aden,
1 „ 2 „ in Greetsiel , Gastwirtschaft Osten,
3 „ 4 „ in Filsum , Gastwirtschaft Iben ,
4»/- „ 5 "

„ in Jennelt , Gastwirtschaft Janssen ;
am Mittwoch , dem 22. April 1938 :

8 bis 9 Uhr in Freepsum , Gastwirtschaft Hampe,

vorm, von

nachm.

vorm , von
9V-

nachm.

16V«

11

IV-
3V-

16

16' /«

12V-

2V-
5

VH« 8 bis 9

M/i 16

16V, 11„11V« 12V«

in Eroß -Midlum ,
Gastwirtschaft Bonne «,
in Westerhusen,
Gastwirtschaft Tellinghuisen ,
in Hinte , Gastwirtschaft Feldkamp,
für Hinte . Osterhusen. Cirkwehrum ,
in Uttum , Eastwirtsch . Holländer ,
in Visquard , Gastwirtschaft Eden :

am Douuerstag , dem 23. April 1938 :
Uhr in Hamswehrum ,

Gastwirtschaft Lüthje ,
„ in Upleward ,

Gastwirtschaft Wybrands ,
„ in Campen, Gastwirtschaft Preuß ,
„ in Loquard , Eastwirtsch, Fleßner ,

für Loquard und Rysum ,
2 „ 4 „ in Larrelt , Eastwirtsch . Cammenga ,

für Larrelt . Wybelsum , Twixlum ,
Logumer -Vorwerk ;

am Freitag , dem 24. April 1938 :
8V- bis 16 llhr in Emden , Gastwirtschaft „Keeren-

logement "
, für Emden . Wolthusen ,

Uphusen, Marienwehr ». Harsweg ,
in Loppersum , Gastwirtschaft Mar¬
kus, für Loppersum, Canhusen ,
Suurhusen , Abbingwehr ,
in Wirdum , Eastwirtsch.
in Grimersum .
Gastwirtschaft Hagena '

am Sonnabend , de« 28. April 1938 :
vorm, von 9 bis 11 Uhr im Büro des Unterzeichneten in Pewsum ,

für Pewsum , Woquard . Woltzeten und Canum .
Die Herren Bürgermeister werden gebeten, die vorstehenden

Termine ortsüblich bekanntmachen zu wollen.
Pewsum , den 14. April 1936.

Der Reudant de« Erste» EntwLssernngsverLaude »
des Sielamts Emde».

nachm .

vorm , von

11

2
SV»

12V-

Hinrichs ,

Las hat MlkzuhSrm. Zheedoe !"
„das dauernde Spielen mi» irgendwas , ist ein Zeichen
der Nervofiiät ! — Du solltest Köstritzer Schwarzbier
trinke», das Hilst dagegen und kräftigt dich " Ganz
recht . Köstritzer Schwarzbier stärkt die Nerven. Ader
auch Sie können es recht gut pebrauchen. denn nur
nervöse Men 'chen werden nervös , wenn ein anderer

nervös ist !
Vertrieb : H . Gebhardt , Anrich . Fernsprecher 263.

Empsehle zur Zucht meinen schönen
schwarzbunten , eingetragenen

Gtter„Froven "
mit hoher Milchleistung

Vater Angeld- u. Leistungsbulle „Feko"
Mutter : „Tala " aus Prämienkuh „Nonne"

sster »« «»« a Sange « , Ext « « ».

» er « oheßveret « „ Lter ut "
WeItersande » Vvae « ersev «

veranstaltet am Sonnabend , 18. » nd Sonntag , 18. April
jM König '

scheu Festzelt bei Albers in Hüllenerfehn jein

Frühlingsfest
Festfolge : Sonnabend. 18. April : TheateranffShrnng mit

nachfolgendem Ball .
Sonntag . >9. April von 2—3 Uhr Empiang der aus¬

wärtigen Vereine, Umzug , Festrede, ab 6 Uhr
« a » ».

Hierzu ladet ei» der Vorstand .

Frischer
Koch»
fchellstsch,
Scholle « . Rotbarkchfiletnnd
Brathering «.

Johann Weissty . Aurich
Nähmaschine « »eien pre -swer
das Fachgeschäft Hermerdtng
L La -, Anrich , Noroerilraße 3
Eintausch alter Maschinen Raten¬

zahlung iowie Annahme von Ehe¬
stands- u . Kinderrelchen -Scheinen

Der billige Obst-, GemLie
« nd Blnmenverkanf

im Kreue Aurich findet statt am
Freitag 9 Uhr Neermoor . Alle
Orischaiien bis 2 Uhr Wiesmoor .

Sämtliche Waren sehr billig.
Lor » «».

Lmpleble rien bekannten gute»

vloUrvrvrkSsv
Viertelet » 500 gr. 52
« »lkkett 500 gr. SS
Volltett 500 gr. SV ^

crner :
Kels -Krr ^ I,
K- t» Voll
Ko « tue »

500 xr. 12 0?°/
>00 gr. 15 0^/
500 xr. 22
500 xr. 25

„ 500 gr. 28
Q -»c»o 125 gr. 2V OA/
- lebl 500 gr. 18

2 > kg. 85 ^8,/
ls 'l 'slx , lose ZOO xr. 70

Vd. SvTrrSÄvr
Lur-eli VUdelmstr . 35
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LL ' " » äe
_ _ Verptlick . ungen

1. Anlagevermögen
Llnbebame Orundstücke

Bestand K/4. 17 000.00
Tibschrbg . „_ 500 .00

dem Ocschätts beirieb dOenossen .sckakt dienende Orundstücke
öestsnd K/4. lZO 000.00
Zugang „ 1 100 00
^ bsckrbg . „ 4100 .00

ronstigeOrundstücke und Lauiich -
keitea Bestand K>L 20 000 .00

T^bschrbg . „ 5 000 .00
/Maschinenu . maschinelle Anlagen

Bestand k^ l. 160 000 .00
Zugang „ 9112 .80

8onstiges Betriebs - u . Oescbsttsin .
veatsr Lestand k/vi. 1.00

Zugang „ 806 .40
_ 806 .40

2. LeteUlgung bei anderen Oe-
vosseosckstten . 9 200 .00

Z. Oinlautsvermögen
s) korderungen , susstehende

kklichteinrshluagen aut den
Oeschattsanieil . Z0W .00d) korderungen aus 97srenlieker»
ungen und Leistungen
Luch iorderun gen . 26 244 .98
korderungen an Oenossen . . . 224 . 10
korderungen an 2veigstcI1e
blvrderoey . . . Z 952 .874. 97echsel . . . 204 .005. Koh-, klilks- und Letriebsstoüe . » 2 621 .006. 8ckveine . . . 5 400 .00

7 . Warenbestand . 4 055 .00
8 . Wertpapiere . 500 .009. kankgutksben . . . . . . 5 586 .21
lO.kostscbeckgutkabea . . 2 068 .77
II .Kassenbestand . 840 .02
12.8onderkonto s. d . Ausgleichs konds l .454 .00

K/4. Z7l 502 .08

K/d- 1 . Oe »ckatt »gu«kat, »n
der verbleibenden /ditgiiedcr

kr/4. 141000 .00
16 500.00 der susscbcidendcn

IditgiiSder „ 2250 .00 I4Z 250 .00
ausstekend« kllic^Ieior. s . d. Oe.
sckättssnreil. Z 000.00

2 Kkeervrn
127 000 .00 Oesetrlicber Keservekaads

Ii/4 . I I 462 .89
Letriebsrüeklaxe ., 4 000.00

17 000 .00 ^ uskallrücklage „ 9 6ZI . I4
Lteuerrücklaxe „ 6 500 .00 ZI 594 .05

Z . lkküclcateUungen
krneuerungsrucklage. 2 8Z4.Z8

145 550 . 1Z 4. Verbirdickkelten
Lankscbulden . . . 110 576.008on «tige Verbin dlickkelten
s) kucbKredit 14 VZ0.84
b) /dilcbgeid

tür Oerbr.
19Z5 4k 675 .02 55705 .86

c) Outbaben der idilck-
lieterungs^Zenossen-
scbskt blorden Kreis 5974 .70

d) Kautionen _ 8 Z00 .00 69 980.56
5. Ocvinn ün Oesckäktzjrkr 19Z5 . . 10267.11

1.00

K/d . Z7I 50208

/ditgliederstand am ZI . Januar I9Z5 . . . 75 Oenossea
Zugang 19Z5 . . . . . . . 2 Oenossea

Zusammen 77 Oenossea
Abgang 1955 . . . . . . . . 5 Oenossea
Lesland am ZI . Dezember I9Z5 . 72 Oenossen

vewinn - uuü Vsrlust - Kvodoang per 81 . 0vLSi » dsr 1SS8
^ u k V e n d u n 8 e n krt rage

Z64Z4.74
6191 .61

1 . Ausgaben kür Ansen .
2. Ausgaben tür krovisionea u . dergl
Z. kersönlicbe Unkosten

a) Löbne u . Oebälter
b) Loriale Abgaben

4. 8scbiicke Unkosten
s) Lesitrsreuern
b) Lvnstixe Steuern

5. 8onstixe Ausgaben .6. ^ bscbreibungen an Anlagen . . .7. Oesvinn in I9Z5 .

Z 194.67
26 Z5Z.20

K- L
II 260 .66

Z Z72.48

42 626.Z5

29 547 .87
115 49Z.99
ZI 969.07
10 267 .11

1 . Linnabme aus Ansen .
2. kruttogevinn aus kraeugung . . .
Z . Idiete und kacbten .
4. 8onstige Linnabmen . .

Kid.
1 90I .Z7

2Z9 466 .98
2 712 .61

456.57

I u« Mö
MMAk W . «« K

kreitag und 8o » »»bend
0 « »u » «ts « n «kotdor

ml» /dagd » 8ckneider . Leo 8lei »k
u. a. Oie crgötrlicbe Oerckickic
von dem peinlicken ldikgerckickder dicken kslstatk. der mit krauan -

keracn »pielen vollre .
VnauoN im Doo

Sonntag and dlontag
Sonntag ab 5 Ol»

kt « ganrar Karl
black dem l-ustspiel Komsn »Karl
der OroLe» mit kierm . 8peeimans

Lien Oever, u. a.
,2aud » rtILt0 ^ v. 97. X . /daran

Unterem Jacob -Peter würbe heule ei«
Brüderchen Wiarv Enno ge .chenkt

Zn dankbarer Freude
Dirk Müller und Frau
Käthe , geb . Aeikens

Grotz»Monnikeborgnm. den 14. April 1836.

RMSlMWMÄMW
zu betannr billigen Preise»'
und günnigen Bedingunge,
eingetroffen bei

, Mich . MM . 3

Es können noch einige junge
Mädchen ab 1. Mai bei mir
die

SauSschnetderei
erlernen .
Wilhelm !«« Waetge ,
private Nähschule.
Aurich, Lüchtrnburg . Weg

Sayrr « « »-
»« » ave Mlasfen

MW GW .
Die Besitzer der «naenornmener

Weideuere haben vor dem Austrieb
einen Schein vom Addasseler
darüber , datz die Abdasjeiung bei
dem betreffenden Rind orbnungs
mägig ausgetührt ist. vor -ulegen
ferner einen Schein vom Tierarzt ,
datz von dem betreffenden Tier
eine Blu probe genommen und ihre
Unier uchung aui Verkalben negar >v
ausge allen rst.

Esens, den IS. April 1936.
Die Berwallvng .

k !4 . 244 5Z7.5Z K14. 244 5Z7.5Z

Der ^ ufslektsrst :
xer . O . bleupert , L. Lecker , Liek . Lruns ,
xer . 6 . 6eorgs , Loolt 6erdes , 7^. Olterts ,

xer . O . Olterts .

Vorstsnckr
xer. H. Leerskemius, kr. Oülsebus , L. Xrens

97äkre»d meiner ^ bvesenkeit

MIS. WllliSlr. W
vorteoteo a »1c1»

Ssrr vr . SI » o1v » s
m >Ä Llvrr Vr . Vssk «

krm. vi'. gssumr
Wollhuse «.

Zahlung der Beiträge zur
Beerdigungs -Unterstützungskaffe
Freitag , 17. April , nachm.
2 bis 6 Uhr im Vereinshause .

dann versäumen Sie nicht, uns dieses mitzuteilen,
damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechungerhalten.
Senden Sie uns den Vordruck genau ausgejüllt
heute noch ein.

AHOMrLefLfrhe
^ ayeZzeLmug

Name . -

Alle Wohnung ..

N«ueWohnung -

. Straße Nr . - Etg -

StratzeNr ._ Etg_

Die Lieserung der „OTZ " «ach der neue« Wohnung hat

am - _ zu erfolgen.

lMilieiMcliiMeli
Die Geburt eines gefunden

Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

Ludwig Kimme und Frau
Trudel , geb . Beuge «

Willmsfeld , den 1V. April 1936.

Zu unieren drei Jungens wurde un» ein

yajünVss HöAaitzHiitt g- chenu

Robm Schlenkermam u. Mu
Margarete ged. Sütz

Leer , den 14. Aprll 1936.

Statt KartenI
Am Ostermontag wurde uns ein
geiunoes TSchlerche « geboren

« e, « yor » ve « uy » « « v Frau
Linchen . geb . Markus

Emden, Ocko-tom-Brooktzratze 10

Ihre am 13 . d Mts . vollzogene
Vermählung zeigen an

Großheide, den 16. April 1936
Gleichzeitig danken wir sür die erwiesenen Aufmerksamkeiten

Statt KartenI
Ihre am 11 . April 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt

^ «« 407, E <e«4tz tt404
Emden , Neuer Markt 8

Gleichzeitig danken wir sür die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre am 12 . d. Mts . vollzogene
Vermählung geben bekannt

OnKrSnoiS AHoo « ^ erü
Sini , geborene Hartman «

Grotzefehn .
V _ - _ ^
^ ^

Ihre am 11. April vollzogene
Vermählung geben bekannt

Anton Hey^eS und Frau
Liesel , ged . Fischer

Norden , Klosterffr. 3.

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerkamleiten.

Ihre Ottern vollzogene Bermählnng
geben bekannt

WMüstz (KoimmM ü . Frtzoiü
Anna . geb . Mutoer

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Ausmerksamketten

8lstt Karten .
Oie VLKl . 06ON6 un .

serer lockter Irnlc e « mit
dem Lauern Herr » krerlci »
Nolironds , dleermoor ,
gebe» vir kiermit bekannt .

fölep soeünvn »na k>M.
xeb. Ouisinxs .

Ileyenkörn bei Leer
/ ipril 19Z6

IlliHliS NM !
fmilüi smimz

Verlobte

Heyenkörn bleermoor

Lwden , den 14. ^ pril 19Z6.
8tatt joden k«sonderen >1itt»iluo ^ I

bleute abend 7 Obr entscbiiek sankt und rubix nack
längerem Leiden unser lieber Lruder , 8ckvsger , Onkelund OroLonkel

6er frühere I ^snövirt

Oer6 van I^en^en
im eben vollendeten 77. Lebensjahre .

In stiller Trauer :
8nrn 8cbroder V7vro», seb . van Lenge»
Jürgen vso Lengen und Tsnillie
Nero van Lengen V7ve . und Larnills
5^ 1tkelin van Lengen und lbrunittol^ntj « Lkeeksen als langjährige Haus ,hälterin und ktlegerin .

Oie Leerdigung kndet am Zonnabend , 18 . T^pril ,nachmittags Z.ZO Llhr . vom Trauerhsuse . 14cn°o-^ lting-ätralle 8, aus statt . Trauerteier V, 8tunde vorher .

SWeMe Leistungsschau Emden
AllsWluilg fömllichtt MrlsKastsMlge

Wirtschastsgruppe Einzelhandel »
Bezirksgruppe N -eder . achsen , Ortsgruppe Emde «

Adot > Davlds

in den AoMalle«
Stanrmeldung im Mo der AuSstellungslellimg. WovdhM, Lei . Mk
Kreishandwerkerschast Emde«

Poppenga ,
Kreishanüwerksmeister

Institut sür Dentsche Wirt chafispropaganda e. « .
Berti «

i
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rr/MArrl E
Zetzpelin und Riesendampser
»Manchester Guardian" über die Aussichten der

deutschen Luftschiffe
Der „Manchester Guardian " bespricht in einem Leit¬

artikel den großen Erfolg und die weiteren Aussichten
der deutschen Luftschiffahrt .

Die Jungfernreise des „Hindenburg "
, so heißt es

in dem Artikel , hat die Erörterungen iiber die Aussichten
des Luftschiffes als Transportmittel für weite Entfernun¬
gen wieder aufleben laßen . Zwar haben die vielen frühe¬
ren Luftschiffunglücke dazu beigetragen , daß noch kein all¬
gemeines Vertrauen in dieses Transportmittel besteht,aber die Deutschen und nur die Deutschen sind jetzt in der
Lage , zu beweisen, daß die Fehlschläge auf konstruktive
Fehler , stümperhafte Ausführung oder Unerfahrenheit in
der Luftschiffnavigation zurückzuführen find. Man wird
sich selten darüber klar , daß die erfolgreiche Handhabung
des Luftschiffes eine Kunst ist , die gelernt sein will . Die
technischen Erfolge der Zeppelinluftschiffe stehen fest. Die
Cegner des Luftschiffes haben seit einem dutzend Jahren
immer wieder gesagt, daß Flugzeuge „bald^ regelmäßig
den Atlantik überfliegen würden . Wrr warten noch immer
auf diese Wunderflugzeuge . Niemand kann der Hoffnung
Ausdruck geben, daß sie in diesem oder in den nächsten
Jahren kommen werden . In der Zwischenzeit wird der
„Hindenburg" in diesem Sommer eine Reihe von Ver¬
suchsfahrten zwischen Frankfurt und Neuyork mit Flug¬
gästen ausführen .

Der Artikel weist weiter darauf hin , daß die Reise mit
dem „Hindenburg " noch etwas billiger sein werde
als mit dem neuen englischen Luxusdampfer „Queen
Mary "

. Auf der nördlichen Verkehrsstrecke über den At¬
lantischen Ozean müsse notwendigerweise ein Wettbewerb
zwischen dem Luftschiffdienst und den schnellsten Luxus-
dampfern der Welt eintreten . Der „Hindenburg " dürfte
die Reise zwischen England und Amerika in etwa der
halben Zeit eines Dampfers machen . Dom Standpunkt der
Sicherheit könne man in der Wahl zwischen Flugzeug und
Luftschiff nicht im Zweifel sein. Kein Flugzeug sei bisher
gebaut worden , das auch nur eine halbe Stunde in einem
Sturm über dem Atlantischen Ozean sich aufhalten könnte,
wenn der Motor versagt . Das Luftschiff dagegen könne
sicher, wie die Fahrt des „Hindenburg " wieder gezeigt
habe , wenn auch langsamer , seine Reise fortsetzen , selbst
wenn mehrere Motoren versagten .

Ser Prozeß um das Berliner
BaugrabkmmgM

Im Berliner Prozeß um das Baugrubenunglück in der
Zermann-Eöring -Straße wurde am Mittwoch die Ver¬
nehmung der beiden leitenden Angestellten der Berlini¬
schen Baugesellschaft, des Direktors Hoffmann
und seines Bauleiters , Dipl .-Jng . Fritz Noth » fort¬
gesetzt .

Noth, der am 13 . Dezember 1934 mit den Ramm¬
arbeiten begann , betonte , daß die ihm vorgelegten beiden
Rammpläne erst nach Beginn der Arbeiten angefertigt
worden seien . Er habe nach Skizzen gearbeitet , ruf
denen jeweils nur Teilabschnitte eingezeichnet waren .

Auch Hoffmann will diese Pläne erst nach Beginn der
Arbeiten gesehen haben . An den Besprechungen über die
Projektänderungen hat er seit dem 1. April 1935 teil¬
genommen . Keiner habe in der Projektänderung
eine Gefährdung des Bauwerkes gesehen . Die Unglücks -
stelle habe in einem Bauabschnitt gelegen, der von der
Projektänderung , wie sie nach den ersten Besprechungen
vom April 1935 geplant gewesen sei, kaum betroffen
worden sei. Allmählich habe sich aber die Projekt¬
änderung immer stärker ausgewirkt , so daß bis zum
Juni 1935 nur noch eine Strecke von 86 Meter von der
Aenderung unberührt bleiben sollte. Nach der Angabe
Hoffmanns war auf der llnfallstelle der Boden am
1. August bis zwei Meter unter der untersten Steifen -
Lage ausgehoben . Das Tiefer sch achten sei ohne
sein Wissen erfolgt . In der Sitzung vom 16 . August
sei die Einbinde -Tiefe erörtert worden . Auch sei über die
Art der Sicherung der Stieltiefe vor der weiteren Aus¬
schachtung gesprochen worden . Daß aber bereits tiefer
ausgeschachtet war , sei ihm . Hoffmann , nicht mitgeteilt
worden. Er habe vielmehr den Eindruck gehabt , daß die
Rammträger an den vier Wänden der Grube 1,50 Meter ,
2.A> Meter . 2L0 Meter und 3.00 Meter in der Erde
steckten .

Auf die Frage des Vorsitzenden, ob eine Sicherung
v«r Stieltiefs durch Betonklotze oder anderes tatsächlich
angeordnet worden sei, erklärt« Hoffmann , er habe für
oiese Sicherung in der Sitzung vom 16 . August von den
zuständigen Vertretern der Reichsbahn die endgültige
Zusage erhofft . Diese habe er aber nicht bekommen, da
vie Berechnungen noch nicht abgeschlossen waren .
_ Hoffmann ist in der Zeit vom 16. August bis zum
Einsturz am 20 . August nickt mehr auf der Baustelle
Zermann-Eöring -Straße gewesen . Er wies darauf hin,
daß er zu gleicher Zeit die Oberaufsicht über vierzehn
verschiedene Baustellen seiner Firma auszuüben gehabt
habe . Die Baustellen hätten größtenteils in der Provinz
Brandenburg gelegen, wo die Berlinische Baugesellschaft
beim Bau von Autostraßen schwierige Aufträge im
Moorigen Boden und an Flußhäfen zu erledigen hatte .
Bei dieser Arbeitsbelastung sei es ihm unmoglrck ge¬
wesen, sich auf der einzelnen Baustelle um alle Einzel¬
heiten zu kümmern. In der Hermann -Göring -Straße
habe er sich darauf verlassen müssen , daß von seinem Bau -
fiter Noth alle für die Sicherheit der Baugrube erforder¬

lichen Vorkehrungen getroffen würden .
Sodann wurde die Vernehmung Noths fortgesetzt .

Große Ra-lumbtebstWe ln goachimstßal
In den Joachimsthaler Radiumgruben (Böhmen) ist eine

Untersuchung eingeleitet worden , da man auf große Diebstähle
von Radium und llranerde gekommen ist. In den letzten acht
Jahren ist außer Radium im Werte von über einer Million
Kronen auch llranerde im Werte von mehreren Hunderttausend
Kronen verschwunden. Die Gendarmerie , die seit Jahren nach
dem Dieb forschte , hat nun dieser Tage einen Mann angehalten ,der Radiumchlorid verkaufte . Dabei kam man auf die Spur des
eigentlichen Täters . Unter dem Verdacht des Diebstahls wurde
der 32jährige Angestellte der Grube Julius Budda verhaftet .
Ferner wurden drei weitere Personen unter dem Verdacht
der Mittäterschaft bzw . des Weiterverkaufs des Radiums fest-
aenommen . Bei den Verhafteten wurden 4 Milligramm Ra¬
dium im Werte von 5000 Kronen vorgefunden .

AusVkkmgtrr des Mönlx-Skarr-als
ln Zugoslawien

„Brems " befaßt sich in längeren Ausführungen mit
der Angelegenheit der Versicherungsgesellschaft Phönix ,die das Blatt einen österreichischen „Heimwehr -
Skandal " nennt .

Hinsichtlich der Auswirkungen der Phönix -Affäre auf
Jugoslawien stellt die Zeitung fest, daß Phönix an allen
in Jugoslawien abgeschlossenen Lebensversicherungen mit
30 v . H . beteiligt sei. Nach dem jetzgen Stande der
Dinge sei bei den jugoslawischen Filialen der Phönix das
Fehlen einer Prännenreserve von etwa 95 Millionen
Dinar ( fünf Millionen RM .) zu verzeichnen. Zum
Zwecke der Sanierung der jugoslawischen Filialen der
Phönix werde die Möglichkeit der Uebernahme der jugo¬
slawischen Versicherungsnehmer durch eine der in Jugo¬
slawien schon bestehenden Versicherungsgesellschaften oder
durch eine neuzugründende einheimische Versicherungs¬
gesellschaft erwogen.

Selbstmord ei««« österreichische« Sicherheitskommkfsar «
In Gmunden (Oberösterreich) hat sich der Sicherheits -

kommissar, Landesregierungsoberkommissar Dr . Leopold Küh-
berger , erschossen. Er hinterläßt drei Kinder im Alter von 1 bis
6 Jahren , seine Gattin und eine alte Mutter . Kühberger soll
sich im Zustand eines Nervenzusammenbruchs als Folge eines
Herzleidens getötet haben.

54 Tote Seim Grubenunglück von Fukuoka
Bei dem gemeldeten Grubenunglück von Fukuoka (Japan )

sind 82 Bergleute verunglückt. Von diesen wurden 54 getötet
und 28 schwer verletzt.

Das Befinden Matdonalds
Das Befinden des Lordpräfidenten des Geheimen Staats¬

rates , Ramsay Macdonald , der sich am Mittwoch in London
einer kleinen , nicht näher bezeichneten Operation unterzogen
hat , wird als gut bezeichnet. Doch wird er vor 14 Tagen ferne
Dienstgeschäfte nicht wieder aufnehme » können.

MMugunglülk in Nalien
Sieben Todesopfer zn beklagen

Das fahrplanmäßige italienische Verkehrs¬
flugzeug auf d^ r Strecke Turin — Mailand ist am
Mittwoch infolge des starken Sturmes abgestürzt . Die sieben
Insassen wurden getötet . Sechs von ihnen sind Italiener , der
siebente ein gewisser Andreas Eggen . Es konnte bisher noch
nicht festgestellt werden , ob Eggen deutscher oder schweizerischer
Staatsangehöriger ist.

Auch das Flugzeug Mailand —Rom geriet in schweres Un¬
wetter und konnte den Apennin nicht uberfliegen . Es nahm
daher eine Notlandung in Ancona vor , die ohne Zwischenfall
verlief .

Zu dem Unglück auf der Flugstrecke Mailand —Turin wird
noch gemeldet , daß es sich um das regelmäßig verkehrende Ver¬
kehrsflugzeug handelt , das Mittwoch vormittag um 10.12 Uhr
Mailand verlassen hatte . Die Maschine war ein älteres drei-
motoriges Fokker-Flugzeug holländischer Herkunft. Bei den
Passagieren handelt es sich um drei Italiener und einen Schwei¬
zer Staatsangehörigen namens Anderegger .

Das Unglück ereignete sich in etwa 7 Kilometer Entfernung
von Ehiasso bei dem Oertchen Lanzo Tarinese . Noch um 11 .55
Uhr batte der Bordfunker mitgeteilt , daß an Bord alles in
Ordnung sei . Beim nächsten Funk gab er bekannt , daß das
Flugzeug in starken Nebel geraten sei und deshalb blind flie¬
gen müßte . Das Flugzeug , das bei dem dichten Nebel und
dem starken Sturm keine Notlandung vornehmen konnte, ist
anscheinend von dem sonst üblichen Weg abgeirrt und dabei
gegen eine» Hügel gestoßen und zertrümmert .

Meder Tote und Verwundete ln Spanien
In der Nacht zum Mittwoch kam es in Spanien

im Anschluß an die amtlichen Feiern anläßlich des fünf¬
jährigen Bestehens der spanischen Republik zu mehreren
blutigen Zwischenfällen. In Jerez de la Frontera wurde
der Führer der spanische Faschisten von Marxisten über¬
fallen und lebensgefährlich verletzt. Im Verlaufe einer
Schießerei wurden weitere sechs Personen verwundet und
einer getötet . In Linares forderte eine Schießerei
Wischen Sozialdemokraten und Kommunisten einen
Toten und drei Schwerverletzte. Unter den letzteren be¬
findet sich auch der Ehef der städtischen Polizei . In
Pamplona wurde als Protest gegen die Arbeitslosigkeit
von den sozialdemokratischen Gewerkschaften der General¬
streik erklärt . In Madrid stellten um Mitternacht sämt¬
liche Kraftwagen ihren Betrieb ein, um ihre Lohn¬
forderungen durchzudrücken .

MechWeS !
Kampf dem Dirndlkostüm !

Nachdem vor einigen Wochen die Träger weißer
Strümpfe sich einer eingehenden Betrachtung der tschechi¬
schen Behörden unterziehen mußten — in Jglau wurde
das Tragen weißer Strümpfe verboten — ist nunmehr
das Dirndlkostüm in die Reihe der unliebsamen Klei¬
dungsstücke getreten . Die Modebeilage des tschechischen
Regierungsblattes „Eesks Slovo " berichtet, daß sämtliche
hübschen Mädchen in der Tschechoslowakei im Dirndl¬
kostüm herumlaufen und so bei den Fremden der Ein¬
druck erweckt würde , als gäbe es in der Tschechoslowakei
nur Deutsche . Den Schluß des Artikels bildet folgender
Aufruf : „Mädels . zieht dieses Jahr kein« Dirndln an !
Wir wollen Gewißheit haben , ob wir vor uns eine
Tschechin, eine Slovakin oder eine Deutsche haben . Wir
glauben , daß ihr eine Art , euch anzuziehen, findet, die
uns entspricht. Dann erkennen euch unsere Junge » von
weitem und sagen: Hier gehen unsere Mädels ! "

Nie feierliche ilelmführung des Botschafters von Hoesch
Die sterbliche Hülle des deutschen Botschafters von

Hoesch wurde am Mittwoch vormittag vom Botschafts¬
gebäude in der Carlton -House -Terrace im feierlichen
Zug« zum Viktoria -Bahnhof übergefllhrt . Die englische
Regierung erwies dem toten Vertreter des Deutschen
Reiches militärische Ehren , indem sie mehrere Truppen¬
teile für das Leichenbegängnis zur Verfügung stellte.
Von sechs Gardesoldaten wurde der Sarg aus dem
Sterbehaus herausgetragen und in der Mall , der zum
Buckingham-Palast führenden Prunkstraße , auf die Ge¬
schützlafette gelegt, wo bereits eine Abteilung Garde -
kavalleri« sowie zwei Kompanien des 1. Bataillons der
Garde -Grenadiere Aufstellung genommen hatten . Un¬
mittelbar hinter dem mit der Hakenkreuzflagge bedeckten
Sarg schritt ein Neffe des Verstorbenen Ihm folgten
als Vertreter des Führers und Reichskanzlers Ministerial¬
direktor Dr . Dieckhoff, der Landesgruppenleiter der
NSDAP , für Großbritannien und Irland Otto Vene und
Botschaftsrat Fürst Bismarck. Anschließend folgten als
Vertreter der britischen Regierung Außenminister Eden ,

Innenminister Sir John Simon , sowie der erste Lord
der Admiralität . Lord Monsell . Unmittelbar hinter
ihnen schritten die Mitglieder des Diplomatischen Korps ,
die Angehörigen der deutschen Botschaft und schließlich
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie . Als sich der
Zug in Bewegung setzte und die Musikkapelle der Garde-
Grenadiere Trauerweisen ertönen ließ, wurde im Hyde-
Park zu Ehren des verstorbenen Botschafters ein Trauer¬
salut von 19 Schuß abgefeuert . Größere Menschen¬
mengen säumten die vom Verkehr gesperrten Straßen ,
durch die der Leichenzug führte . Besonders groß war
der Andrang am Viktoria -Bahnhof , wo eine Ehrenwache
des zweiten Bataillons des Coldstream -Garde -Regiments
mit einem Musikzug Spalier bildete.

In Dover wurden dem verstorbenen Botschafter dis
gleichen militärischen Ehren erwiesen. Hier wurde der
Sarg an Bord des englischen Zerstörers „Scout " ge¬
bracht. der bald darauf nach Wilhelmshaven auslief , wo
er am Donnerstag mittag gegen 13 Uhr eintrifft .

Zur Duldung einer Operation verpflichten
Li«« Wichtige Frage für alle Versicherte» — Stellungnahme des Reichsversicher«ngsa« tes

Es kommt häufig vor , daß jemand , der in einer Verufs -
genossenschaft versichert ist, einen Schaden erleidet , durch den
seine Arbeitsfähigkeit vermindert wird . In vielen dieser Fälle
ist es möglich , durch einen operativen Eingriff die
volle Arbeitsfähigkeit des Verletzten wieder herzustellen. Es
taucht dabei die interessante Frage auf , ob und wann unter
Umständen für den Versicherten di« Verpflichtung besteht, sich
einer solchen Operation zu unterziehen und ob die Versiche¬
rung im Weigerungsfälle berechtigt ist. die Weiter¬
zahlung der Unsallreut « zu versagen.

Bisher wurde auch in d«r Rechtsprechung der deutschen
Gerichte allgemein der Standpunkt vertreten , daß unter be¬
stimmten Voraussetzungen eine Verpflichtung des Versicherten
zur Operation bestehe . Dies wurde immer dann bejaht , wenn
die Vornahme des ärztlichen Eingriffs die Minderung der
Arbeitsfähigkeit beheben würde uns außerdem die Operation
schmerzlos und ungefährlich durchzuführen war .

Das Reichsversicherungsamt hat in einer kürzlich ergange¬
nen Entscheidung erneut zu dieser Frage Stellung genommen.
Es hat in dieser Entscheidung die Frage bejaht , ob ein Unfall¬
verletzter verpflichtet ist , sich mit örtlicher Betäubung eines
ärztlichen Eingriffes zu unterziehen , durch den im vorliegen¬
den Falle ein steifer Finger abgesetzt werden sollte.

Zur Begründung wurde vorgebracht , daß nach überein¬
stimmender Ansicht der ärztlichen Sachverständigen die opera¬

tive Entfernung des Mittel - und Endgliedes eines verletzten
Fingers die verminderte Arbeitsfähigkeit beseitigen würde .
Die Entfernung sei im übrigen völlig gefahrlos und könne
außerdem ohne Narkose in örtlicher Betäubung vorgenommen
werden . Der Versicherte sei daher zur Duldung eines solchen
harmlosen Eingriffs verpflichtet . Bei einer Weigerung sei
eine zukünftige Weiterzahlung der llnfallrente aus diesen
Gründe» zu versagen.

Druck und Verlag : NS .-Gauoerlag Weser- Ems , E . m. b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagslriter : Hans Paeh , Emden.
Hauptschriftleiter (dienstlich ortsabwesend ) : I . Menso Folkerts ;
Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrist -
leitung : Hans Graf Reischach . — Ver «ut » ortlicher Auzeigeu-
leiter : Paul Schiwy , Emden . — D. A. Hl. 1936 : Hauptausgabe
über 23 000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatdeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer unl
Reiderland "

; V . für die Hauptausgabe . — Unsere Meldunger
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden.
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Ein Hochstapler sestgenommen
otz. Gestern wurde von der Oktspolizeibehörde ei», Hoch¬

stapler sestgenommen , der sich als Direktor des Zirkus Straß¬
burger ausgab . Er hat sich Wer und in anderen Städte « ver¬
schiedene strafbare Handlungen zuschulden kommen lassen.
Zweiselhaste Personen, die sich in Hotels 'Md Gastwirtschaf¬
ten herumtreiben, sollte man auf jeden Fall dex Ortspolizki-
bchörde namhaft machen .

Sonntagsrückfahrkarten zum 1 . Mai gelten vier Tage.
Der 1 . Mai , der „Nationale Feiertag des

deutschen Volkes "
, fällt in diesem Fahre auf einen

Freitag . Die Deutsche Reichshahn hat daher die Geltungs¬
dauer der Sonntagsrückfahrkarten , die bökanntlich zum 1 -
Mai wie zu allen Feiertagen ausgegeben werden, auch auf
dm zwischen dem Feiertag und dem Sonntag liegenden
Werktag ausgedehnt. Die Karten gelten also zur Hinfahrt
vom Donnerstag , 30. April , 12 Uhr, bis Sonntag , 3 . Mai ,
zur Rückfahrt vom Donnerstag , 30 . April , 12 Uhr, bis Mon¬
tag. 4 . Mai . 12 Uhr (spätester Antritt der Rückfahrt ) .

666 Fungen des Stammes Hl zum Appell angetreten.
Gestern Nachmittag traten die Jungen des Stammes Hl

zusammen mit den DF -Anwärtern an , um gemeinsam einen
heinmachmittag zu verleben. Nach einem gemeinsamen Lied
sprach der Stammführer zu den Jungen . Gr sprach u . a . von
der Bedeutung des Jahres 1936 als das Fahr des Deutschen
Jungvolks . Er schilderte den DF -Anwärtern , daß sie mit
ihrem Eintritt in das Fungvolk Pflichten auf sich nehmen;
denn ans der Fugend wird später einmal die Partei und der
Staat emporwachsen . Er zeigte dann den Fungivolkführern,
welche schwere Aufgabe sie vor sich hätten , -aber daß es auch
eine dankbare Aufgabe sei , denn: Eine gute Arbeit an der
Jugend ist die beste Arbeit für die Zukunft des deutschen
Volkes. Nach dem HF-Lied fand der Appell auf dem Platz
des Ghmnasiums statt. Mit einem Sieg-Heil aus den Führer
schloß der Nachmittag.

Landrechnungsversammlung am 11. Mai .
Das Ostfriesische Landschafts -Kollegium hat die Stände des

vormaligen Fürstentums Ostsriesland zu der am Montag,
den 11 . Mai d. I . stattfindeniden diesjährigen Landrechnungs¬
versammlung einberulen. Die Tagesordnung steht folgende
Punkte vor: 1 . Landrechnungen. — Haushaltsplan nebst
Vermögensübersi -cht . — Das Amt her Landschaftsräte. 2 . Ost-
friesische Sparkasse. 3 . Ostfriesische Landschaftliche Brandkasse .
4 . Einführung der Neuwertversicherung bei der Brandkasse .
5> Einschluß von Sturmschäden sowie von Feuer- , Explosious -
Md Trümmev'

chäden infolge Absturzes von Flugzeugen in
die Feuerversicherung. 6 . Ostfriesische Landes-Volksöücherei .
7 . Kmnstwari der Ostfriesischen Landschaft . 8 . Ausnahme^ des
Kirchspiels Wiesmoor in die Liste der Stimmberechtigten und
9. die Wahl der Ausschüsse.

vre Benutzung - es StaittSsrMvs Armch
otz . Bielfach erscheinen Volksgenossen ohne vorherige

schriftliche Anmeldung im Preußischen Staatsarchiv , um die
sofortige Vorlage von Akten Kr familien- und personen¬
geschichtliche Forschungen, insbesondere zum Nachweis der
" rischen Abstammung zu erbitten . Bei der Ueber-
Whl der hier eingehenden Anfragen und der geringen An¬
zahl des Personals des Staatsarchivs können solche unan¬
gemeldet und persönlich vorgebrachetn Anfragen nicht beant-
ivortet werden und sind daher zwecklos . Vielmehr müssen
grundsätzlich alle derartigen Anträge schriftlich eingereicht
werden. In der Regel wird dem Antragsteller darauf eine
amtliche schriftliche Auskunft erteilt werden können . So¬
weit aber die Einsichtnahme in die Archivalien durch den
Antragsteller selbst notwendig ist, wird er um sein persön¬
liches Erscheinen im Staatsarchiv gebeten werden.

, Es ist fast die Regel, daß für arische Anfragen um sofor¬
tige oder umgehende Antwort gebeten wird ; bei¬
spielsweise wurde in einem am Gründonnrstag eingegan-
Senen Schreiben die Zusendung der arischen Nachweis? bis
spätestens zum Ostersonntag verlangt . Ein solches Verlan¬
gen ist aber unmöglich. Abgesehen davon, daß dein Staats -
archivHnr Bearbeitung dieser Anfragen nur eine einzige
Kraft zur Verfügung steht , erfordert die Beantwortung
einer einzelnen Anfrage oftmals die Arbeit von vielen
Kunden . Antragsteller müssen also unter

,
Umstünden da -

w >t rechnen , daß sie erst nach geraumer Zeit eine Antwort
erwarten können .

Vermißtes Kind tot aufgefunden.
Vor einiger Zeit wurde das Kind der auf dein Gelände der

Hochseefischerei in Emden wohnenden Familie Richter ver¬
mißt. Me seinerzeit angesteüten Suchaktionen waren ohne
Erfolg geblieben. Am Mittwoch gegen 10 .30 Uhr wurde mm
m« . Leiche des 7jährigen Mädchens in der alten Seeschleuse" osferland am Schleüfenaußentor gefunden .

Der Sternhimmel im April
Mit unglaublicher Schnelligkeit wandelt sich in diesem

Monat der Sternenhimmel ; denn zu dem gewöhnlichen Fort¬
schritt der Jahreszeit , durch den die Sternbilder in sedem
Monat zwei Stunden früher auf- und untergehen, kommt im
Frühling noch die rasch zunehmende Tageshelligkeit , so daß
wir den Sternenhimmel zu immer späterer Stunde zu sehen
bekommen , wenn manche in früheren Stunden noch sichtbare
Sternbilder schon untergegangen sind.

Diesem doppelten Angriff Mt der Stier , der Orion
mitsamt dem Sirius zum Opfer, so daß von den eigent¬
lichen Winterbildern nur noch die Zwillinge und der „Kleine
Hund" Prokyon übrig bleiben . Während beim Aufgang die
beiden Hauptsterne der Zwillinge. Kastor und Pollur , senk¬
recht zu einander stehen, so daß die Richtung der gedachten
Gestalten der beiden Zwillinge gleichlaufend mit dem Hori¬
zont ist, ist setzt beim Untergang der Verbindungslinie der
beiden Hauptsterne waagerecht, so daß die Gestalten der Zwil¬
linge senkrecht nebeneinander stehen. Abgesehen also von
dieser Westgegend des Himmels ist von der winterlichen
Pracht nichts mehr zu sehen.

Der große Bär mit dem Himmelswagen steht nun
schon sehr hoch, nahe dem Scheitelpunkt, so daß auch Regu¬
lus , den wir durch Verbindung und Verlängerung der sog .
Hinterräder des Wagens in der dem Polarstern entgegenge¬
setzten Richtung finden, sowie auch Arktur in der Verlänge¬
rung der WagendeichsÄ gleichfalls einen hohen Stand ein-
nehmen. Spikg in der Jungfrau , in der Verlängerung der
Wagendeichsel über Arktur hinaus , Wega links von Arktur,
und dieser selbst bilden das sog. Frühlingsdreieck. Arktur
und Wega sind die eigentlichen Sommersterne , von denen
in der echten Sommerhälste Arktur ; späterhin Wega des
hohen Standes wegen die Vorherrschaft ausüben . Zwischen
diesen beiden sehr Hellen Sterne erblickt man das kleine , aber
sehr hübsche halbkreisförmige Sternbild der nördlichen
Krone. Ihr hellster Stern die Gemma, wird von altersher
als Edelstein in der Krone bezeichnst .

Bon den Wandelsternen ist zunächst Merkur hervorzuhe-
ben , der gegen Ende des Monats und auch noch im Anfang
des nächsten die lei weitem günstigste Stellung einnimmt,
die er in diesem Fahre erreicht. Es besteht also ' Hoffnung,
daß man ihn wirklich zu sehen bekommt , aber da dies seiner
Sonnennähe wegen immer nur in der Dämmerung und noch
dazu in der Nähe des Horizontes stattfindet, wo die Luft
selten wirklich klar ist , so kann man nie sicher damit rechnen .
Von den andern Wandlern ist zunächst Jupiter zu erwähnen,
der zunächst nach Mitternacht , dann vor Mitternacht aus¬
geht . Doch brauchen wir nicht seinetwegen die Nachtruhe zu
opfern, da er es uns im nächsten Monat immerhin etwas
bequemer machen wird. Auch Mars ist in der ersten Hälfte
dieses Monats noch für kurze Zeit in der Abenddämmerung
als sehr schwaches Sternlein zu sehen, dann verschwindet er
gänzlich , um erst im August am Morgenhimmel wieder
aufzutauchen. Prof . P . Kirchberger .

Wiesmoor — Konkurrent des Sommers
Erdbeer- und Kohlrabiernte beendet — Gurken und Bohnen

werden eingebracht.
In den Gewächshäusern der Wiesmoorer Großgärtnsrei

ist man unabhängig von der im allgemeinen jahreszeitlich
bedingten Ernte von Blumen und Früchten . So herrscht
jetzt , nachdem die Erdbeer- und Kohlrabiernte seit einigen
Tagen beendet ist , wieder Hochbetrieb unter den Glas¬
dächern und eifrig ist man mit dem Beschneiden , „Begießen
und Abernten der verschiedenen Erzeugnisse beschäftigt . Sehr
gut ist gegenwärtig die Gurkenernte. Fast täglich werden
einige tausend Gurken geschnitten und aus den Markt ge¬
bracht , Auch die ersten grünen Bohnen werden geerntet und
nahmen ihren Weg in die Großstädte and in etwa 14 Tagen

. werden die ersten Wicsmoor-Toma -ten zum Versand ge¬
bracht werden können . 14 Tage später etwa werden die Me¬
lonen dann soweit sein. Auf dem zwischen den Gewächs¬
häusern und den Kühltürmen des Kraftwerkes liegenden
Spargelield , wurden auch schon einige Zentner Spargel ge¬
stochen . Dieses Feld ist nicht überdacht , sondern hier wächst
der Spargel in freier Natur , der dadurch nachgeholfen wird,
daß sich unter der Spargelanlage Röhren ziehen , die durch
das vom Kraftwerk kommende warme Kühlwasser erhitzt
werden und diese Wärme an den Boden abgeben . Nachts
werden die Spargelbeete zum Schutz gegen Kälte mit großen
Strohmatten abgedeckt .

Die „Wiesmoorsrüchte" sind heute schon durch ihre hohe
Qualität bekannt ; sie sind aus verschiedenen landwirtschaft¬
lichen Ausstellungen mit dem ersten Preis ausgezei chnet
worden und werden in Spezialpackungen nach Holland.
Skandinavien und England ausgeführt . Dis Treibhaus¬
anlagen werden ständig vergrößert und erweitert ; ständig
werden Versuche mit dem Anbau neuer Fruchte unternom¬
men . So hat man jetzt wieder etwa hundert junge veredelte
Blaubeerensträucher (Bickbeeren) angepslanzt. um festzustel¬
len , ob diese hier ans dem Moorboden gut gedeihen .

Rund 700 Volksgenossen finden im Kraftwerk und den
ihm angöschlossenen Nebenanlägen Arbeit und Brot und alle
wohnen in Wiesmoor oder in "den iMliagenden kleinen Sied -

> lungen .

Für den 17 . April :
Sonnenaufgang 5.27 Uhr Monäaufgang 3.29 Uhr
Sonnenuntergang 19.35 Uhr Monäuntsrgang I4. 1S Uhr

Hochwasser
Borkum . . S.3S unä 19.05 Uhr
Noräsrneg . 6.58 unä 19.25 Uhr
Leer. Hafen . d.30 nnä 21 .57 Uhr
Weener . . . . . . 10 .20 nnä 22 .47 Uhr
Westrhanäerfehn . . 10 .54 nnä 23 .21 Uhr
Papenburg, Schleuse 10 .5S unä 23 .26 Uhr

Gedenktage .
1628 : Rudolf Christian wird bei einem Streit bei Berum er«

stochen.
1774 : Der Erfinder der Buchdruckschnellpresse. Friedrich

Kögni , in Eisleben geboren .
1865 : Der Dichter Karl Henckell in Hannover geboren.

Wetterbericht -es NeichSwetterdientteS
Ausgaveort Bremen :

In ganz Europa herrscht augenblicklich eine sehr unruhige Witte¬
rung . Ein ausgedehntes , flaches Tiefdruckgebiet mit mehreren Ker¬
nen verursacht auf kurzen Entfernungen teils heiteres , teil regneri¬
sches Wetter . Dieses wechselvolle Apvtlwetter dürft « zunächst anhat »
ten , da die Reste der Störungen , die voll Südwest nach Nordost
ziehend unser Gebiet berühren , noch nicht abgeschlossen ist . Die
Temperaturen werden aber langsam ansteigen .

Aussichten für den 17. und 18. : Voraussichtlich noch wechselvoll und
sehr unbeständig .

Ein nettes Früchtchen
Viele Volksgenossen Pflegen , wenn sie eine größere Aus¬

gabe Vorhaben , sich im Laufe von Wochen, Monaten und Jah¬
ren allmählich das Geld zusammenzusparen. Dies ist auch
vernünftiger , als wenn man sich das Geld , das man z .B . zum
Erwerb eines teuren Gegenstandes benötigt, borgt. Wenn
man sich das Geld vorher zusammenspart, braucht man nicht
in Sorge zu sein , ob man die monatlich oder wöchentlich zu
zahlenden Raten aufbringen kann , und was sonst noch alles
an Unannehmlichkeiten bei den Abzahlungskäufen hinzu»
kommt . Wenn man sich aber so das Geld zusammenspart, muß
man es auch richtig anstellen . Die meisten Volksgenossen ma¬
chen sich gar keine rechte Vorstellung davon, aus was für Ein¬
fälle manche Menschen noch kommen , um ihre Ersparnisse zu
sammeln und aufzübewahren.

Ein kleines Beispiel, eine wahre Geschichte , möge dies erläu¬
tern . Vor einiger Zeit hatten sich Großmutter und Tante in
vielen Fahren einige tausend Mark zusammengespart. Die Er¬
sparnisse sollten dazu verwendet werden, um eine Hochzeit aus»
zurichten und einen Hausstand zu gründen . Das Geld , es wa¬
ren wllmählrch etwa 6000 RM - geworden , glaubte man beson¬
ders gut zu verwahren , wenn man es in eine große Truhe ver¬
steckte, die sich aus dem Hängeboden befand . Aber „mit des Ge»
schickes Mächten ist kein ew ' ger Bund zu flechten"

. Diese
„Macht " nahte sich Großmutter in Gestalt ihres Enkels. Er
stahl alles Geld , was er in der Truhe finden konnte , lediglich
ein 10-Rpf .-Stück ließ er „anstandshalber" zurück. Bon dem
Geld machte er sich dann viele frohe , lustige Tage und ver¬
jubelte, ohne daß Großmutter und Tante zunächst etwas
merkten , deren sauer erspartes Geld . Als dieses nette
Früchtchen merkte , daß man ihm aus der Spur war , wollte
er ins Ausland flüchten , aber man konnte seiner gerade noch
habhaft Verden. Es wurde ihm der Prozeß gemacht , und er
erhielt drei Jahre Gefängnis : eine Prügelstrafe wäre , so
sagte der Staatsanwalt , sicher wirkungsvoller gewesen.

Aber ob Gefängnis , ob Prügelstrafe , die Großmutter und
Tante haben das Nachsehen, das Geld ist nun einmal ver¬
schwunden . Sie hätten das Geld ja auch nicht in die Truhe
stecken sollen, sondern es zur Sparkasse bringen können . Dort
kann es ihnen nicht gestohlen werden. Alle Volksgenossen
aber , die sich etwa ebenfalls eine Truhe oder den Schrank,
den Ofen und andere Stellen für die Aufbewahrung ihrer
Ersparnisse aussuchen (so etwas ist leider oft aenug vorge¬
kommen) , mögen aus dem hier geschilderten Fall ihre Lehre
ziehen .

otz . Dienstjubiläum. Heute ist Postinspsktor Brock »
meper 40 Fahre im Dienst der Deutschen Reichspost tätig .
Am 1 . April 1906 traf er beim Postamt Leer ein. Im
Kreise seiner Kollegen und in der Bevölkerung ist Brock-
meyer als Pflichtgetreuer Beamter sehr geschätzt . Möchte es
ihm vergönnt sein , noch lange Fahre seinem Beruf zum
Wohl seiner Verwaltung nachzugshen .

otz . Zum Geschäftsjnbilämn erhielt Gastwirt Friedrich
Gerke von Berufskameraden und Berufskameradinnen
zahlreiche Blumenspenden. Eine Abordnung des Wirteoer¬
eins Leer , dessen Mitbegründer Friedrich Gerke ist, Wber-
brachte einen Blumenkorb und übermittelte dem Ehepaar
die besten Wünsche für die Zukunft. Ferner sandte der Kreis¬
obmann der WirLschaftsgrnPpe Gaststätten- und Beherber¬
gungsgewerbe, Barkei - Hesel, namens der Kreis- und
Ortsgruppe Leer ein herzliches Glückwunschtelegramm . Auch
die Kriögerkameradschaft Leer gedachte in einem Schreibe«
ihres langjährigen treuen Kameraden. Aus dem Bekann¬
tenkreise trafen

'
ebenfalls zahlreiche Aufmerksamkeiten ein.

otz- Fahrrad gefunden. Ein Fahrrad wurde in der Heis<
selderstraße gefunden . Der Besitzer kann es bei per Ortspoli¬
zeibehörde in Empfang nehmen.



otz Burlage. Ausbau des Freitagsweges . Au¬
genblicklich sind die Avbeitsdtenstmänner des Lagers Kloster¬moor H mit den Wühlarbeiten am Freiitagsweg beschäftigt .Die Arbeiten werden längere Zeit in Anspruch nehmen. Nach
Beendigung der Wühlarbeiten wird der Wog einen neuen
Sandkasten erhalten . Ein langgehegter Wunsch der Bevöl¬
kerung geht somit endlich in Erfüllung.

otz . Burlage . Neues HI . - Heim . Am 20 . Aprilwird hier die Grundsteinlegung des neuen Jugendheims
vorgenommen. Das Heim wird aus einem Grundstück der
Gemeinde in der Nähe des Kriegerdenkmals errichtet.

otz - Burlage . Unsere Ortschaft erhält einen
Adolf Hitler - Platz . Bei der evangelischen Schule
wurde von den Arbeitsdienstmännern des Lagers Kloster -
moor II ein Platz hergerichtet, der am 20 . April , dem Ge¬
burtstag des Führers , eingeweiht werden soll . Eine Linde ,die ebenfalls am 20 . April gepflanzt wird, stellt einen schönen
Schmuck des Platzes dar . An dm Einweihungsseierlichkeitenwerden sämtliche Organisationen teilnshmen. Oer Platz er¬
hält den Namen „Adolf Hitler -Platz.

"

otz . Collinghorst. Vom Wegebau . Die Arbeiten am
Wegebau in . unserer Gemeinde schreiten , rüstig vorwärts .
Durch deck neuen Sandkasten erhält 'der 'Weg ein völlig neues
Aussehen. Biele Volksgenossen finden durch diese Arbeiten
lohnende Beschäftigung . Hoffentlich wird auch bald mit dem
Ausbau der Landstraße, die sich in schlechtem Zustand befin-
det, begonnen.

otz . Folmhusen . Vom Straßenbau . Ein Teil der
Landstraße Folmhusen—Collinghorst, der bisher mit einer
Asphaltdecke versehen war und sehr viele Schlaglöcher aus¬
wies , hat jetzt eine neue Splittdecke erhalten . Die Arbeiten
sind vor einigen Tagen sertiggestellt worden.

otz . Neuefehn . Kälber st erben . Hier sind in der letzten
Zeit vielfach Kälber gleich nach der Geburt wieder einge¬
gangen.

otz . Timmel. Vom Bau mar kt . Dachdeckermeister Harm
Roelfs läßt auf seinem von dem Zimmermeister Bernhard
Ha>ak erworbenen Baugrundstück auf dem „Büllt " ein neues
Wohnhaus errichten. Mit dem Bau wird in der nächsten
Woche begonnen. — .Konfirmation . In der hiesigen
Kirche wurden durch Pastor Wübbena 10 Jünglinge und 6
Jungfrauen konfirmiert, die am ersten Ostertag mit einer
großen Zahl Gsmeindeglioder am heiligen Abendmahl teil-
nahmen.

otz . Vöüenerkönigssehn. Ein P r e i ss ch i stze n ver¬
anstaltete dis hiesige Kriegerkameradschast auf den Klein -
kaliber -Schießständen. An allen Tagen fand es ein- regeBeteiligung . Es wurden wertvolle Preise errungen . Neben¬
her fand noch ein Saal -Preisschicßen statt. Nach der Been¬
digung des Abschießens nahm Kamcradschaftsführsr Freydie Preisverteilung vor, die folgendes Ergebnis hatie : Aufdem Kleinkaliber-Schießstand stehend freihändig: l . PreisEmmo FeenDers-Stesnfelderfeld 31 Ringe , 2. Preis Johann
Frey -Böüsnerkönigsfehn 31 Ringe, 3 . Preis Johann Pieper -
Ihrhove 30 Ringe , 4 . Preis Gerhard Winterboec-Jhrhove
30 Ringe, 5 . Preis A . Telkamp-Steenfelde 29 Ringe.
Stehend aufgelegt: 1 . Preis Johannes Körie-Völlenerkönios-
sehn 36 Ringe, 2 . Preis E . Schmidt- Großwolde 35 Ringe,3. Preis Johann Freese -Völlenerkörngssehn 85 Ringe,Müller-Ihrenerfeld 35 Ringe, I . Haats -Stesnfelde 33 Ringe,Auf dem Schießstande im Saal : l . Preis I . Haats -Steenselde85 )4 Ringe , 2 . Preis A . Löning-Steenfelde 35 )4 Ringe , 3 .
Preis Johann Janßen -Völlenerkönigsfehn 85 )4 Ringe , 4.
Preis Johann Gerwien- Völlenerkönigssehn 35 )4 Ringe , 5.
Preis W, Priel -Flachsmeer 35 )4 Ringe.

otz . Warsingsfehn. Eine rege Bautätigkeit herrschst
jetzt an der Warsingfehner Strecke des neuen Sandkastens
Polderstraße - Boekzetelerfeihn . R . Eckhofs läßt mehrere zu
klein gewordene Holzschuppen abbrechen und an deren Stelle
einen großen Bau errichten. Der Neubau des Wohnhauses
für H . Pistoor ist soweit gediehen , daß er gerichtet werden
kann . Es folgen in nächster Zeit die Neubauten von Kriene,de Berg . Hillerich Luttermann und Gronewold. — Ein ? el -
tenes Züchter glück hatte der Kapitän i . R . Jeremias
Brahms von hier . Eines seiner Schafe brachte 5 muntere
Lämmer zur Welt.

Weener , den 16. April 1S3«.
Beginn des Landjahr-Lagers in Weener.

otz . Das an der Neuenstraße belegen« Landjahrheim der
Stadt Weener, das im vergangenen Jahr erstmalig zurUnterbringung eines Landjahrlagers gedient hat, wird

"
mor¬

gen das zweite in Weener durchgeführte Landjahrlager auf¬
nehmen. Nicht weniger als 60 Mädel ini Alter von 14
Jahren aus der Gegend von Magdeburg und aus dem Mün¬
sterland werden ihren Einzug in das während der letzten
Wochen durch die Stadtverwaltung sauber hergsrichtele Ge¬
bäude halten . Bei den morgen abend hier eirttrefsendenMädeln handelt es sich um Großstadtkinder, die eigens zum
Besuch dieses Landjahrlagers ausgewühlt worden sind, und
zwar sind geistige Regsamkeit und erbbiologische Gesundheit
die Hauptvoraussetzungen für die Zulassung zu einem Land¬
jahrlager , in dem die Mädel körperlich ertüchtigt werden ,eine weltanschauliche Schulung im Sinne des National¬
sozialismus erhalten und vor allem aus dem Großstadt¬
getriebe wieder näher an das Land gebracht werden. Das
Landjahrlager dauert 8 Monate und während dieser Zeit
bleiben dis Mädel ohne Heimaturlaub im Lager. Im Som¬
mer werden eine große Ferienswhrt und kleinere Ausflügein Gruppen durchgeführt. Wenn die Mädel sich in ihrer
neuen Umgebung eingewöhnt haben und vovgsschult worden
sind , können sie zu den Bauern in den umliegenden Gemein¬
den fahren , um hier in den bäuerlichen Betrieben mitzu¬
arbeiten und dadurch eine feste Bindung zum Landleben und
zu den Bewohnern des Landes zu bekornmen.

otz . Säatkartoffeln für Minderbemittelte . Für minderbe¬
mittelte Anbauer stehen seitens der Stadtverwaltung Weener

otz . Beginn der Musterung. Am Mittwoch früh begann in
Papenburg im Musterungslokal Hülsmann die Musterung der
Gestellungspflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1916 sowie
der zurückgestellten nnd jetzt wieder musterungspflichtigen
Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915 aus der Ge¬
meinde Bokel . Aus Papenburg hatten sich nur die Gestel¬
lungspflichtigen des Jahrganges 1916 einzufinden. Die fro¬
hen Mienen der für taugleich befundenen jungen Volksgenos¬
sen ließen erkennen , daß jeder glücklich ist , das Ziviltuch für
einige Zeit mit einer der vielen Uniformen der deutschen
Wehrmacht zu vertauschen . Mit Stolz werden die üblichen
Papierblu -mm gekauft und ebenso stolz wird das Abzeichen
an die Brust geheftet , auf dem die Waffengattung verzeichnet
steht, bei welcher der Ansgemusterte zu dienen hat.

Am heutigen Donnerstag wurde die Musterung bei den Gc-
stellungS'pflichtrgen des Jahrganges 1913 aus der Stadt Pa¬
penburg fortgesetzt . Am morgigen Freitag findet die Muste¬
rung der Gestellungspflichtigen des Jahrganges 1913 ihren
Abschluß und anschließend werden die Zuvückgestellten und
jetzt wieder Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914 und 1915
gemustert .

otz . Rhede . Ein Dorfgemeinschastsfest wurde
in unserm Ort gefeiert . Veranstaltet wurde es von der NS
DAP und der DAF . Nachmittags begab sich ein Festzug
unter Vorantritt der Standartenkapelle zum Festplatz . Die
Jugend vergnügte sich dort mit Unterhaltungsspielen , Sack¬
laufen, Klettern und Sport aller Art . Die Standaiten -
kapelle erfreute durch exakte Musikvorträge. An die Kinder
wurden zahlreiche Leckereien verteilt . Am späten Nachmittag
wurde die Veranstaltung in der Gemeindehalle fortgesetzt.
Ortsgruppenleiter Kauf sprach herzliche Begrüßungsworte .
KreMauernführer Bürgermeister Hannen ging dann in
einer Aichprache aus den Sinn des Dorfgemeinschaftsfestes
ein . Im weiteren Verlaus des Abends wurde das vier-
aktige Drama von Walter Flex „Die Bauernführer " aufge¬
führt . Die Spieler ernteten großen Beifall. Anschließend
wurde dem Tanz eifrig zugesprochen .

über 50 Zentner krebsfeste Säatkartofseln zur Verfüguns.Anträge aus Belieferung können von den in Frage kommen,den Volksgenossen im Rathause. Zimmer 2. gestellt werden.
otz . Vom Amtsgericht Weener. Aus der GefängniGitwurde beim hiesigen Amtsgericht ein Einwohner aus Ham¬burg vorgeführt, der wegeffmVetruges in mehreren Fällenangeklagt war . Der Angeklagte verbüßt gegenwärtig eine

Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Die ihm gestern zur Lastgelegten Betrugssälle bestritt der Angeklagte, da er nicht die
Absicht des Betruges gehabt haben will. Auf Grund der Be¬
weisaufnahme wurde jedoch in 2 Fällen ein Betrug alt
vorliegend erachtet. Die vom Amtsamoolt beantragten 4
Wochen Gefängnis (für jeden Betrugsfall je 2 Wochen) wur¬den zu 3 Wochen Gefängnis im Urteil zusammengezogen , s
daß der Angeklagte nunmehr insgesamt eine Gefängnisstrafevon 6 Monaten und 3 Wochen zu verbüßen hat .

otz . Bingum . Amtsniederlegung . Bürgermeister
Tergast hat seinen Posten als Bürgermeister niedsrgelegt. DasAmt des Bürgermeisterpostens wird nunmehr von dem 1 . Bei¬
geordneten, Bauer Johann Goemann in Bingumgaste, ver¬waltet . Tergast war seit 1933 Bürgermeister von Bingum.Die Ernennung des neuen Bürgermeisters erfolgt in der kom¬menden Woche.

otz. Bingum . Vom Jungvolk . Das deutsche Jungvollveranstaltet zum Abschluß der Woche des deutschen Jung¬volks gemeinsam mit der Jungmädelschar einen Elternabend .Me Jungen und Mädel üben seit einiger Zeit und werdenden Eltern einen abwechslungsreichen Abend bieten.

tAviA HuF PkwaniH
Betrüger schädigt Landwirte .

Ein Betrüger treibt augenblicklich im Jeverland sein Un¬
wesen . Er bietet Landwirten seine Dienste als landwirt¬
schaftlicher GeMe an . Dabei hat er es aber stets nur aus .
die Erlangung eines stattlichen Handgeldes abgesehen . Wenner dies erhalten hat , verschwindet er regelmäßig ruf Nim¬
merwiedersehen . Zahlreiche Landwirte wurden in den letz¬ten Wochen durch diesen Betrüger geschädigt , der auch wegen
Zechprellerei gesucht wird.

Rettung aus Seenot.
Wie die Station Zingst der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬

tung Schiffbrüchiger am 14 . April drahtet , wurden zweiMann von der Lustjacht „La Paloma " aus Warnemünde
durch das Rettungsboot der Station glücklich geborgen.
Leichenfund.

Am Ostersonntag wurde in Wildeshausen in der Nähe der
Hunte die Leiche einer Frau gefunden, die sich vor etwadrei Wochen aus ihrer Wohnung in Großenkneten entfernthatte . In einem ihrem Manne hinterlassenen Schreibenhatte die Frau Selbstmordabsichten geäußert . Die Leichewurde geborgen und in die Leichenhalle des AlercmderstiftiSgebracht.

Zwei Kinder in die Weser gestoßen.
Ein aufregender Vorfall spielte sich am Diens -ag vormil-

tag auf der östlichen Seite der in Bremen über
die Weser führenden Eisenbahnbrücke ab. Ein 35jährizerMann , der mit einem Jungen und einem Mädel den wes

'
er-abwärts gelegenen Fußgängersteg der Eisenbahnbrücke ent¬

lang ging, stieß plötzlich die beiden Kinder in die Weser Mb
schnitt sich dann , ehe ihn Passanten daran hindern konnten,die Halsschlagader durch , worauf er gleichfalls seinen Kin¬dern ins Wasser naHsprang Ein Seemann «ines in dcr
Nähe am Kai liegenden Schiffes zog den Vater und die bei¬
den Kinder aus dem Wasser . Während bei den Kindern, die
bereits das Bewußtsein verloren hatten , sofort angestellte
Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten , verstarb der Vater
bald darauf an Verblutung . Die beiden Kinder wurden in

VeMÄ ßm O ymvm-Doef
„Im Olympiadorf , wo die Welt zu Gast ,
sollt Mr unter Freunden sein.
Alle Flaggen wehen stolz am hohen Mast
als Symbol im Sonnenschein.
Kurz bemessen mir ist das Sommerglück,
doch müßt Ihr dann heimwärts ziehn ,
denkt mit frohem Sinn noch recht oft zurück —
an die schönen Tage von Berlin .

"
Das ist der Kehrreim des Paul Lincke-Marsches „Im

Olympischen Dorf"
, den wir bald über alle Sender , von

allen Kapellen und von Schallplatten auch im entferntesten
Winkel nicht nur Deutschlands, sondern der ganzen Welt
hören werden. Es ist der Marsch, den unser alter Paul .
Lincke eigens für die 3500 Einwohner des Olympischen Dor¬
fes komponiert und für den 'Bolten-Bäckers einen Vvlks-
tüinlichen Text geschrieben hat . Die „Uraufführung " fand
vor kurzem vor der in- und ausländischen Presse aus der
Bastion des Olympischen Dorfes statt und fand bei der her¬
vorragenden Wiedergabe durch die vom Lehr-Jnfanter :e-Re-
giment unter Leitung Obermusikmeisters Tumfords gestellte
Olympiakapelle sofort begeisterten Widerhall. Das wttd ,
im besten Sinne , der „Schlager " der Olympischen Sommer¬
spieke werden. Anschließend daran hörte man den eben¬
falls „zündenden" Marsch „Ich rufe die Jugend der Weit"
von Bernhard Kutsch , der gleichfalls geeignet sein dürste, sich
schnell einzubürgern.

Zweck dieses ersten Frühlingsbesuches im Olympischen
Dorf war , die Presse mit den Arbeiten der Künstler, die dort
jetzt Einzug gehalten haben , vertraut zu machen . Da stehen
sie nun , die Vertreter der Staatlichen Kunstyochschul"n , in
ihren weißen Kitteln , und zaubern die schönsten Gemälde an
die Wände der 144 Häuser. Andere sind damit bsschäftigr ,
die Reliefs der Wavpen der Städte , deren Namen die Häu¬
ser tragen , auszumeißeln . Draußen grünt und blüht es und
man ahnt , daß es vielen unserer Gäste lehr schwer fallen
wird , das Olympische Dorf , das mit Recht als Deutschlands

Visitenkarte bezeichnet werden kann, nach dem 16 August
wieder zu verlassen .

lieber die künstlerische Ausgestaltung der Häuser sprach
Ministerialrat Maske vom ReichÄrieqsministerium, dem
eigentlichen Hausherrn des Olympischen Dorfes . Dankens¬
werterweise halbe sich Reichserziehungsminister Rust bereit-
erklärt, die Ausmalung der Häuser als eins willkommene
Praktische Schulungsaufgabe den staatlichen Kunsthochschulen
zu übertragen . Die Verteilung sei so vorgenvmmen worden,
daß jede Hochschule immer die Häuser ihrer Landschaft über¬
nahm . Die Meisterwerkstätten in Königsberg erhielten bei¬
spielsweise die vstprenßischen Häuser, die Düsseldorfer Aka¬
demie den Rheinischen Raum usw. Hochschuldirektoren und
-Professoren sowie besonders die Studierenden selbst seien
mit einer solchen Begeisterung ans Werk gegangen , daß alle
Schwierigkeiten materieller und ideeller Art im Nu über¬
wunden waren . Das Ergebnis sei bei aller Wahrung der
landschaftlichen Eigenarten als eine Gemeinschäiisleistung
der staatlichen deutschen Kunsthochschulen anzusehen , ttne
man sie bislang nicht für möglich gehalten habe.

Ein Gang durch die Häuser beweist , daß die ^ genannte
Kunst der Nachkriegszeit überwunden ist . Was man sieht, ist
echte deutsche Kunst , aufgebaut auf den Grundlagen unserer
alten Meister. Die zweihundert Schüler schaffen mit ihren
Lehrern Werts, die unseren Gästen im Sommer mehr sagen
können als dies Worte zu tun vermögen.

Heber die Gerätebeschassuug im Olympischen Dorf sagte
Ministerialrat Schulz vom RKM . u . ä. folgendes: Bei der
Vergebung der Gerätebeschaffung wurden Firmen aus
ganz Deutschland bis in das Saargebiet hinein mit Aufträ¬
gen bedacht . Innerhalb des Dorfes, das anfangs für 3000
Sportler vorgesehen war , dann auf 3500 erweitert wurde
nnd für das jetzt auf Grund neuer Anmeldungen schon Re¬
servehäuser gebaut werden mußten, wurden eingerichtet : 144
Wohnhäuser mit rund 1750 Zimmer für je zwei Mann , 144
Zimmer für je zwei Stewards des Norddeutschen Lloyd , 42
Speiseräume in verschiedenen Größen , 42 moderne elektrische
Großküchen mit elektrischen Herden, Bratöfen . Grillavpara -

ten , Wärmetischen , Kaffeemaschinen , Kühlschränken , Küchen¬
motoren , Fischkästen und dem sonstigen Küchengerät. Dazu
Vorrats - und Kühlräume für die Aufbewahrung der ver¬
schiedensten Arten von Lebensmitteln wie Frischfleisch ,
Fische, Gemüse , Trockenproviant ufw . . ein Haus für ärztliche
Behandlung , zwei moderne Turnhallen , ein großes Hallen¬
schwimmbad mit Auskleids- uyd Massageräumen sowie Wan¬
nenbädern , drei finnische Badestuben. drei Friseurstubenmit insgesamt 23 Arbeitsplätzen, ein Haus für den Kom¬
mandeur des Dorfes, ein Besucher -Restaurant für 500 Per¬
sonen , 45 Einzelbüros für die Vertretungen der einzelnen
Nationen . Zur Ausstattung waren neben vielem anderen
Gerät erforderlich: 22 verschiedene Arten von Stühlen und
Hockern, im ganzen 10 793 Stück , ebenso viel verschiedeneArten von Tischen , im gangen 2500 Stück , 118 Schreibtische
und Schreibmaschinentische , 3950 Bettstellen, 3789 Schränke,
650 Liegestühle , 3300 Meter Kokoslaüfer und 6000 Meter
Boucleläufer . In der Nähe des Dorfes sind 1000 Mann
Hilfspersonal (deutsches) , davon allein 400 Kraftfahrer
unter gebracht . Die Verpflegung hat nur anfangs einige
Kopfschmerzen gemacht . Bei 50 verschiedenen Nationen sim
natürlich auch die Verpflegungswünsche verschieden . Dis
Inder legen Wert auf Curry - Gerichte und essen weder Rind)
noch Schweinefleisch , die Argentinier hingegen wollen täglih
drei reichhaltige Fleischspeisen , Schweden verzichtet nicht am
sein Hartbrot , die Dänen verlangen Schwarz- , Franzosen uns
Afghanen Weißbrot, Finnen wollen viel Milch , Griechen,
Polen und Schweizer Ovomaltine , Estländer wollen auf kei¬
nen Fall Oel usw . Ilm allen diesen Anforderungen gerecht
zu werden, wird der Norddeutsche Lloyd außer dem Küchen-
Personal 350 bis 400 Stewards und Stewardessen kör die
Bedienung der Olympiakämpfer zur Verfügung stellen. Man
richtet sich auf einen Verbrauch von etwa 72 000 Kilogramm
Fleisch und Geflügel, 6700 Kilogramm Fisch , 110 OM Kilo'
gramm Frischgemüse , 50 OM Kilogramm Mehl , 15 OM Kilo¬
gramm Butter , IM OM Liter Milch, 280 000 E>̂ -'
320 OM Apfelsinen, 52 600 Grapefruits und 105 2M Zitro¬
nen ein .



-Las Krankenhaus übsrgesührt und befinden sich ausier Le¬
bensgefahr. Me Kriminalpolizei , die unmittelbar nach Be-
lanntwerden dK Vorfalles am Tatort erschien, hat über die
Gründe, die den Vater zu diesem grausigen Entschlich geführt
haben , noch keine endaültiqen Anhaltspunkte . Als Motive
der Tat können lediglich eheliche Streitigkeiten oder aber ein
inneres Leiden des Verstorbenen in Frage kommen .

Dreieinhalbjähriger tödlich verunglückt.
Der dreieinhalbjährige Sohn der Familie Lancken in

Wollah (Kr- Osterholz ) spielte auf einem ans Haus gelehnten
kleineren Eichenholzgerüst, -das plötzlich umfiel und den Jun¬
gen unter sich begrub. Die Schwere des Gerüstes brachte dem
Kleinen am Kopfe so schwere Verletzungen bei , daß er bald

daraus starb .

Selbstmord eines Mörders .
Der Pressedezernent beim Landgericht Altona teilt mit:

In der bekannten Straffache gegen den Franz Koko wegen
Ermordung des Po -lizeihauptwachtmeisters Springer in
Grosi -Flottbek am 1 . April 1933 war Anklage vor dem
Schleswig-Holsteinischen Sondergericht in Mona bereits am
9 . April erhoben und Termin zur Hauptverhandlung auf
den 17 . April anberaumt worden. Der Mörder , der ein
volles Geständnis vor dem Richter abgelegt hatte , hat sich
nach Zustellung der Anklageschrift in seiner Zelle erhängt .

. Er hat sich damit dem irdischen Richter entzogen .

35 Stück Vieh verbrannt .
In den frühen Morgenstunden ist -der Landbesitz von

j Erich Hansen in SüdeMgum bei Niebüll bis aus die Grund¬
mauern niedergebrannt . 33 Stück Rindvieh und sämtliche

§ Schweine sind in den Flammen umgekommen ! 14 Rinder
und die Pferde konnten rechtzeitig ins Freie gebracht werden.
Weiter ist ein großer Teil des Mobiliars und Inventars
dein Feuer zum Opfer gefallen . Me Entstchungsursachs ist
unbekannt.

Ein wertvoller Seeadler entflogen . — 500 Mark Belohnung
ausgesetzt .

Der Zirkus Sarrasani kam von Neumünster mit drei Svn -

depzügen nach Flensburg . Bei der Ausladung der Tiere ist
leider ein recht bedauerlicher Verlast für die bekannteAriisten-

-nummer Billy Jenkins entstanden, die als einzige Nummer

dressierte Raubvögel verführt . Durch das Rangieren muß sich
ein Käfig geöffnet haben , so daß auf dem Flensburger Bahn¬

hof ein
'Seeadler , der aus Rumänien stammt, und der sert

Hwei Jahren dressiert und gezähmt ist, entfloh. Der Seeadler

hat einen "Wert von etwa 4000 RM - Die Direktion des Zir¬

kus Sarrasani hat zusammen mit dem Artisten Billy Jenkin
für das unbeschädigte Einsangen des Tieres eine Belohnung
von 500 RM . ausgesetzt . Das Tier Hort auf den Namen Sa¬

tan . Es hat am Gehschuhriemen ein Messingnamensschild -,
das die Aufschrift träat : Billy Jenkin , Zirkus Sarrasani !

' Der
'
Seeadler hat eine Flüg -elweite von etwa 2,50 m; er ist also
sofort zu erkennen , da es derart große Raubvögel in Deutsch¬
land überhaupt nicht mehr gibt. Aus jeden Fall wird gebeten ,
auf das wertvolle Tier nicht zu schießen. Sollte es eingefan-

gen -werden, so ist es in einen dunklen Raum zu sperren. Auch

.die Förster werden gebeten , nickt auf das Tier zu schießen, da
-es unter Naturschutz steht . Hoffentlich gelingt es, diesen wert-

' vollen Raubvogel wieder einzusangen.

Karofferiebau in SNrieSSnnd
otz. Durch dis weitblickende Regierungsmaßnahme unseres

Führers hat das deutsche Automobilwesen einen ungeahnten
Aufschwung genommen und den deutschen Autobau mit an

erster Stelle gesetzt . Erinnert sei an dieser Stelle an die vie¬

len deutschen Autosiege gegen das Ausland und deren Wagen.

Viele Leser wissen mit dem Wort Karofserisbau nichts
Richtiges anznfang-en. Wenn man ein Anto betrachtet , so

sieht es wie aus einem Stück gebaut ans . Das ist aber nicht

der Fall . Den unteren Teil wie Motor . Kühler , Sa »*»" ,
Rahmen , Steuerung usw . nennt man Chassis dm aen
wird der Ausbau bei Luxus- , Liefer - oder Personenwagen,
als Karosserie bezeichnet.

Große Fabriken , wie Mercedes-Benz . Auto-Union, Opel,
Hansa -Lloyd und andere stellen die Ehassis und auch die

Karosserien serienweise her. Der Personenwagenbau und

dessen Karosserie ist Angelegenheit einer bis ins Kleinste
dnrchorgcmisierten industriellen Fabrikationsmethode. Die

ins Riesenhafte gehende Nachfrage nach Autos gab der In¬
dustrie die Möglichkeit , die Herstellung am laufenden Band

varzunehmen, fortwährende Formveränderunqen und neue
Fabrikaticmsmetho-dön machten die handwerksmäßige Her¬

stellung im Bau der motorisierten Personenwagen immer

seltener .
- Anders ist allerdings die Lage für den handwerks¬
mäßigen Karosseriebauer wie er fetzt auch in Ou-

friesland , in Emden usw . , durchgesührt wird , im Unfertigen
besonderer Karosserien , wie kombinierte und Spezial -

kar-osserien und Aufbauten für Last- , Liefer - und Pritkchen -

wagen. Diese sind für jeden Zweck immer gesondert herzu¬
stellen . das na -tnrgewachsene Holzgerippe ist niemals durch
Blech oder sonstiges Material zu ersetzen . Hier findet der

Karosseriebauer seine Arbeit wie er sie immer zu leisten ver¬
standen bat , indem er Nutz- und Lastwagen , Geschäfts- und

sonstige Karosserien aller Art und jedem Wunsche angepoßt,
herstellt .

Spezialomnibusse, Anhänger , Führerhäuser auf Lastwagen
Md alle Sorten Trecker , Stirnwände , Türen , Koffer , be-

. schädigte und verunglückte Karosserien werden beim Karosse-

riebaner wieder hergeftellt und erneuert . Neue Beschläge ,
wie Schlösser . Türgriffe , Jnnengriffe , Leisten in verschieden¬
ster Art . Kurbelapparate und Schienen und viele Sorten
Fenstergümmis usw. werden dort eingebaut und angeschraubt .

Im folgenden soll jetzt der Werdegang einer Karosserie !
bis zum fertigen Wagen geschildert werden.

Das Unterteil des Wagens , also das Chassis , wird von der
Fabrik geliefert. Der Karosseriebauer nimmt sich stme not¬

wendigen Maße ab , wie Durchschlag der Federn . Abstand des
Lenkrades , die Kröpfung des Chafstsrahmens usw . , und tragt
sie in eine anzufertigende Maßskizze im Maßstab 1 :10 ein.

Nachdem er die Keine Skizze fertiggestellt hat , wird bei der

Zeichnung, die bei jedem Wagen in natürlicher Größe ge¬
zeichnet werden muß, angefangen. Modelle, wie Seitenzuge,
Fällungen und Formen werden hergeftellt und auf den
«roßen Plan aufgerissen. Wenn die Zeichnung in natür «

licher Größe fertig ist, beginnt die praktische Ausarbeitung .
Die gezeichneten Modellteils werden vom Plan abgestochen
und dann aus dünnen Brettern ausgeschnitten, aus denen
das eigentliche Praktische Modell entsteht . Nachdem die Mo¬
delle alle genommen sind , wird eine Holzliste mit allen Län¬
gen, Breiten , Dickten und der Anzahl vermerkt, die nun zum
Bau der Karosserie benötigt werden. Sechs bis sieben Boh¬
len werden ans dem Holzlager geholt und das Abschreiben
der Modelle auf das zu bearbeitende Holz beginnt . Dieses
wird dann roh ausgeschnitten, abgerichtet und auf Dickte ge¬
hobelt. Diese werden dann nochmals aufgerissen und genau
mit der Bandsäge ausgeschnitten , um dann sauber nachge¬
putzt und behobelt zu werden, wobei die konische und
schmiegische Arbeit am Holz b̂esondere Aufmerksamkeit und
viel Geschick erfordert.

Der Anreißer reißt jetzt die einzelnen Säulen , Schweller ,
Dachrahmen usw . an und nun beginnt das Schlitzen , Bohren
und Fräsen und das Ansstemmen und Säubern der gebohrten
Löcher. Hiernach beginnt das Zusammenbauen und Zusam-
menpassen der einzelnen Teile, um schließlich die ganze Ka¬
rosserie im Rohen, auf genau ausgerichteten Böcken znsam-
menzwbauen , Fugen nackMschn-eiden usw . Wenn alles Paßt,
wird der Kasten auseinander genommen, die einzelnen Zapfen
und Löcher mit Leim verschmiert , um dann endgültig fest ver¬
leimt zu werden. Nachdem der Leim gut getrocknet ist, wird
der ganze Kasten verwinkelt, verputzt und verschraubt,. Die
Dachssprügel werden ausgeleimt und verschraubt, wobei die
einzelnen Sprügel genau Passen müssen, um eine schnittige
und schöne Form des Daches zu bekommen .

Nun wird dieses Gerippe, also die Halb-fertige Karosserie ,
auf das Chassis gesetzt , angepaßt, Löcher durch Schweller und
Chassisrahmen gebohrt, wodurch später die Schrauben kom¬
men, die Karosserie mit Ehassis verbinden. Die Türe » wer¬
den jetzt eingehängt, oder mit dem FachauLdruck , angeschla¬
gen, wobei sauberste und genaueste Arbeit erste Bedingung
sind . Ist eine Tür von Anfang an nicht richtig angeschlagen ,
wird der spätere Besitzer immer seinen Aerger

'
an dieser Tür

haben, sei es, daß die Tür speert , dauernd Scheiben enizwei-

fchlagen usw .
Der Kasten wird jetzt wieder von dem Chassis herunter¬

genommen und am die Böcke gesetzt , um beblecht zu werden.
Bei geraden Karosserien ist die Arbeit leicht, dagegen , wie

jeder sich denken kann, gehört bei den runden Ecken und
Stromlinienformen schon eine gewisse Hebung, oiel Geduld
und großes Können dazu, eine einzige Ecke auszuhämmern
oder dieses Karosserie -SpezialSlech in die runden Ecken und

Ausschnitte zu treiben und zu befestigen . Daß der Schweiß¬
apparat bei den Fugen und Nähten in Erscheinung tritt , soll
noch kurz erwähnt urerden .

Das ganze Gerippe ist beblecht und befeilt. Das Dach wird
bekleidet , mit Autaduk bezogen und die Regen und Zier¬
leisten angeschraubt . Me Karosserie wird nun wieder aus das

Chassis gesetzt und endgültig aufg-eschraubt . In den Türen
werden die Kurbelapparate , Scheiben, Schlösser usw . einge¬
setzt und dann eingehängt und mit Führungen versehen , die
das Klappern und Quietschen der Türen verhindern . Der
Boden wird eingenagelt, das Innere der Karosserie wird ge¬
strichen und die Sperrholzbekleidung angeschraubt. Die große
Stirnwandscheibe wirb mit Abdichtüngskitt und Gummiproffl
eingesetzt, Sitzpolster und Rückenlehne werden angeschraubt
und der Wagen steht im Bau sertig.

Nun hat der Lackierer das Word Es wird gespachtelt , ge¬
schliffen und lackiert , und wenn diese Arbeit getan ist , werden
die Winker , Scheibenwischer , Schluß- uns Stopplicht usw .
anmontiert , um mimnchr endgültig als fertiges Fabrikat
und stabilste HandwerkLarbell feinem Besitzer abgelieferl zu
werden

Kurrrckriilseke

Mitgeteilt von der Deutfchen Stenographenschast e . V .,
Ortsgruppe Leer .

Papenbarger Hafen.
Angekommene Schiffe: MS Almut, Ahrends-Grotzesehn , leer von

OWerftml ; -chgeKM'gM Schiffe: MS Fenne , Hartmann-Grotzefeh «.
uach. TeckloickMna nach Duisburg : MS Willy. Wessels-Haren. ncZ
Tnllosclmng nach Norderney : MS Helene. Middendori -Pavenbnra .
mit Torf nach Leer; Mnttschiff Aise , Middendorf-Papenburg, leer
nach Oldersum; MS Helene, Schepers-Papenburg mit Torf
Jemgum ; MS Grete, Wendt-Papenburg , mit Zement Mb
Tunxdorf.

- EmSer Hafenverkelp.
Angekommene Seeschiffe: Fred. Kapt. Calafatis . Makler Fnrcht -

kontor . Neuer Hafen ; Arthur Kunstmann. Kapt. Witt. Makler
Frachttontor. Neuer Hafen; MS Geljetmrat Königs , Kapt. Knüppsl,
Markier Frachtkontor . Zungenkwi ; Asien, Kapt. Sassen, Matts ?
Schulte L Bruns . Neuer Hafen; Nord . Kapt. Mtchelsen, Makler
Schulte L Bruns . Neuer Hafen; Griesheim. Kapt. d . M wegen.
Makler Frachtkontor, Neuer Hafen. — Abgegangene Seeschiffe: MS
Fortum, , Kapt. de Buhr , Makler Frachtkorrtor ; MS Ellen, Kupt.
Knüppel, Makler Frachtkontor; Dollart . Kapt . Park, Makler Lehn-
kerin-g <L Cie . ; MS Frieda , Makler Lehntering L Eie . ; MS Nobts-
krug . Kapt. Heydorn, Makler Frachtkontor ; Martha Hendrik Fffser,
Kapt. de Buhr , Makler Flsser L y . Doormrm.

'

NS9AV.. Kreisleitung Leer
Achtung ! Achtung !
Me Vereidigung der Politischen Leitetz, Walter , Warte ,

HJ .-Führer usw. findet am Montag, den 28. d. Mts .,
abends 28 Uhr im Saale von Jonas in Leer statt. Me zu
Vereidigenden müssen um 19.45 Uhr im Saale Platz genom¬
men haben.

Fahnen find mitzubringen !
Schriftliche Mitteilungen ersolgen nicht.

Lagemann , Kreisorganisaiwuslett-r.

NSDAP , Kreisleitung Leer.
Morgen , Freitag , findet in Weener um 714 Uhr bei

Alfken eine Tagung sämtlicher Ortsgruppenleiter und Orts -
gruppen-ProPaigandol-eiter statt. Tagesordnung : Durchfüh¬
rung des 1 . Mai und Ausgabe Ser Festplaketten und -Plakate .
Keiner darf fehlen ..

Strankmeyer , Kreispropa-gandaleiter.

Zweiggeschifftssielle de« Ostiriesischen Tageszeitung
Leer. Brunnciistrasie 28. Fernruf 2802.

D . A . III. 1938 : Hnvptausgabe über 23 000, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reidcrland" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die HeimatbAlage „Leer
und Reiderland" gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimntbeilage
„Leer und Reiderland"; B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher AnzeigenleÜer
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs
L Sohn , G . m . b . H., Leer.

Rn äis

morgen nOllliitag um 3 W
bei äer Gastwirtschaft „Wilhelms -
tust" in Logs stattsinäenäe Ver¬
steigerung von
ca . 1VV Ferkeln u . Läufer -

schweinen
für äen Hsnäler kllsreä Brauer
in Beisfsläe wird hiermit erinnert .

Leer . L. Winckelbach ,
Auktionator .

Der Lanäwirl G . Meinäers
in Scharrel bei Detern laßt
wegen klufgabe cksr Pachtung am

NMMSW . 2Z. AU».
nachm . 2 Uhr , beim Platzgebäuäe

2 pferöe,
nämlich sine
ältere Ltnte
nnä ein 2 -
fahriger
Wallach ,

^5 5tück milche und
milchweröende Aühe,

-SA

Im freiwilligen Aufträge
werde ich am
Dienstag , d . 21. Mild. 3s..

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle zu Weener ,
Adolf - Hitlerstraße Nr . 54,
folgende

MlllWltkliM
als : ca . 15 000 Steine , zirka

3500 Dachziegeln, diverse
Auflangen und Gebinde ,
1 Kreissäge , sowie 1 elektr.
5 ? 8 .-Motor mit Anlasser
und Schalter ,

öffentlichmeistbieteudauf drei¬
monatliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Besichtigung zwei
Stunden vor Beginn der
Versteigerung .
'

Weener (Ems) .
Peter Goeman ,

Versteigerer .

Schönes farbsnrsines

Kuhkalb
Frau Wilken Wws ., Jübberäs .

M IIIIW MI»M
H. Ahrenh oltz, 2hren -Unlanäe .

2 zweit , hochtragende Rinder
und 1 junge hochtragende KO

einige zwei- unä einjährige
Rinäer,
IS Kuh- unä Bullkälbsr,
2S Hühner ,

ferner :

hat zu verkaufen
Peter Boskhoff , Hsyenhörn b . Leer.

Flotte Färse
zu verkaufen .
H. Lrvsrts, Lammertsfehn.

I sehr gut erhalt , ssagäwsgsn
lAlappsitz ), 2 Ackerwagen , I
Lräwüpps mit ssauchsbacks, 1
llsuchepumpe (neu ), I kompl .
Breitäreschmsschine mit kffs ? 8
Elektromotor , 1 Mahlmühle ,
I Häckselmaschine , I Hark¬
maschine , I Auhpfostsn usw .

LäufevschweLn
zu verkaufen .

Georg Bleg , Heisfeläe , Duschweg .

Mi W «SmeSen
auf fünfmonatige Zahlungsfrist
freiwillig öffentlich meistbietenä
verkaufen . Besichtigung 2 Ltä
vorher . Die Tiere finä größten¬
teils im Stammbuch eingetragen
bezw . äazu berechtigt u . befinden
sich in gutem Zuttsrzustanäe . —
Aäufer haben mit Sicherheits¬
leistung zu rechnen .

Slickhaufen . B . Grilnsfelä ,
PreußischerAuktionator.

H . Buh . Meerhausen .

Krebsseste
'

Dis Staätverwaltung verfügt
über SO Ztr. krebsfestss Tiar-
toffslsaatgut . Minäerbsmittelts
Anbauer können sofort Antrag
auf Belieferung stellen . Näheres
Rathaus , Zimmer Nr . 2.

Weener. Der Bürgermeister.



Junge Mlchziege
zu verkaufen .

Johann Wilken , Klein - Hesel.

2 Läuferschweine
zu verkaufen .
F . Msljss , Nordgeorgsfehn

Müll 8MkI IIÄ
rUMweliie

Egbert Weber , Lammertsfehn

Verkaufe
Runkelrüben .

Karl Müller . Südgeorgsfehn .
Gummibereiften
Milchwagen
mittslschwer, verkauft

«erd de Bries . Nord-Georgsfehn
Guterhaltenes
Boot ( Elche )
zu verkaufen .

A . Donmann , Esklum .

Vauplatz
in Ahvhove gesucht.

Angebots unter I- 3ZL an die
« ÖTZ" in Leer.

Line Wohnung
zum 1 . Mai mit Gartenlanä zu
vermieten .

(Post Hesel .)

Irrsinnige Wohnung
in Leer. Heisfeläe oder Loga
auf sofort oäer bis zum I . Mai
gesucht. (Sichers Mietzahler )

Ang . unt . 1. 333 an äie » VTZ" Leer

Aelteres Ehepaar sucht sine
2- bi» 3-3llIMlMlIW

Angebots unter l.. 332 an
äie „ VTZ. " Leer

Dsinrlsr ksibvackr » rot u.
« eiö, Dose 15 unä 35 PIg.

Nübslglsn - , QI . 0.75 Nk .
lür polierte Nobel

la NöbvIIack , ? kd . l .- Nk .
lür Isckiprts Nobel

Lolrvnrmmitisst Ql. 1.-NK .
sioker wirkend

6ermc »nisl-0roserie,Leer
sob . borearen

Achtuvg. LaWageabeMer!
Wer stellt jg. Mann zur Ab¬
legung äer Ergänzungsprü -
fung Lastwagen m . Anhäng ,
zur Verfügung ? Angeb . mit
Preis u . I. 334 a . ä . „VTZ"

, Leer

Halts meinen angekauften

Form- md Leistungsdullen

Nr. 4338V
zum Decken empfohlen.
Leistung äer Mutter 4,07°/» Fett,
Leistung äer Großmutter in
7 Lakt . 4.51 °/° Fett.
Deckgelä Mindestsatz.

Eilsum . I . G . Dieken.
Empfehle zur Zucht äeu vor¬

züglichen Form - u . Leistungsbullen

„Nertus "
Deckgelä RM . 5. — .

Georg Schulte , Hollen .

Stammbulle
äsckt für 10. — Mark .
W . Albertus , Veenhusen .

2n Leer oäer in äer Nähe
(Loga, Heisfeläe ) eine 2-Zimmer -
wohnung gesuchtstjung . Ehepaar
Offerten abzugeben unter Nr . S3S
bei ä . Geschaftsft. äer VTZ. in Ls er

UUMWW ^

unä

emplieklt in reioker Auswakl

! pvrial -(3sickäit

NIMM .
UindenburgstrslZs 72.

von 14—16 Jahren .
Frau L . Helmers ,
Leer, am Pulverturm 161 .

MödAll llkluA.
Frau Mserts . Hottlanä .

von15 —19Iahr . z . I .Mai gesucht .
UlerBoekhoff , Sesenhörnb . Leer

Gesucht zum 1 . Mai ein
tüchtiger

t
Fresernann , Nettelburg .

Suche einen jugendlichen

löw . Gehilfen .
T. Bartling , Veenhusen .
2 bis 3 Herren evtl. Damen

erhalten Kost und Wohnung
bei billigster Berechnung .
Wo ? zu erfragen : „ OTZ„ , Leer

Die Ausgabe der

Torfstiche
imSüdgeorgsfehnermoor ,
entlang des Vorfluters , findet
am Sonnabend , dem 18 d . M .,
nachmittags 5 Uhr, an Ort
und Stelle statt.

Der Gutsvorsteher .
Jürgens .

Feinsten alten

Lim -Mamiil
"

Flasche I .SO RM .
empfiehlt

Drogerie Sem. Drost, Leer
Sämereien

Weißklee . Rotklee , Schweäen -
kles, Gelbklee, Runkelsamen ,
sämtliche Grassaaksn , sowie
Blumen - unä Gsmüsesamereien ,
aller in frischer, keimfähiger
Ware empfiehlt

I . Schüür ,
Neermoorer -Kolonie .

Lmpf . pr . lebend
frische 2 —4pfünä .

Kochfchsllfische , Seelachs o. Kopf,
Rotzungen , Schollen , Emshsringe
unä ff . Goläbarschfilet. fr . geräuch .
Makrelen , Schellfische , Bückinge ,
Rotbarsch und Aal , ff. Herings -
u . Fleischsalat, pr . gefüllte Heringe,
tägl. frischen großen Granat .

Sehr schöne schmackhafte
Industrie- und Mersegcn-Sveise-

WM
Z . G . MUMWk

bei Leer.

V> ie Aussage über Oltmann
^ Botz, daß selbiger die
Milchprümie zu unrecht er¬
halten hat, nehme ich als
unwahr zurück.
A . G . Jantzen , Deternerlehe

PIU.^ 57 7 IV 0 I.I
r » k a 7 k « >. ic « 7 5i » ikl . k

Von Konto (Nonnorltan )
dir sinicklishl . Non tag

8onntag Anlsng 4.30 Obr.

Porten
in äer orlolgrsicksten
Volkskomödie des fskres

IO Ml
Din Iriumpk äer Heiter¬
keit ! Dlse Dlster, kiotraut
Rioktsr , Reinbolä Lernt ,
Qeräa Kulknsr, Otto Al-
breokt us« .

MlIlEt
WMMl riM

»
^ Isxsncsrisn

Uks .^ ocks

krvitsg , lonnabsnäl ,
Zonntsg

8onntsg Anlang S.l>0 Qbr.
dlaok „ Oie Heilige unä
ikr blarr " die neue , erkolg -
reicbe Verlilmung eines
volkstümlicksn Romsnes

NSW

kin gsnrsr Karl
mit Leiprogramm

mit Paul Liokter , Lbar -
lotte kaäspieler , Drna
Dentsob, Olga 8cbsub us« .
Din » unäsr volles, msnsok-
liok packendes 8ckauspiel
voller starker Donllikts
vor dem einzigartigen
Hintergrund der Lercktss -
gsdener Alpen« eit I

»

t>« c»e» vm fd »

vis kleciessmsuL

V^ ockenscksu

SvMtsSlljuüerrorzloüMß
vor lllortorjsgor

N6KW..
Vttsgr. 3hrhove
Monats -
psltchtversammlung
am Sonnabend , 18. 4.,abends 8 Uhr , bei
A . v. Mark , Ihrhove .

U . a . : Aushändigung von Antrags¬
formularen für Verwundeten¬
abzeichen, Entgegennahme von
Beitrittserklärungen (bis zum
30 . 4. 36 ohne Aufnahmegebühren ).
Sämtliche Arontkameraäen (In¬
haber des Frontkämpfsrkrsuzes )
werden zwecks Beitritt zu dieser
Versammlung eingslaäsn .

Der Obmann ,

M Du Wn Mitglied derNSB .?

Lichtmlänerin.

Kriegerlanierad-
Wft Selsselde md
Umgegend.

Monats - Versammlung
am Sonnabend , dem 18. April ,
abends um 8 Uhr , im Vereins «
lokal. — Aufnahme neuer Mit¬
glieder . Bis zum 3. Mai jeden
Sonntag ab 2 Uhr : Preisschloßon .

Der KmeradsAstsMrer .
So Gott will , feiern dis
Eheleute Johann D .
Brink u .ZranT )ake,geb.
Fslämann am 20 . April

das Fest der

silbernen Hochzeit
Dem Jubelpaare ein donnern¬

des Hoch , dat de Pannen upt Hus
rappeln .
Völlenerfehn , den 15. April 1936

Einige Nachbarn .

fWiliemscliiMii

SW
mit kleinen Schönheitsfehlern (2. Qualität ), Aepfel und
Airschsn (Schattsnmorsllen ), solange der Vorrat reicht,
7 Stück 1 .20, 10 Stück 10.—.

Steinmeyer 6c wolckenhaar ?. R Leer
An die Freitag , den 17. ds . Mts . , nachmittags
3 Uhr (15 Uhr) im „Hotel zur Blinke "

, Bunde ,
stattsindende

ordentliche Generalversammlung
wird hierdurch erinnert .

Bezugs - unö Äbsatzgenossenschaft„Rheiöerland "
e . G . m . b . H .

Prämien - und Leistungsbulle

aus der berühmten Zucht des Herrn Klugkift -Georgshsil , mit An-
raufsprämie und Frühjahrsprämie ausgezeichnet ,
Abstammung : Vater Prämisubulls , 2ngo" Nr . 38400. , 2ngo "

erhielt 1934/35 und 1936 1 . Zuchterhaltungsprämis , wurde
außerdem zur 1 ., 2. und 3. Rsichsuährstandsschau ausge¬
stellt, erhielt 1935 la Nachzuchtprämie.
Mutter . Nelke ' 205751. Leistung 1934 5573 kg Milch,
198 kg Fett. 3,55 °/°.
Großmutter väterlicherseits . Blume "

, Höchstleistung 6666 kg
Milch, 224 kg Fett. 3,35 °/°.
Großmutter mütterlicherseits . Thusnelda ", Höchstleistung
5418 kg Milch, 184 kg Fett. 3,40 -/»

steht bei Herrn Äbels , Veenhusen, zum Decken .
Deckgeld vorläufig 7.— Mk .
Vsrkalber dürfen nicht zugelafsen werden .

Vohnenanbauer !
Antevreithrrririg dev Slnbauvevivase :

Montag , 20 . April u . Dienstag , 21 . April 1936 , für Bunds , Bunder -
ueuland , Eharlottenpolder , Bunderhee , Bunderhammrich ,
Lanäschaftspolder, in nuferem Kontor , 9 bis 1 Uhr vorm ,
und 3 bis 6 Uhr nachm.

Dienstag , 21 . April 1936 , 4 bis 6 Uhr nachm., für Möhlenwarf ,
Deschotenweg, Lüchtenborg, Weenermoor , Zelsgasts, in der
Gastwirtschaft Eckhoff . Möhlenwarf .

Mittwoch. 22 . April 1936 , 4 bis 6 Uhr nachm., für Tichelwarf,
- Holthuserheide , Oedsnfeld , Holthusen, Stapelmoor , Weener ,

in der Gastwirtschaft Gerd Jans , Holthusen.
Donnerstag , 23. April 1936, 5 bis 6 Uhr nachm ., für Stapel¬

moorerheide , Dielsrheide , Diele , Brual , in der Gastwirtschaft
Poppinga , Stapelmoorerheide .

Freitag , 24 . April 1936 , 5 bis 6 Uhr nachm ., für Böen u . Wymeer ,
in der Gastwirtschaft Herm . Müller , Wymeer (bei der Kirche).

Wir bitten die Anbauer , denen wir mündlich feste Zusagen gemacht
haben , zu den angegebenen Zeiten vollzählig zu erscheinen.

cktonservenfabvik Bunde .
Empfehle in allsr -
einst. nur blutfrisch. ^Ware 2—4pfünd . silbsrbl. Koch -'
chellfischs , feinstes Goläbarschfilet,

Pfd . 35 Pfg ., lsbendfr . kopfl. See¬
lachs. 25 Pfg ., lebdfr. Emsheringe ,
st frisch aus dem Rauch pr . fetten

Aal, Makrelen , Bückinge , Gold
barsch , Schellfische .

Empfehle in
blutfrisch. Ware
2 — 4pfd. Kochschellfischs , Pfd . von
25 Pfg . an , Norderu . Bratschollen ,
Seelachs o. Kopf, 20 Pfg ., Gold-
barschfilet, 35 Pfg ., Emshsringe ,
frisch geräuch . Bückinge , Schell¬
fische, Makrelen , Goldbarschstücke.
Aal, ff. Marinaden .

W. ölmL WMe. !e>. W« Lr. Smle.

Als Verlobte grüben :

Hillens kerckinsnä
Usinricb I^osrs

8slvsrds , den 15. April l93b.

b,eer, cken 15 . / Ipril 1936.
8tat1 bssonäei'ei' IVlitteilung !

Heute nsckmittgg 13 .30 Iltir entseklie !
8üukt uuck rukig mein lieber Nsnn , unser
lieber Vater , Lcbvnegervater , Qroövster ,
Lruäer , Lekivazer unä Onkel

im f^lter von 73 ) skren .
In tieker Iraner
kngeliTZs kleilrsv, Zeb . puls
nebst allen ^ ngekörltzen.

Oie Lssräigung lindst am Nontag , dem 20 . April ,
um 15 Obr , vom 8tsrbekauss Nörkenstrabs 20 aus statt .

So Gott will , feiern die
Eheleute
Peter Vvsrlandsc u .

Frau Johanna » gsb. Wilts
Schwer 'msdorf am 23 . ds , Mts .
das Fest der

silbernen Hochzeit
Dem Jubelpaare , dem wir

Gottes reichen Segen auf seinem
ferneren Lebenswegs wünschen,
sin brausendes Hoch , dat sin Perde
up Stall trilln un Peter un Jo¬
hanna stick verfsrn .

Vf se stick wall wat marken
laten ?

Einige Verwandle .

So Gott will ,
feiern unsere lieben
Eltern Albert
Boelsn u . Frau
Jannetts , gsb. Rös -

ken, am 17. April das Fest ihrer

silbernen Hochzeit.
Wir wünschen ihnen Gottes

reichen Segen .
Die dankbaren Ainäer

Logg , den 15 . April 1936 .
Statt Karten )

Heute morgen 9 Uhr ent¬
schlief meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Groß- und Ur¬
großmutter , Schwägerin und
Tante

BkMMU
geb . Meyer »

in ihrem 82 . Lebensjahr .
2n tiefer Trauer

Arm MlMM
und Angehörige .

Beerdigung Montag , den
20. April , nachmittags 3 Uhr .

vsnkrsgung .
kur äie vielen Leveise kerrliober lell -

nakme bei äern solideren Verluste unseres
lieben Lntscklskenen sazen vrir allen unsern
innigsten Dank .

lanna Xlesmvnn
klscbrmesr . nebst Kinäern

unä Angehörigen .

kür dis überaus vielen 6s « eiss lierrliclisr Töilnakme
bei dem Uinsokeldsn meiner lieben Drau und unserer
Nutter sagen « ir auk diesem Wege unseren

kerrlicbsn Dank.
ksmilie v . V. Vonvmo.

Völlenerkönigslskn , den 15. April 193b.
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